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NEUESTE NACHRICHTEN
PflllifdjflWt

Neuer Schweizer Bundespräsident
Bern (AP) . Das schweizerische Parlament hat

am Donnerstag den Chef des Departement des
Inneren , Philipp Etter , zum viertenmal zum
Bundespräsidenten der Schweiz gewählt . Vize¬
präsident wurde Rodolphe Rubattel , Chef des
Wirtschafts -Departements , der 1954 die Präsi¬
dentschaft übernehmen wird . Ettel wird am
1. Januar als Nachfolger von Karl Kobelt sein
neues Amt antreten .

Der neue Präsident , der seit 1934 Chef des
Departements des Innern ist , war bereits 1939 ,
1942 und 1947 Präsident der Schweiz . Tradi¬
tionsgemäß wird der Präsident alljährlich aus
den Reihen der sieben Mitglieder des Bundes¬
rates oder aus dem Kabinett gewählt .

Neue Iranöl-Beratungen
London (AP) . Der Chef der politischen Pla¬

nungsabteilung im amerikanischen Außenmini¬
sterium , Paul Nitze , ist am Donnerstag zu,neuen
Beratungen mit der britischen Regierung über
eine Beilegung des iranischen Ölkonflikts in
London eingetroffen . Wie aus unterrichteten
Kreisen verlautet , wird er nur die Vorarbeiten
für eine endgültige Beratung des Problems
durch die Außenminister Acheson und Eden
leisten , wenn diese am 15. zur Tagung des At¬
lantikrats in Paris eintreffen .

Adel für Atomversuch
London (dpa) . Der britische Atomwissen¬

schaftler Dr . Penney , der das Experiment auf
den Montebello -Inseln geleitet hat , wurde am
Mittwoch von Königin Elizabeth II . in den
Adelsstand erhoben .

Verfassungsstreit vor dem Bundestag
SozialdemokratischePartei spricht von Verfassungskonflikt- Kanzler antwortet der Opposition

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn . —; Der Konflikt zwischen Bundesregierung und Bundesverfassungsge¬
richt ist am Donnerstagnachmittag in der . planmäßig letzten Sitzung des Parlaments
vor den Weihnachtsferien überraschend in den Bundestag gekommen . Die sozial¬
demokratische Fraktion ließ unerwarteterweise außerhalb der Tagesordnung eine

Erklärung verlesen , in welcher die Bundesregierung beschuldigt wurde , einenVer -

fassungskonflikt verschuldet und eine Verfassungskrise herauf beschworen zu ha¬
ben , um eine Regierungskrise zu vermeiden . Die Koalitionsparteien traten darauf¬
hin sofort zur Beratung zusammen . Auch der Kanzler erschien und entschloß sich,
nach einer kurzen Beratung vor dem Haus der Opposition zu antworten .

Der 2 . Vorsitzende der SPD , Mellies , beschul¬
digte den Bundeskanzler in der Erklärung , er
habe außerdem den Bundespräsidenten zur Rück¬
nahme des angeforderten Gutachtens veranlaßt .
Mit diesem Eingriff in ein schwebendes Ver¬
fahren habe die Regierung den Bundespräsi¬
denten und das Bundesverfassungsgericht in
den politischen Streit um die Verträge hinein¬
gezogen . Mit scharfen Worten verurteilte Mel¬
lies die angebliche Absicht der Bundesregie¬
rung , noch in dieser Legislaturperiode das
Gesetz über das Bundesverfassungsgericht än¬
dern zu wollen .

Er beschuldigte die Bundesregierung ferner ,
sie habe das Gericht unter Druck gesetzt und
sich „von ihm losgesagt “ . Mellies versicherte ,
daß die SPD sich dem Beschluß des Gerichts ,

Traman lehnt gemeinsame Konferenz ab
Jedoch wird Eisenhower General MacArthur treffen

An Bord des Kreuzers „Helena “ (AP ) . Der
republikanische Senator Watkins hat sich am
Donnerstag für eine Dreierkonferenz zwischen
Präsident Truman , seinem Nachfolger Eisen -
hower und General MacArthur über eine Be¬
endigung des koreanischen Krieges eingesetzt .
Diesen Vorschlag hat Präsident Truman kate¬
gorisch abgelehnt . Auf seiner wöchentlichen
Pressekonferenz übte er an beiden heftige Kri¬
tik . Truman nannte Eisenhowers Bekanntgabe
während des Wahlfeldzuges , er werde nach
Korea gehen , „ein Stück Demagogentum “ und
machte MacArthur zum Vorwurf , daß er sich
nach seiner Abberufung aus dem Fernen Osten
nicht bei ihm zurückgemeldet habe . Jeder „an¬
ständige “ Mann hätte das getan .

Eisenhower fliegt am Samstagabend nach sei¬
ner Koreareise und den Beratungen mit seinen
führenden künftigen Kabinettsmitgliedern auf
der „Helena “ von Hawai aus nach New York ,
wo er MacArthur zur Entgegennahme von dessen
Vorschlag über Korea empfangen will . Die
meisten Mitglieder seiner künftigen Regierung ,
unter ihnen der künftige Verteidigungsminister
Wilson , Justizminister Brownell , Finanzmini¬
ster Humphrey und der frühere Militärgouver¬
neur General Clay , verließen die „Helena “
schon am Donnerstagabend , um auf das Fest¬
land zurückzukehren . Dulles ais kommender
Außenminister und der künftige Innenminister
McKay werden mit persönlichen Mitarbeitern
bei Eisenhower bleiben .

Wie aus der Umgebung Eisenhowers verlau¬
tet , will der neue Präsident künftig öfter
MacArthur zu Rate ziehen , wenn fernöstliche
Fragen zur Entscheidung stehen . Ein Regie¬
rungsamt soll MacArthur jedoch nicht angebo -
ten werden . •

Neue Strategie für Europa
Paris (AP) . Der militärische Ausschuß der

Nordatlantikpaktstaaten hat sich auf einen
abgeänderten strategischen Plan für die Ver¬
teidigung Westeuropas geeinigt , der auch den
Einsatz von . Atomwaffen berücksichtigt und

in dem die Verwendung westdeutscher und
jugoslawischer Streitkräfte einkalkuliert ist .
Dies teilte am Donnerstag der Vorsitzende
des Ausschusses , General Foulkes (Kanada ) der
Presse mit . Der Militärausschuß faßt die vor¬
bereitenden Beschlüsse für die Atlantikpakt -
Ministerkonferenz , die am Montag in Paris
beginnt .

Die Beteiligung Deutschlands , so erklärte
Foulkes , wurde nicht als bereits gegeben vor¬
ausgesetzt , sondern es wurde lediglich in der
atlantischen Gesamtstrategie dem Eventual¬
fall Rechnung getragen . Bei der direkten mili¬
tärischen Planung für das kommende Jahr ,
die sich auf gegebene Tatsachen stütze , sei dar¬
um nicht von Deutschland gespröchen worden .

Nach anderer gutunterrichteter Quelle ist der
Militärausschuß auch der amerikanischen For¬
derung gefolgt , daß für die Verteidigung Eu¬
ropas 98 Divisionen aufgestellt werden sollen ,
doch hat er es den Ministern überlassen , den
Termin dafür festzulegen .

Der militärische Ausschuß hat ferner am
Donnerstag die Bildung eines neuen NATO -
Marine -Kommandos „ Mittelmeer “ beschlos¬
sen . Als Oberbefehlshaber , der dem NATO -
Oberbefehlshaber in Europa General Ridgway
direkt unterstellt sein würde , soll Earl Mount¬
batten (Großbritannien ) vorgesehen sein .

Dr . Marcello des Dienstes enthoben
Freiburg (Eig. Ber .) Das Regierungspräsidium

Südbaden hat gestern den Kehler Bürgermei¬
ster Dr . Ernst Marcello seines Dienstes ent¬
hoben und ein förmliches Dienststrafverfahren
gegen ihn eingeleitet . Bis zur Erledigung des
Verfahrens werden ihm die Bezüge um ein
Drittel gekürzt . Das Regierungspräsidium kam
zu diesem Entschluß auf Grund eines umfang¬
reichen Berichtes , den ein Untersuchungsbeam¬
ter im Anschluß an die am 13 . September ver¬
fügte Suspendierung Marcellos angefertigt
hatte . In dem Untersuchungsergebnis sind die
Berichte der untersuchenden Aufsichtsbehörde
und Dr . Marcellos enthalten .

die Plenarentscheidung über das Gutachten
solle beide Senate binden , unterworfen habe .
Er wies darauf hin , daß auch die Bundesre¬
gierung bereits im Juni wiederholt durch den
Mund von Staatssekretär Strauß habe erklä¬
ren lassen , daß sie einen Gutachtenspruch des
Gerichts als bindend betrachten würde .

Âdenauer zu den Vorwürfen der SPD
Bundeskanzler Adenauer versicherte dem

Bundestag , daß das Kabinett den Bundespräsi¬
denten nicht gebeten habe , sein Gutachten zu¬
rückzuziehen . Der Bundespräsident habe dies
aus eigenem Entschluß getan . Es bestehe keine
Veranlassung , von einer Regierungskrise oder
einem Verfassungskonflikt zu sprechen . Ade¬
nauer erklärte , die Bundesregierung habe nicht
in ein schwebendes Verfahren eingegriffen und
habe auch nicht verlauten lassen , daß sie das
Gesetz über das Bundesverfassungsgericht zu
ändern beabsichtige .

Dies waren die beiden Hauptanschuldigun¬
gen der Opposition gegen das Verhalten des
Kanzlers

Der Kanzler führte weiter aus , das Bundes¬
verfassungsgericht habe seinerzeit , als der
Bundespräsident sein Ersuchen um ein Gut¬
achten und die SPD einen Antrag zur Normen¬
kontrolle stellte , die Bundesregierung und die
SPD gefragt , ob sie bereU seien , sich dem
Gutachten freiwillig zu unterwerfen . Das Bum
des Verfassungsgericht habe durch diese An¬
frage eine Art Schiedsverfahren herbeiführen
wollen . „Die Bundesregierung hat damals ihre
Bereitschaft hierzu erklärt . Die klagende SPD
dagegen hat erwidert , sie könne das Gutachten

nicht als verbindlich anerkennen “ . Das Gericht
habe nunmehr am 9 . Dezember beschlossen ,
das jetzige Gutachten solle beide Senate bin¬
den . „Damit hat das Gericht eine grundsätz¬
liche Entscheidung getroffen . Die Bundesregie¬
rung mußte deshalb diese Frage grundsätzlich
betrachten . Sie ist bei ihren Überlegungen zu
der Überzeugung gekommen , daß der Beschluß
weder im Grundgesetz noch in sonstigen Ge¬
setzen eine Stütze findet “ .

Bundestag beschließt Rentenerhöhung
Der Bundestag sprach sich am Donnerstag

einstimmig in . zweiter und dritter Lesung für
efn Gesetz aus , durch das die Grundbeträge in
der Rentenversicherung erhöht werden sollen .
Das Gesetz wird wirksam , sobald ihm der
Bundesrat zuggstimmt hat . Nach dem Gesetz
sollen mit Wirkung vom 1 . Dezember die
Grundbeträge in der Arbeiter - , der Angestell¬
ten - und der knappsrhaftlichen Rentenver¬
sicherung bei den Invalidenrenten und Ruhe¬
geldern um fünf Mark , bei den Witwen - und
Witwerrenten um vier Mark und bei den Wai¬
senrenten um zwei Mark monatlich erhöht
werden . Diese Erhöhung soll etwa sechs Mil¬
lionen Rentenbeziehern zugute kommen .

Der Bundestag verabschiedete ferner end¬
gültig einen Gesetzentwurf , nach dem beim
Tode oder Ausscheiden eines direkt gewählten
Abgeordneten des Bundestages für den Rest
der Legislaturperiode keine Nachwahl mehr
stattfindet . Der Sitz soll nach der Ergänzungs¬
liste , von der Partei besetzt werden , die in zu¬
vor innehatte . Diese Neuregelung gilt für Man¬
date , die nach dem 1 . Oktober 1952 erloschen
sind . |

Ein Gesetzentwurf aller Fraktionen über
Straffreiheit für Vergehen gegen Paragraph
353 b und e des Strafgesetzbuches (Geheimnis¬
verrat ) bis zum 12 . Oktober 1951 wurde an den
Rechtsausschuß überwiesen . Die Beratung über
die Aufhebung der Immunität von neun kom¬
munistischen Abgeordneten , die von der Mehr¬
heit des Immunitätsausschusses empfohlen
worden ist , wurde bis zur ersten Sitzung des
Bundestages im nächsten Jahr am 21 . Januar
verschoben .

„Freiheit steht und fällt mit der Verfassung"
OUenhauer sprach über den Rundfunk zum Verfassungsstreit

Bonn (AP) . Der SPD-Vorsitzende OUenhauer
nahm -am Donnerstagabend in einer Rundfunk¬
rede zu dem gegenwärtigen Verfassungsstreit
in der Bundesrepublik Stellung . OUenhauer
sagte , die deusche Freiheit stehe und falle mit
der Einhaltung der Verfassung .

In einem Überblick über die politische und
juristische Entwicklung , die zu der jetzigen
Krise geführt hat , erklärte OUenhauer , niemand
habe von dem Bundesverfassungsgericht eine
Prüfung der politischen Folgen der deutsch -
alliierten Verträge verlangt . Ein solches An¬
sinnen würde das Gericht mit Recht entrüstet
zürückweisen . „Einzig und allein die Rechts¬
frage , ob unser Grundgesetz uns die Ratifizie¬
rung dieser Verträge durch einfaches Gesetz
ohne vorhergehende Ergänzung der Verfassung
gestattet , steht in Karlsruhe zur Entscheidung “,
sagte OUenhauer .

Während die SPD noch nicht auf den Gang
des Verfahrens eingewirkt habe , habe die Re¬
gierung schon zweimal einen Wechsel heryor -
geriffen . Als der Weg für ein verbindliches
Rechtsgutachten frei war , habe die Bundes¬
regierung alles getan , um diesen Weg zu ver¬
sperren und erklären lassen , sie werde den
Verbindlichkeitsbeschluß des Verfassungsge¬
richts niemals anerkennen , sagte der Opposi¬
tionsführer .

Von der Gefahr einer „ justizförmigen Poli¬
tik “ könne keine Rede sein , fuhr OUenhauer
fort . Er erinnerte daran , daß die USA mitten
im ersten Weltkrieg 1917 die allgemeine Wehr¬
pflicht erst einführten , nachdem das Oberste
Gericht in Washington die Wehrpflicht als ver¬
einbar mit der amerikanischen Verfassung er¬
klärt habe .

„Die amerikanische Verfassung gilt unan -.

gefochten seit 175 Jahren und ist jedem Ameri¬
kaner heilig . Nur mit Entsetzen können wir
Sozialdemokraten sehen , welcher verderbliche
Weg bei uns bereits im vierten Jahr seit Erlaß
des Bonner Grundgesetzes beschritten wird .“

Adenauer will mit OUenhauer sprechen
Bonn (AP ) . Bundeskanzler Adenauer hat in

einem Schreiben dem SPD -Vprsitzenden Erich
OUenhauer eine Unterredung unter vier Au¬
gen vorgeschlagen , wird am Donnerstag nach
der Bundestagssitzung aus SPD -Kreisen be¬
kannt . Ein -Termin für die Besprechung steht
noch nicht fest . Der Parteivorstand und der
Fraktionsvorstand der SPD werden auf ihrer
Sitzung am Freitagvormittag diese Einladung
erörtern . Man nimmt an , daß der Kanzler ver¬
suchen wird , in der Unterredung mit OUen¬
hauer die scharfen Gegensätze auszugleichen ,
die im Verlauf der Verfassungskrise zwischen
Opposition und Regierung entstanden sind .

Heute Plenarsitzung des BVG
Karlsruhe (dpa) . Die im Plenum vereinigten

beiden Senate des Bundesverfassungsgerichtes
werden am heutigen Freitag erneut zu einer
internen Sitzung zusammentreten . Wie verlau¬
tet , wird sich das Plenum in dieser Sitzung
mit der Begründung der Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichtes vom 8 . Dezember
befassen . In dieser Entscheidung war bestimmt
worden , daß die beiden Senate in ihren künf¬
tigen Entscheidungen an ein in der gleichen
Sache vorher vom Plenum erstattetes Gut¬
achten materiell gebunden seien . Ob die Be¬
gründung dieses Beschlusses des Bundesver¬
fassungsgerichtes bereits heute veröffentlicht
wird , steht noch nicht fest .

Marokkanische Gewerkschaftler verhaftet

Führer der marokkanischenGewerkschaft, die während der blutigen Ausschreitungenam l . Dezember
1952 in Casablanca verhaftet wurden, werden mit erhobenen Händen abgeführt. Vorn Generalsekretär
Majoub Ben Seddick .

(AP),

Der deutsche Frachter „Hoffnung“ ist am
späten Mittwochabend vor Hangoe an der
Südwestspitze Finnlands in dichtem Nebel auf
Grund gelaufen und gesunken . (AP)

Auf der neueingeweihten Mur-Brücke bei
Radkersburg wurde am Mittwoch der Grenz¬
verkehr zwischen Österreich und Jugoslawien
wieder aufgenommen , (dpa )

Walter Donnelly , der bisherige amerikanische
Hohe Kommissar für Deutschland , verließ am
Donnerstag die Bundesrepublik . Vor seinem
Abflug erklärte er . der Fall Linse dürfe in der
Öffentlichkeit nicht vergessen werden .

österreichische Kriegsgefangene , die in der
Sowjetunion als angebliche Kriegsverbrecher
festgehalten wurden , sind vom Obersten So¬
wjet amnestiert worden , (dpa )

Schweres Glatteis legte am Donnerstag¬
morgen fast den gesamten Straßenverkehr in
Belgien lahm , (dpa)

Der kanadische Direktor der Weltgesund¬
heitsorganisation (WHO) , Dr. Brock Chishom,
der sein Amt seit Bestehen der Organisation
ausfüllt , hat sich entschlossen . Ende kommen¬
den Jahres von seinem Posten zurückzutreten .

Im Lyoner Kriegsverbrecherprozeß bean¬
tragte der französische Regierungskomnjissar
am Donnerstag die Todesstrafe für den
Hauptangeklagten , den ehemaligen SS-Sturm -
bannführer Alois Knebel . Für die anderen
zwanzig bis fünf Jahre Zuchthaus , (dpa )

Der neue Nationalrat der italienischen christ¬
lichen Demokraten wählte am Donnerstag in
Rom den Ministerpräsidenten Alcide de Ga-
speri wieder einstimmig zum Parteivorsitzen¬
den . (dpa ) '

31 Menschen , darunter drei Kinder, kamen
Anfang der Woche beim Absturz eines Flug¬
zeugs der nationalchinesischen Luftstreitkräfte
auf Formosa ums Leben , (dpa )

Der niederländische Außenminister Beyen
hat der Abgeordnetenkammer am Donnerstag
mi-tgeteilt , daß die Regierung die Vorlage über
die Ratifizierung des EVG -Yertrages in Kürze
einzubringen beabsichtige . (AP )

Die Londoner Commonwealth -Konferenz , die
am Donnerstagabend abgeschlossen wurde , be¬
schloß , Wirtschaftsverhandlungen mit den Ver¬
einigten Staaten und mit europäischen Ländern
aufzunehmen , (dpa ).

Zwei Dienstage
H. B. Raum und Zeit — unser Jahrhundert

hat uns wie keins zuvor gelehrt , sie schneller
und schneller zu überwinden . Und wenn Wir
noch eines guten Beispiels bedurft hätten , so
haben .uns die letzten 14 Reisetage des künftigen
Präsidenten Eisenhower diesen erbracht .

Am Samstag vor 14 Tagen „verschwand " er
aus seinem New Yorker Hotel . Am Sonntag flog
er mit seiner Begleitung nach Westen über den
Pazifik ; unterwegs stießen Großbomber zu den
beiden Flugzeugen und flogen von da an Begleit¬
schutz . Am Dienstag vergangener Woche landete
er in Soeul , flog drei Tage lang in kleinen
Beobachtungsflugzeugen und fuhr in Jeeps die
Front in Korea ab . Am Freitag Abflug nach
Guam , wo er in den schweren Kreuzer „Helena “

überstieg und sich die Winteruniform auszog .
Denn in Korea hatte es 15 Grad Kälte und
Schnee gegeben , in Guam dagegen schien die
Sonne so warm , daß sich Eisenhower , der
Innenminister McKay , der Generalstaatsanwalt
Brownell , der Verteidigungsminister Wilson , der
Außenminister Dulles und der Schatzkanzler
Humphrey — die zukünftigen Regierungsmit¬
glieder — nur mit Hemd und Hose bekleidet
fotografieren lassen konnten . Vier der Herren
waren mit Hubschraubern zugestiegen .

Zwei Tage später stiegen bei der Insel Wake
zwei aus und flogen voraus nach Hawai , um
dort Besprechungen mit General Bradley , dem
amerikanischen Stabschef , zu beginnen , die nach
Eisenhowers Ankunft in Pearl Harbour weiter¬
geführt werden sollen . Inzwischen pflügt die
„Helena “ — wem fiele nicht der Trojanische
Krieg ein ? — den Pazifik nach Osten , gewinnt
an der Datümsgrenze zwei Dienstage und führt
in ihren Kabinen Menschen mit , die ungezwun¬
gen hemdsärmelig Dauerbesprechungen haben ,
auf deren Ergebnis im Grunde die ganze Welt
wartet .

In welchen Maßstäben muß ein Mann wie
Eisenhower zu denken gelernt haben , nachdem
er mit Millionen Menschen , Tausenden von
Kilometern und Millionen Tonnen von Kriegs¬
material gerechnet hat und daran gewöhnt
worden ist , daß er sich aus einem bequemen
Hotelzimmer in drei Tagen in den Bunker an
der Koreafront begeben kann ? Die Frage hat
kein Werturteil über diese neue Art des Den¬
kens zum Inhalt , aber ohne Zweifel sind wir
Europäer , gefesselt in den engen Raum unseres
Restkontinents , erst am Anfang des Denkweges ,
auf dem die Amerikaner schon sehr weit fort¬
geschritten sind . Und gut oder schlecht , es bleibt
ein Nachteil , eine Befangenheit , die unser Urteil
über die Vorgänge in der Welt hemmend be¬
einflußt .

In dem . schwimmenden Konferenzraum auf
den breiten Wogen des Pazifik wird natürlich
vor allem erörtert werden , ob , nicht jetzt aber
im Frühjahr , in Korea eine Offensive in Rich¬
tung auf den Grenzfluß Yalu begonnen werden
soll . Das ist die grundlegende Entscheidung , die
Eisenhower treffen muß . Alles andere sind nur
Nebenfragen : ob der Angriff bis zum 40 . Brei¬
tengrad , der engsten Stelle Koreas , geführt
wird ; ob bis zum Yalu vorgestoßen wird ; ob die
chinesische Küste blockiert wird ; ob national¬
chinesische Truppen aus Formosa , ob Japaner
miteingesetzt werden ; ob taktische Atomwaffen
benutzt werden .

Bevor Eisenhower diese Entscheidung über
eine Offensive trifft , muß er mindestens drei
fragen einigermaßen sicher zu beantworten
suchen : wird der Krieg durch eine Offensive
über die Grenzen Koreas hinaus erweitert ? ;
wird der Krieg in Korea mit dieser Offensive
beendet ? ; was macht Rotchina , was die Sowjet¬
union im Fall eines .Erfolgs dieser Offensive ? ;
haben die USA und ihre UN -Bundesgenossen
die notwendigen Streitkräfte und bis zu wel¬
chem Punkt beteiligen sich die Bundesgenossen ?

Wir bemerken bei dieser Aufzählung , daß ein
Punkt ausgelassen worden ist , nämlich der
mögliohe Waffenstillstand und eine mögliche
politische Bereinigung des Koreakonflikts zwi¬
schen den Vereinten Nationen und Rotchina .
Nun , wir können nicht wissen , ob diese Möglich¬
keit nicht auch an Bord der „Helena “ zur
Sprache gekommen ist . Wir ersehen aus dem In¬
halt der zwischen Eisenhower und dem früheren
Oberbefehlshaber in Korea , General MacArthur ,
gewechselten Telegramme , daß Eisenhower alles
tut , um sich ein abschließendes und umfassendes
Urteil bilden zu können . MacArthur hat einen
Plan , also wird man auch ihn hören , ebenso wie
die Generale Clark und van Fleet , wie die
Landser an der Front , wie Churchill , der im
Januar nach Amerika fahren wird .

Es wäre ein Irrtum zu glauben , daß es sich
um eine rein militärische Entscheidung handle .
Die Ankündigung des Besuchs Churchills zeigt
allein , wie sehr sie auf den politischen Sektor
hinüberspielt . Denn *mit dem alten britischen
Premierminister meldet sich Europa zu Wort ,
dessen Sorgen zu groß sind , als daß sie der Ruf
Eisenhowers zerstreuen könnte .

Gewiß , wir haben aus eigenen Erfahrungen
gelernt , daß die Führer der Sowjetunion
schwache Stellen in der gegnerischen Front aus¬
nutzen und eine starke Position anerkennen —
politisch , diplomatisch und militärisch . Aber in
der Fesselung des amerikanischen Interesses an
Asien , das natürlich begründet ist , liegt die
Gefahr , daß das Interesse an Westeuropa noch
mehr erlahmt . Wir dürfen nicht verkennen ,
welche Rolle der Korea -Krieg im privaten und
öffentlichen Leben Amerikas spielt . Und wir
dürfen andererseits nicht verkennen , wieviel die
ständige europäische Geldnot , die anscheinend
endlosen parlamentarischen Debatten in Paris ,
der Streit um die Auslegung der Verfassung in
Bonn und Karlsruhe dazu beitragen , das Inter¬
esse an Europa in Amerika zu lähmen .

Es besteht , kurz gesagt , die Gefahr , daß
Europa und damit Westdeutschland auf der
Dringlichkeitsliste um einige Nummern herab¬
gesetzt wird , vielleicht weil wir in Europa noch
nicht gelernt haben , Raum und Zeit dort in
unsere Rechnung einzusetzen , wo sie in diesem
Jahrhundert hingehören .



Seite 2 Freitag , 12 . Dezember 1952 Nummer 289

"um Tage .

8&Ü

Unnötige Auseinandersetzungen
Es ist schade, daß der Bundestag nicht in die

Weihnachtsferien gegangen ist, ohne sich noch
einmal mit der Angelegenheit der Verfassungs¬
beschwerde in Karlsruhe zu befassen. Wir
glauben zwar nicht, daß die durch die verschie¬
denen Entwicklungsstadien erhitzten Gemüter
der Politiker milder gestimmt worden wären.
Aber vielleicht wären die friedlichen Weih¬
nachtstage doch geeignet gewesen, die Dinge
wenigstens etwas ruhiger zu betrachten . So aber
sind im Bundestag noch einmal Meinungen hart
aufeinander geprallt und es sind Vorwürfe er¬
hoben worden, die vielleicht bei einer längeren
Zeit der Überlegung nicht gesagt worden wären.
Daß es nicht so gekommen ist, werden alle
bedauern , denen es wirklich ernst ist mit der
Stärkung der Demokratie, Denn wenn die
Opposition dem Kanzler vorwirft , er habe in
ein schwebendes Verfahren vor dem Bundes¬
verfassungsgericht eingegriffen, uni eine Re¬
gierungskrise zu vermeiden , und wenn sie ihm
unterstellt , er habe den Bundespräsidenten
veranlaßt , seinen Antrag auf ein Rechtsgut¬
achten, zurückzuziehen, so freuen sich über
solche Auseinandersetzungen nur die Gegner
der Demokratie. Ein wirklicher Beitrag zur
Lösung der schwierigen - politischen Situation
sind aber die gegenseitigen Vorwürfe nicht. Wie
grotesk die ganze Lage ist , ergibt sich auch
daraus , daß beide Seiten sich vorwerfen , heute
das Gegenteil von dem zu vertreten , was sie
gestern verfochten haben . Dabei sind wir über¬
zeugt, daß weder der Regierung noch der Oppo¬
sition wohl ist bei dem derzeitigen Stand der
Dinge. Aber nichts ist schwerer als in der Politik
zuzugeben, daß man einen Fehler gemacht hat .
Der Hauptfehler aber, den beide Seiten be¬
gangen haben , ist doch wohl der, den Versuch
gemachtzu haben , das Bundesverfassungsgericht
mit einer Entscheidung zu belasten , die höchste
politische und für unser Volk vielleicht lebens¬
entscheidende Auswirkungen haben muß, auch
wenn das dem Bundesverfassungsgericht selbst
vollkommen fern liegt , weil es eben nur juri¬
stisch urteilen darf . Und noch eines sollte man
in Bonn nicht vergessen : Wir sind nicht allein
auf der Welt , und ein zwischen Ost und West
so exponiertes Volk kann es sich nicht leisten,
ruhig beiseitezustehen, während die freie Welt
sich zur Abwehr gegen die Bedrohung durch
den Kommunismus zusammenfindet. Für den
Vorteil der Freiheit muß auch das deutsche Volk
den notwendigen Preis bezahlen. o. h.

Ein harter Konkurrent
Die Butterfrage erschöpft sich nicht mit der

Preissteigerung bei uns . Sie stellt sich auch in
einer ganz anderen Hinsicht, nämlich mit Bezug
auf den in den meisten Ländern rückläufigen
Butterverbrauch . Am eindrucksvollsten ist die¬
ser in den USA , wo die allgemeine Kaufkraft

. eigentlich kein Grund für einen Umsatzrück¬
gang zu sein scheint . Tatsächlich ist der Butter¬
verbrauch in den USA von 17 Pfund (zu je
450 g) je Kopf 1940 auf unter 9 Pfund 1951 ge¬
sunken . Das ist fast eine Halbierung. Natür¬
lich spielen Preisverhältnisse bei dieser Ver¬
brauchsentwicklung eine Rolle und zwar das
Verhältnis zum Margarinepreis. In New Yprk
kostet Butter gegenwärtig 83 Cents je Pfund ,
dagegen -Margarine nur 31 Cents gegen 37 im
Vorjahr . Seit 1940 bis Ende 195.1 stieg der Mar¬
garineverbrauch von 2Vj auf 7 Pfund je Kopf,
hat sich also fast verdreifacht . Inzwischen ist
der Margarineverbrauch weiter gestiegen, und
es wird erwartet , daß er 1953 zum erstenmal
in den USA den Bufterverbrauch überflügeln
wird . Dabei wird in einigen Staaten der USA ,
besonders in suchen mit vorwiegender Land¬
wirtschaft , der Margarineverkauf erschwert.
Zu dieser starken Zunahme des Margarinever¬
brauchs hat auch eine kostspielige Reklame
beigetragen . Die Milchwirtschaft der USA wird
natürlich von dieser Entwicklung nachhaltig
betroffen . Seit acht Jahren hat sich die Zahl
der Milchkühe um 16 v . H . vermindert . Das
ist die eine Auswirkung des Butterrückgangs ;
die andere ist eine Ausweitung des Frischmilch¬
verbrauchs , mit dem die USA an erster Stelle
in der Welt steht . Das amerikanische Beispiel
zeigt, daß das Milch- und Butterproblem ,inkeiner Weise mit der gegenwärtigen Preisstei¬
gerung gelöst ist. Es wird sich auch bei uns im
nächsten Frühjahr erneut stellen, und es wäre
gut , man dächte in der Landwirtschaft früh¬
zeitig darüber nach, wie ihm wirkungsvoller
als bisher begegnet werden könnte — aber
nicht auf dem Rücken des Verbrauchers, a . n.

Unverschleierte Provokation
Die von Amerika inspirierte „ Moralische

Aufrüstung " hat neuerdings einen Propagan¬
dafeldzug in Indien eröffnet . Die Bekehrung
der „Heiden“ ist schon recht, aber uns scheint,

Bundeskabinett befürchtet Nebenregierung
Bonner Betrachtungen zur Karlsruher Entwicklung

Drabtbericht unseres Bonner Dr . A . R - Korrespondenten

Der Beschluß des Bundesverfassungsge¬
richts über das Gutachten und die Reaktion
des Bundespräsidenten und der Bundesregierung
auf diesen Efeschluß in der Zurücknahme des
Gutachtens haben , wie sich in vielen Äuße¬
rungen offizieller Kreise in Bonn zeigt , ein seit
langem schon bestehendes Mißbehagen der
Bundesregierung über die Auffassungen des
Bundesverfassungsgerichtes über seine Stellung
und seine Aufgaben zum Ausbruch gebracht.

In den Augen des amtlichen Bonn ist das
Karlsruher Gericht nach Sinn und Wortlaut des
Grundgesetzes und des Gesetzes über das
Bundesverfassungsgesetz zur Auslegung der
Verfassung auf Anrufung in Einzelfällen be¬
rufen , aber nicht zum Rechtsschöpferneben der
Verfassung, neben dem Parlament bestellt.
Schon die ersatzlose Annullierung der Mandate
der SRP durch das Verfassungsgericht hatte
in Bonn schwere Bedenken erregt , da sie im
Widerspruch zu einer Landesverfassung stand,
und die Erklärung der Gutachten des Plenums
zu verbindlichen Entscheidungen für die Senate
ist jetzt als weiterer Beweis eines Strebens des
Gerichts bewertet und bestritten worden, sich
zu einem souveränen Organ neben dem Bundes¬
präsidenten und fast über dem Parlament zu
entwickeln.

Demgemäß geht die Reaktion in den Regie¬
rungskreisen auch weit über den Tatbestand
des Einzelfalles hinaus und weitet sich zur
grundsätzlichen Diskussion über die Position
des Verfassungsgerichtshofes in der Bundes¬
republik aus, an deren Ende aller Wahrschein¬
lichkeit nach die Einbringung von Reformvor¬
schlägen für das Bundesverfassungsgerichts¬
gesetz im Parlament sein wird . Man macht kein
Hehl aus seiner Anschauung, daß die Regelung
der Richterwahl im Grundgesetz, welche die
Richter durch Bundestag und Bundesrat wählen
läßt , eine Fehlkonzeption des Parlamentarischen
Rates gewesen sei , und man will diese grund¬
sätzlichen Fragen klären .

Der Ernst dieser Absichten zeigt sich schon
dadurch, daß die Bundesregierung nach dem
Beschluß des Karlsruher Gerichts den Bundes¬

präsidenten auch darauf hingewiesen hat , daß
sein Eid auf die Verfassung ihn zwinge, diesem
ungesetzlichen Beschluß nicht zuzustimmen,
der neben dem Gesetz neues Recht schaffen
wolle. Nach Auffassung der Regierung ist es
ihre Pflicht, dieser Entwicklung einer Instanz
Einhalt zu gebieten, die ohne vom Volk gewählt
und vom Parlament kontrolliert zu werden,
Recht setzen statt gesetztes Recht ausdeuten
würde.

Die Bundesregierung wird zweifellos auf die
von Karlsruhe angekündigte Begründung seines
Beschlusses antworten , aber jetzt schon wird
erklärt , daß keine Begründung für die Gleich¬
setzung eines Gutachtens mit einem Urteil
denkbar sei.

Offensichtlich hat auch im Bundeskanzleramt
großes Mißtrauen erregt , daß das Gericht im
vergangenen Sommer das Gutachten hinter die
sozialdemokratische Klage zurückgestellt, aber
jetzt die Klage der Koalition hinter das Gut¬
achten zurückgestellt hat . Man scheint in dieser
widerspruchsvollen Behandlung der Klagen der
Koalition und der Opposition zunächst eine un¬
gleiche Behandlung beider zu argwöhnen und
mit neidvoller Anerkennnung wird in Koali¬
tionskreisen davon gesprochen, daß die Sozial¬
demokraten Arndt und Zinn im Bundestag und
Bundesrat bei der Richterwahl sehr geschickt
Einfluß genommen hätten . Augenscheinlich
vermutet man bei der Koalition, daß die SPD
versucht hat , im Bundesverfassungsgericht eine
gewisse Korrektur für ihre Minderheitsstellung
im Parlament zu schaffen, und diese Vermutung
wird für ihre Väter durch die Meinung ge¬
nährt , daß eine, wenn auch knappe , Mehrheit
des Bundesverfassunggerichts sich bei der Vor¬
beratung des Gutachtens für die Auffassung der
Opposition ausgesprochen habe , daß die Ver¬
träge nur mit Zweidrittelmehrheit angenommen
werden können.

Der Schluß aus dieser, übrigens von Karlsruhe
bestrittenen Feststellung auf eine ausgeprägte
politische Einstellung der Mehrheit des Gerichts
scheint nicht schlüssig, da allein rechtliche
Erwägungen zu dieser Mehrheit geführt haben

Protest gegen französische Postüberwachung
Lörrach (dp>a) . In einem Schreiben an die

SPD -Fraktion im Bundestag und in der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung Baden-
Württemberg» protestieren ' die SPD-Stadträte
und der sozialdemokratische Kreisvorstand von
Lörrach gegen die Wiederaufnahme der Brief¬
zensur und der Überwachung des Fernsprech¬
verkehrs durch Sicherheitsorgäne der franzö¬
sischen Besatzungsmacht.

Die Überwachungstätigkeit der französischen

daß es bei den „Weißen “ auch Hur noch wenig
weiße Westen mehr gibt, und daß Herr Buch-
man und seine Cau -Leute gut daran täten, -
zunächst einmal im eigenen Lande moralisch
aufzurüsten .

' Mit einiger Erschütterung, liest
man , daß die bekannte amerikanische Roman¬
schriftstellerin Margaret Culkin Banning vor
einem Sonderausschuß des amerikanischen
Repräsentantenhauses ausgesagt hat , in den
USA würden nicht weniger als 1100 Magazine
verkauft , die keinem anderen Zweck als der
„ bildlichen Prostitution “ dienten . Nach ihrer
Erklärung sind von den 1231 in Amerika er¬
scheinenden Bildzeitschriften alle bis auf 100
als „ Girlies“

, d . h . als mehr oder weniger
obszöne Schriften klassifiziert worden. Dieser
Zustand sei „einmalig auf Erden“ . Die Maga¬
zine seien „nicht dem Ideal der ' Schönheit,
nicht dem Sport , dem Spiel oder der Freude“
gewidmet, sondern offene , unverschleierte Pro¬
vokation. Es gäbe in Amerika, wie wir einer
AP-Meldung entnehmen , nur drei sichere
Wege , die schlechte Lektüre auszumerzen:
Selbstkontrolle der Verlegerveribände , schär¬
fere Anwendung der in Betracht kommenden
Gesetze und Aufklärung der Öffentlichkeit.
Da in Deutschland ganz ähnliche Erscheinun¬
gen zu beobachten sind, Zustände, die oft ge¬
nug angeprangert wurden , wäre zu überlegen,
ob man nicht ähnliche Wege wie die in Ame¬
rika vorgeschlagenen beschreiten kann , um
dem Unheil zu steuern . Nach zahlreichen Pro¬
testen , namentlich der deutschen Geistesschaf¬
fenden , ist das Gesetz gegen Schmutz und
Schund noch nicht rechtskräftig geworden. Das
darf aber nicht bedeuten, daß nun gar nichts
geschieht, um der Vergiftung unserer Jugend
durch schlechte Lektüre Einhalt zu gebieten.

o. g.

Surete in der südbadischen Grenzstadt Lör¬
rach war bereits vor einigen Monaten Gegen¬
stand einer großen Anfrage der SPD im Bun¬
destag . Damals wurde mitgeteilt , daß der
Fernsprechverkehr verschiedener Lörracher
Persönlichkeiten, unter denen sich auch der in
Lörrach wohnende Sohn des Bundespräsiden¬
ten Direktor Dr. Ernst Heues befand, kontrol¬
liert werde . Die zuständigen Bundesorgane
unternahmen daraufhin Schritte, die später
dazu führten , daß die französischen Über¬
wachungsmaßnahmen vorübergehend einge¬
stellt wurden.

Schulleiter zensieren Pressemitarbeit
Salzgitter (dpa) . Die als Lokalberichterstatterfür Tageszeitungen 'tätigen Lehrer ' im Schul¬

aufsichtsbezirk Salzgitter müssen jetzt auLAn¬
ordnung der staatlichen Schulbehörde ihre Be¬
richte vdr Weitergabe an die Redaktionen ihren
Schulleitern vorlegen, wenn über Angelegen¬heiten der Schule berichtet wird. Diese Anwei¬
sung betrifft nicht nur interne Vorgänge der
Schule .

Anlaß zu dieser Verfügung war der Bericht
eines Lehrers über eine Sitzung der Interessen¬
gemeinschaft Handel und Handwerk , in der
Kritik an der Arbeit der Volksschule geübtwurde. Der Lehrer hatte sich in seinem Bericht
jeder Meinungsäußerung enthalten . Die Leh¬
rerschaft hat gegen diese Verfügung, in der
sie eine Beeinträchtigung ihrer Grundrechte
sieht , protestiert .

Adenauer lobt Kanadier
Bonn (AP) . Bundeskanzler Adenauer hatdem zur Zeit in der Bundesrepublik weilen¬den kanadischen Verteidigungsminister BrookeClaxton versichert , daß die kanadischen Trup¬pen einen guten Ruf in Deutschland hättenund bei der Bevölkerung beliebt seien.
Wie von kanadischer Seite mitgeteiit wird,erklärte der Kanzler dem kanadischen Mini¬ster bei einem Empfang am Mittwochabend,daß viele deutsche Familien kanadische Sol¬daten aufgenommen hätten . Es habe sich ein

gutes Verhältnis zwischen Kanadiern und
Deutschen entwickelt.

Zur Zeit sind rund 6000 Mann kanadischer
Truppen in der Bundesrepublik stationiert .
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9 . Fortsetzung
„Es ist wohl besser, ich gehe jetzt “ , sagteMira Riccardi. Elines unbestimmt flehenden

Blick richtig deutend . ,‘,Ich wünsche dir alles
Glück der Welt , mein Kind. Und vergiß nicht,deiner alten Tante Mira regelmäßig Nachrichtzu geben. Hier ist meine Adresse. Ich werdeimmer für dich da sein , wenn du mich brauchsti“

Sie glitt schon zur Tür und dann lautlos überden Korridor . Eline atmete auf, als die das
Schloß leise einschnappen hörte ; dann öffnetesie das Fenster , um das aufdringliche Parfümder Besucherin hinauszulassen.

Während der kommenden Wochen schichteihr Fräulein Riccardi aus Hamburg mehrmalsveraltete Prospekte kosmetischer Institute mit
verlockenden Abbildungen aus der Zeit vorund nach der Behandlung. Da sie niemals eineAntwort erhielt , stellte sie ihre Bemühungenschließlich ein. Im September erhielt sie end¬lich ein Lebenszeichen, in Gestalt einer Ver¬
mählungsanzeige.

Danach hörte sie über zwei Jahre nichts mehr
von Eline ; bis zum Frühjahr 1949 . . .

Neuwinkel, eine Stadt von etwa achttausend
Einwohnern, an einer Nebenstrecke der Bahn
Hannover—Frankfurt gelegen, hat viel Ähn¬
lichkeit mit Düsterwalde. Da ist fast der glei¬che Bahnhof, fast die gleiche Promenadenstraße

mit nicht immer geschmackvollen Sandstein¬villen , fast der gleiche Marktplatz mit der nie¬
drig umgitterten Friedenseiche von Anno 1871,mit der Apotheke an der einen und dem Kolo¬
nialwarenladen an der anderen Ecke . In der
Promenadenstraße und am Markt liegen die
altmodischen Wohnungen mit großen Räumen,Flügeltüren und Ofenheizung. Wer in Neuwin¬kel Wert auf moderne Bequemlichkeit legt,zieht in die Siedlung.

Die Siedlung liegt etwa zehn Minuten von derStadt entfernt ; sie beginnt mit strahlend-wei¬ßen, rotbedachten Häusern , die wie Riesenspiel¬zeug aussehen. Sie wandelt dann langsam ihrenCharakter , indem sie künstlerisch ausgestaltete
Eigenheime in weiträumige Gärten bettet .

Bis jetzt haben sich etwa ein Dutzend Fami¬lien aus Neuwinkel hier angebaut . Der Proku¬rist Hans Westermeier von der NeuwinkeierBank war einer der ersten . Sein hübsches, rotes
Backsteinhaus liegt an der Ecke der breitenStraße , die nach den jungen Bäumchen, mitdenen sie bepflanzt ist, den Namen Kästanien-
straße führt . Hinter einem niedrigen weißenLattenzaun breitet sich ein gut gehaltener vier¬
eckiger Rasenplatz aus, auf dem um diese Jah¬reszeit ein paar Krokusse ihre gelben undblaßlila Blüten entfalten . Auch zu beiden Sei¬ten des Plattenwegs , der zum Hause führt , be¬

ginnt es verstohlen zu blühen , und die Leute
im Vorbeigehen sagen : „Frau Westermeier
bringt wieder als erste ihre Rabatten in Ord¬
nung.“

Eline, in einem dunkelblauen Hauskleid, jätetund hackt eifrig darauflos und ruft dazwischen
von Zeit zu Zeit einen kurzen Gruß über denZaun. Ihr Garten ist - ihr Stolz und ihre Freudeund zugleich das Gebiet, auf dem ihr Ehrgeizaustobt.

Kurz vor halb zwölf knarrt die Gartenpforte,die Hans leider noch immer nicht geölt hat , und
kündigt Besuch an. Es ist Frau Bombach , dieFrau eines Kollegen von Hans und zugleicheine der wenigen Personen in Neuwinkel, derenAnblick Eline beunruhigt und etwas Verschüt¬tetes und Halbvergessenes in ihr aufrühren
will.

„Aber lassen Sie sich um Gottes willen nichtstören, liebe Frau Westermeier“
, fleht Frau

Bombach. „Ich sehe gern zu . Es würde mir so¬
gar Freude machen, Ihnen zu helfen .“

Frau Bombach ist schmal und elegant — ta¬
dellos gekleidet und frisiert . Eline, während sie
die im Märzwind flatternden Haarsträhnen zu¬
rückstreicht und die Erde von ihrem alten Kleid
klopft , spürt plötzlich sehr deutlich undschmerzhaft den Gegensatz ihres eigenen ver¬
nachlässigten Äußeren , gegenüber Frau Bom-
bachs gepflegter Erscheinung. Mit etwas er¬
zwungener Herzlichkeit bittet sie die Besucherin
ins Haus:

„Wie reizend Sie es hier haben !“ sagt Frau
Bombach und läßt dunkle , spähende Blicke um¬herwandern . „Zwei Zimmer und Küche , undalles so blitzblank . Haben Sie die Wohnzimmer¬möbel neu angeschafft?“

„Nein, es sind die alten Möbel meiner Eltern ;wir haben sie kürzlich beziehen lassen. Man be¬kommt ja wieder sehr hübsche Stoffe.“

können. Aber er trägt das seine zur Entschlos¬
senheit der Regierungskreise bei, diese Fragen
nach Möglichkeit zu klären . Die tiefste Ursache
der ganzen Entwicklung jedoch liegt in der ver¬
schwommenen Konzeption des Verfassungs¬
gerichtshofes durch das Grundgesetz. Diese
Verschwommenheit ließ die Bildung eines auf
Spezialfälle beschränkten Gerichts ebenso wie
die Entwicklung eines Obersten Gerichtshofes
als des Richters über die Rechtmäßigkeit der
Gesetze und Akte des Parlaments zu . Man wird
den Richtern in Karlsruhe keinen Vorwurf
daraus machen können , daß sie eine solche
Position gerade für die junge Demokratie für
notwendighalten . Die Regierung ist anscheinend
anderer Auffassung und so ist aus dem Streit
um das Gutachten ein grundsätzlicher Streit um
das Bundesverfassungsgericht entstanden , in
dem es zweifellos um keine persönlichen Fragen,
sqndern um Grundsatzfragen gehen wird.

Ehard gegen Forderung des Bundes
München (dpa ) . Gegen einen . Abteil des Bun¬

des von 44 Prozent an der Einkommens- und
Körperschaftssteuer der Länder sprach sich am
Donnerstag in München der bayerische Mini¬
sterpräsident Dr. Hans Ehard aus. Mit der
44-Prozent-Forderung werde es nicht so ein¬
fach gehen, wie seinerzeit mit den 37 Prozent,
sagte er . Der Bund werde die Länder am.
1 . April nächsten Jahres bei Ablauf des Ab¬
kommens über den 37prozentigen ' Steueranteil
davon überzeugen müssen , daß sogar die 37
Prozent notwendig seien.

Bunkergrund bleibt Eigentum
Zweibrücken (dpa) . Das Landgericht Zwei¬

brücken hat am Donnerstag in einem zivilen
Rechtsstreit um die Eigentumsverhältnisse . an
den Bunkern des ehemaligen Westwalls ent¬
schieden , daß der Boden, auf dem die Bunker
stehen, Eigentum der betreffenden Bauern ist.
Die Bunker selbst seien Eigentum der Bun¬
desrepublik. Der Bund könne zwar die Bunker
durch beauftragte Firmen „ausschlachten“
lassen, es müsse dann aber der ganze Bunker
entfernt und der Zustand wiederhergestellt
werden, wie er vor dem Bau des Westwalls be¬
standen habe . - .

DGB zur Bischofskonferenz
Düsseldorf (AP) . Der DGB -Vorstand hat am

Donnerstag die Stellungnahme begrüßt , die vonder Fuldaer Bischofskonferenz der katholi¬
schen Kirche am 15. November zur Arbeiter¬
frage abgegeben Worden war .

Die Bischöfe hatten unter anderem erklärt ,daß sie die Bestrebungen der katholischen Ar¬
beiterschaft begrüßten , Toleranz und Neutra¬
lität im DGB durchzusetzen Mit diesem Stre¬
ben würde nach der Ansicht der Kirche den
Gewerkschaften der beste Dienst erwiesen

Pensionstransfer möglich
Bonn (AP) . Pensionsberechtigte, die jetzt im

Ausland leben und während der Nazizeit ge¬
schädigt wurden , oder Auswanderer , die vor
dem Zusammenbruch aus persönlichen oder
politischen Gründen das Reich verlassen ha-
ben , können jetzt —* nach neu erlassenen Be¬
stimmungen des Bundeswirtschaftsministers
— Anspruch auf den Transfer ihrer Pensionen
erheben.

Hausratentschädigung < .
zunächst nur für dringendste Fälle

Stuttgart (lsw) . Die Pressestelle des Vertrie -
benenministeriums von Baden-Württemberg
weist darauf hin , daß den Ausgleichsämtern
für die Auszahlung der ersten Rate der Haus¬
ratentschädigung bis 31 . März nur beschränkte
Mittel zu Verfügung stehen , die im allgemei¬
nen lediglich zur Berücksichtigung der drin¬
gendsten Fälle ausreichen werden . Dazu ge¬
hören nach der Mitteilung des Ministeriums
vor allem alte Antragsteller und kinderreiche
Familien mit niedrigen Einkünften , die nach
der Punktetabelle 75 Punkte und mehr errei¬
chen . Die übrigen Antragsteller werden erst
nach dem 1 . April berücksichtigt werden
können.

Härteausgleich
bei Besatzungs-Personenschaden

Stuttgart (lsw) . Der Bundesminister für Fi¬
nanzen hat durch Rundschreiben vom 8. Nov .
1952 die Bundesländer ermächtigt , in Fällen,
in denen auf Grund einer Entscheidung der zu¬
ständigen amerikanischen Dienststellen vor dem
21 . Juni 1948 Kapitalabfindungen wegen Be¬
satzungspersonenschäden in Reichsmark ausge¬
zahlt worden sind, den Betroffenen unter be¬
stimmten Voraussetzungen einen Härteausgleith
zu gewähren.

Behandlung der Spandau-Häftlinge
soll überprüft werden

Stuttgart (lsw) . Drei Frauenorganisationen
Baden-Württembergs haben in den letzten
Tagen in gleichlautenden Schreiben an die drei
alliierten Hohen Kommissare und an den Ver¬
treter der sowjetischen Besatzungsmacht in
Deutschland verlangt , daß die Behandlung der
Spandau-Häftlinge überprüft wird.

Die Schreiben sind von der Frauenarbeit
der evangelischen Landeskirche in Württem¬
berg, dem katholischen deutschen Frauenbund
der Diözese Röttebburg und dem Frauenpaf -
lament Württembergs unterzeichnet .

Tierschutzbund fordert staatliche Hilfe
Frankfurt (dpa) . Der DeutscheTierschutzbund

hat an das Bundesernährungsministerium den
Notruf gerichtet, staatliche und gemeindliche
Stellen sollten sich in die Tierschutzarbeit ein¬
schalten. Der Leiter des Deutschen Tierschutz¬
bundes, der Frankfurter Oberbürgermeister Dr.
Koiib , weist die für den Tierschutz zuständige
oberste Bundesverwaltungsstelle darauf hin,
daß ' ohne materielle Grundlage ideelle Bestre¬
bungen und moralische Verpflichtungen nicht
zum Erfolg führen könnten.

Das „Hornberger Schießen“ in Karlsruhe
Die Auslandspresse zur Zurückziehungdes Heuss-Gutachtens

Stockholm (dpa) . Auch gestern wieder befaßte
sich die Auslandspresse mit dem Entschluß des
Bundespräsidenten Heuss, seinen Antrag auf ein
Rechtsgutachtendes Bundesverfassungsgerichtes
zurückzuziehen.

„Stockholms Tidningen “ (liberal)
schreibt, daß die Krise um das Karlsruher Ver¬
fassungsgericht durch den Beschluß des Bundes¬
präsidenten Heuss, seinen Antrag auf Erstattungeines Rechtsgutachtens zurückzuziehen, zunächst
wie das Hornberger Schießen ausgegangen sei.Dieser Entschluß bedeute eine Kapitulation vor
der strammen Autorität Adenauers , die für den
Respekt vieler Deutscher der verschiedensten
Parteirichtungen vor dem Staatsoberhaupt und
für die verfassunggarantierende Rolle des Karls¬
ruher Gerichtshofes nur vernichtend wirken
kann.

Die Öffentlichkeit gewinne den Eindruck,heißt es in „Dagens Nyheter “
, daß der

Gerichtshof gegenüber der Regierung keine
Autorität besitze. Für das Karlsruher Gericht
ist die Krise daher nicht vorbei . . . Eines ist
jedenfalls sicher: Adenauer hat Zeit gefunden,und man weiß, wie meisterhaft er es versteht ,
Auswege zu finden. Der Amsterdamer katho¬
lische „Volkskrant “ schreibt von einem
Prestigeverlust für das Bundesgericht. Ungeach¬tet all dessen aber sei der Bundeskanzler als
Sieger aus dem hochgeheriden Streit hervor¬
gegangen.

Das Genfer „Journal de Genfeve “ meint

allerdings, die ganze Angelegenheit könne noch
die ernstesten Schwierigkeiten für den Kanzler,
nach sich ziehen und zu Rückschlägen in der
internationalen Politik führen . Die belgische
Zeitung „Nation Beige “ (unabhängig)
spricht die Ansicht aus, daß dieser Konflikt
weiterhin eine Gefahr für die höchste Institu¬
tion des Staates zu werden drohe . . . Sicher
jedoch sei , daß im Hinblick auf die Verteidigung
Europas die inzwischen eingetretene Lösung die
beste sei.

Die Kopenhagener Morgenblätter ver¬
öffentlichten die Nachrichten aus der Bundes¬
republik auf der ersten Seite. „Berlingske
Tidende “ (konservativ ) schreibt dazu, daß
Präsident Heuss den Streit zwischen Bundes¬
verfassungsgericht und Regierung mit raschem
Griff neutralisiert habe.

Die „Basler Nachrichten “ glauben,daß dieser Schritt des Bundespräsidenten ge¬radezu die einzige Möglichkeit darstelle , aus
einer ausweglosen Situation herauszukommen .
Durch seine Zurücknahme rettete er in diesem
Augenblickdie Politik des Bundeskanzlers , zum
anderen trage er seinen Teil dazu- bei, daß das
Bundesverfassungsgericht sein Gesicht wahren
könne.

Die „Basler 'Nationalzeitung “ be¬
richtet : „Das Stimmungsbarometer in der SPD-
Fraktion steht auf Sturm , und schon heute kann
man sagen , daß es Heuss nur gelungen ist, die
eine Staatskrise durch Provozierung einer
anderen zu überwinden .“

„Ja , seit der Währungsreform ist alles sehr
viel leichter geworden“

, bestätigt Frau Bom¬
bach und sieht sich immer noch um. „Und wie
viel Topfblumen Sie haben ! Macht das nicht
sehr viel Arbeit ? Und dann der große Garten !
Sie nehmen doch Frau Reimers nur einmal die
Woche zur Aushilfe, oder? Warum halten Sie
sich eigentlich kein Mädchen, liebe Frau
Westermeier?“

Eline errötet und murmelt etwas von Dienst¬
botenknappheit und davon, daß sie alles ganzgut allein schaffen könnte . „Unsinn“ , meintFrau Bombach überlegen . „Sie arbeiten sich jafast zu Tode , man sieht es Ihnen an. Ihr Manndürfte so etwas nicht dulden .“

Eline errötet noch tiefer und findet nicht
gleich eine Antwort . Die Worte „man sieht esIhnen an“ dringen bohrend in sie ein undhaken sich fest. Sie blickt auf Frau Bombach,die in ihrem hellen Frühjahrkostüm lächelndund selbstbewußt dasitzt ; dann schaut sie ver¬
stohlen in den Spiegel und erschrickt.

Frau Bombach hat inzwischen das Thema ge¬wechselt und spricht jetzt von Frau Kraneck,der neuen Sekretärin der Bank . Was Eline vonihr halte , ob Frau Kraneck ihr gefalle?
Eline kann nichts dazu sagen, sie kennt Frau

Kraneck kaum, hat sie erst zweimal aus ziem¬licher Entfernung zu Gesicht bekommen.
„Ist das möglich ? “ wundert sich Frau Bombachund will es nicht glauben . Eine Viertelstunde

später ist Eline über Frau Kraneck im Bilde,Sie weiß, daß diese Frau Kraneck eine Frauohne Mann und mit Vergangenheit ist , daß sie
sich auf 'eine Weise kleidet , die bei sämtlichenNeuwinkler Damen Anstoß erregt , und die die
Männer sonderbarerweise geschmackvollfinden,daß sie ausschließlich Nylonstrümpfe und ame¬rikanische Büstenhalter trägt und sich mit Wöl¬

ken eines gewissen verruchten Parfüms zu um¬
geben pflegt .

Frau Bombach ist keine böse Frau . Sie hat
nur* eine blühende Phantasie und ' eine schnelle
Zunge. Sie hat ein gehöriges Päckchen eigener
Sorgen, von denen kein Mensch etwas ahnen
darf , und die doch irgendwie abreagiert werden
müssen. Ihr Ältester zum Beispiel, der Ter¬
tianer , hat hintereinander drei miserable Klas¬
senarbeiten geliefert ; wenn er sitzenbliebe,wäre es eine Katastrophe ; denn sie hat ihn
allen Bekannten gegenüber als wahres Wun¬
derkind hingestellt. Jetzt läßt sie ihm heimlich
Nachhilfestunden geben, was ebenfalls ' eine
Katastrophe bedeutet , des Geldes wegen. Denntrotz der guten Einnahmen ihres Mannes hatFrau Bombach nie Geld. Sie liebt es, nachaußen hin groß aufzutreten und glaubt es derKarriere von Herrn Bombach schuldig zu sein;denn Herr Direktor Groth, der in vielem eine
entscheidende Stimme hat , soll einen gewissenWert auf diese Dinge legen. Frau Bombachdie brennend ehrgeizig ist , nennt ihren Mann
heimlich einen Trottel und weint bittere Trä¬nen, weil er nicht genug aus sich machen kann.Ist dieser Westermeier nicht ein ganz andererKerl? Hat er sich nicht damit ‘ eingeführt , daßer einfach ein Haus baute , wenn es auch nurein Siedlungshäuschen außerhalb der Stadt ist,in dem Frau Bombach nicht für viel Geld woh¬nen möchte , wie sie oft genug erklärt ? Immer¬hin : Westermeiers sind Hausbesitzer und Bom-
bachs wohnen noch immer in ihrer großenEtage am Markt , zusammen mit zwei Flücht¬
lingsfamilien, für die man überdies - noch dank¬bar sein muß, weil sie einen Teil der teuren
Miete abnehmen. Seitdem Westermeiers in Neu¬
winkel sind, liat Frau Bombach unruhigeNächte . Sieht man Westermeier nicht auffal¬lend oft mit Direktor Groth zusammen?

(Fortsetzung felgt )
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Schafft es Zarah noch einmal?
Vor zehn Jahren , mitten in einer Popularität

ohnegleichen , riß plötzlich die Kette ihrer
großen Filmerfolge ab : Zarah Leander ver-

gchwand von der deutschen Leinwand. Als 1942
der Jufoiläumsfüm . der Ufa „Damals“ anlief,
durfte auf Anordnung von Goebbels ihr Name
nur noch kurz erwähnt werden — eine Sensa¬
tion ersten Ranges für das deutsche Film¬
publikum, das den stürmischen Aufstieg der
aparten Schwedin mit Begeisterung begleitet
hatte. Sie war eine erfolgreiche Revue- und
Operettensängerin gewesen und nicht mehr die
allerjüngste, als sie durch den österreichischen
Reißer „Premiere“ als attraktiver Vamp auf
der Leinwand auftauchte. Ihre deutschen Filme

„Zu neuen Ufern, „La Habanera “ und „Hei¬
mat“ machten sie in Kürze zum großen Star ,
zum Kassenmagneten von todsicherer Wir¬
kung . Dazu ersang sie sich und ihrer Schall¬
plattenfirma ein Vermögen — ihre Chansons,
denen das erregende Timbre ihrer dunklen
Stimme sündigen Reiz gab, wurden die Schla¬
ger der Saison und sind vielfach nach fünfzehn
Jahren noch unvergessen Später gelangen ihre
Filme nicht immer gleich gut , aber einem Ver¬
sager wie „Das Lied der Wüste“ stand ein
Trumpf wie „Das Herz einer Königin“ gegen¬
über und auch „Der Blaufuchs“

, „Der Weg ins
Freie“ , „Die große Liebe“ und „Damals“ hatten
ihr Millioneppublikum.

Die verschärfte Kriegslage trieb Goebbels
1942 zu Maßnahmen, die der Leander nicht paß¬
ten. Sie gehörte zu den wenigen Ausländern ,
die ihre Gagen in Devisen erhalten hatten und
die sich dadurch ein Gut in ihrer Heimat er¬
werben konnte . So ging sie nach Schweden
zurück — die in ihrer Heimat als „Nazi “ ab¬
gelehnte Künstlerin traf jetzt auch der Bann-
Strahl des „Dritten Reiches “. Nach Kriegsende
verwehrten ihr dann die Alliierten als „Kolla¬
borateurin“ die Rückkehr nach Deutschland —
erst 1949 war sie nicht mehr unerwünscht . Ihr
zu Ostern 1950 gestarteter Filmt „Gabriela“

wurde äußerlich zur Sensation, so daß er zwar
gute Kassen machte, aber ein Erfolg im frühe¬
ren Sinne war er nicht mehr . Nach fast drei¬
jähriger Pause startet nun zu Weihnachten
der zweite Leander-Film des letzten Jahr¬
zehnts: „Cuba Cabana“ . Er wird über das
com© back des einstigen europäischen Spitzen¬
stars entscheiden. Wieder präsentiert man
Zarah als barsingende . Liebende : wird auch
das Publikum von 1952 vom sex appeal der
inzwischen zur Oma avancierten Chansonette
hingerissen sein ? Könnten die Drehbuchautoren
nicht einmal „Seelenschmalz“ durch Humor er*
setzen? Eine heitere Zarah voller Charme und
mit spritzigen Chansons, eine solche Rolle wäre
ihr und uns endlich zu wünschen ! Weihnachten
1952 wird Klarheit bringen , ob Europas Ex-
Spitzenstar Zarah Leander außer einer Ver¬
gangenheit auch noch eine Zukunft hat .

Menschen , die spurlos verschwanden / Rätsel,
die nie gelöst wurden

Unter den Menschen , die eines Tages spur¬
los verschwanden, befanden sich auch bedeu¬
tende Persönlichkeiten. Gestern noch standen
sie im Mittelpunkt der Ereignisse, heute tauch¬
ten sie unter , und ihre Spuren verloren sich
endgültig im Dunkel. Alle B'emühungen, sie
aufzufinden, blieben fruchtlos. Das Geheimnis,
mit dem das Schicksal der Verschwundenen
eng verknüpft war, blieb ewig ungelöst.

Am 2. November 1886 erteilte das amerika¬
nische Patentamt Auguste de Prince unter der
Nummer 376 247 die Bestätigung, daß seine
„Methode und Apparate zur Herstellung leben¬
der - photographischer Bilder durchaus geeignet
seien .“ Damit galt er einwandfrei als einer der
Pioniere in der Geschichte der Kinemato¬
graphie . Im Spätsommer 1890 kam de Prince
nach Dijon, um seinen Bruder zu besuchen.
Am 16. September reiste er zu geschäftlichen
Verhandlungen nach Paris weiter . Aber er
kam nie dort an. Alle Suchaktionen der Poü-

Ulla Jacobsson kommt nach Karlsruhe
Ulla Jacobsson, die schwedische Schauspielerin,
die durch ihren Film „Sie tanzte nur einen
Sommer“ über Nacht weltbekannt wurde, un¬
ternimmt augenblicklich eine Deutschland¬
tournee, die sie nach Frankfurt , Hamburg,
Bremen, Hannover, und am 20 . Dezember nach
Karlsruhe führt .

Vier Wochen tot in der neuen Wohnung
Stuttgart (AP) . In einer Neubauwohnung des

Stuttgarter Industrievorortes Komwestheim
ist eine vierköpfige Flüchtlingsfamilie , die einer
Gasvergiftung zuim Opfer fiel, nach vier Wochen
erst entdeckt worden.

Die 50jährige , Frau Budo, und ihre .14- , 17-
und 21jährigen Töchter sind nach Feststellung
d*r Polizei . 8. November als erste i» die
ihnen zugewiesene Neubauwohnung einge-
zogen . Sie hatten sich für die Nacht ein provi¬
sorisches Matratzenlager hergerichtet , auf dem
sie der Tod ereilte . Nach den bisherigen Er¬
mittlungen muß das Gas aus einer schadhaften
Leitung zu der Kochnische ausgeströmt sein.

Erst als es den übrigen Bewohnern des Hau¬
ses, die im Laufe der nachfolgenden Wochen
eingezogen waren , auffiel, daß niemand in der
Wohnung der Familie Budo gesehen wurde ,
verständigte man die Polizei. Diese stellte fest ,
daß der Wohnungsschlüssel innen steckte, und
ließ die Tür aufbrechen. Den Beamten bot
seich ein erschütterndes Bild. Auf den Matratzen
lagen die schon leicht verwesten Leichen eng
nebeneinander . Das Umzugsgut stand noch un¬
ausgepackt in den Zimmern.

Mutmaßliche Mörder festgenommen
Freiburg (lsw ) . Der 24 Jahre alte Benno Six¬

tus Herbert und der 21jährige Heinz Josef
Menne, die von der Stuttgarter Kriminalpoli¬
zei als die Mörder des Textilvertreters Johann
Gressel angesehen werden , sind in Wolfach
festgenommen worden . Einer der beiden konnte
kurz nach seiner Verhaftung noch einmal ent¬
fliehen, wurde aber wenig später in Gengen¬
bach erneut gefaßt . Nach Mitteilung der Frei¬
burger Kriminalpolizei waren die Festgenom¬
menen mit dem Volkswagen des Ermordeten
nach Südbaden gefahren , wo sie zunächst ver¬
sucht hatten , sich in Offenburg für die Frem¬
denlegion anwerben zu lassen . Sie wurden dort

nach Freiburg verwiesen und konnten kurz
nach Verlassen der Stadt gefaßt werden.

Zehnjähriger vereitelt Raubüberfall
Berlin (AP ) . Ein dreister Raubüberfall ist in

Westberlin durch das entschlossene Handeln
eines zehnjährigen Jungen vereitelt worden.
, Drei junge Burschen waren in eine Wohnung
in Friedenau eingedrungen, nachdem’ ihnen die
61jährige Wohnungsinhaberin auf ihr Klingeln
geöffnet hatte . Sie hielten der Frau eine Pistole
vor die Brust und würgten sie . Als ihr zehn¬
jähriger Enkel hinzukam und die Burschen mit
einer Küchenwaagebombardierte, wurden durch
den Lärm mehrere Hausbewohner alarmiert ,
bei deren Erscheinen die Täter die Flucht er¬
griffen . Eine Funkwagenstreife der Polizei
konnte einen der Täter und mehrere verdächr
tige Personen festnehmen.

Illegale Millionengeschäfte in Lübeck
Lübeck (dpa) . Die Lübecker Steuerfahndung

hat Devisengeschäfte und Steuervergehen auf¬
gedeckt, bei denen Gewinne zwischen zwanzig
und fünfzig Millionen Mark erzielt worden
sind. Nach den bisherigen Ermittlungen haben
Ausländer mit gefälschten Einfuhrlizenzen ille¬
gal Baumwollwaren und 400 000 Paar Nylon¬
strümpfe eingeführt , deren unverzollter Waren¬
wert mehrere Millionen Mark betragen sollte.

In Lagern lebende Ausländer, die Verbin¬
dung mit bereits Ausgewanderten aufnahmen ,
sollen von Angestellten der inzwischen auf¬
gelösten JEIA in Frankfurt Blanko-Einfuhr¬
lizenzen mit echten Stempeln und Nummern,
aber gefälschten Unterschriften gekauft haben.
Die Waren wurden an die Lager der heimat¬
losen Ausländer im Bundesgebiet geliefert und
von dort in die Bundesrepublik weitergeleitet .
Nach einem der Hauptbeteiligten wird zur Zeit
in Schleswig -Holstein gefahndet.

zei blieben ohne Erfolg. Nach sieben Jahren
verfielen seine Patente . Hatte jemand Inter¬
esse daran , den Erfinder um seinen Lohn zu
bringen ? Das Rätsel wurde nie gelöst , obwohl
Gerüchte auftauchten , daß Auguste de Prince,
um von seiner in USA lebenden Frau loszu¬
kommen, unter einem anderen Namen ein
neues Leben in Australien begonnen habe.

Am 25 . April 1907 verließ der Wiener Arzt
Albert von Mosetig die Klinik, um sich mit
einer Bekannten im Hotel Sacher zu treffen.
Die Dame wartete vergebens. Von dieser
Stunde an war und blieb Albert von Mosetig,
Professor der Chirurgie, Erfinder der Mosetig-
Knochenplombe und Einführer des Jodoforms
als Wundantiseptikum spurlos verschwunden.
Da der Arzt zu Schwermut neigte, nahm man
an , er habe sich in der Donau ertränkt . Aber
seine Leiche wurde nie gefunden. Zwei
Zeugen traten auf : eine Frau behauptete,
der Professor wäre in den Strom gesprungen,
ein ehemaliger Patient des Arztes beteuerte
dagegen, er habe Mosetig zur . gleichen Stunde
in einem Lokal in Grinzing gesehen. Wer hatte
recht?

Paris hatte eine Sensation, als Henry Ed¬
wards , der Gründer des „Matin“ , die schöne
Genevieve Lantelme heiratete . Sie galt nicht
nur als „Königin des Chics “, sie war auch eine
sehr beliebte Schauspielerin. Am Hochzeitstage
vermachte der Millionär Edwards seiner jun¬
gen Frau die Hälfte seines Vermögens . Die
Hochzeitsreise machte das Paar auf der priva¬
ten Dampfjacht Edwards . Wenn uns das
Schiffchen heute auch etwas primitiv anmuten
dürfte , so galt die „L‘Aimee“ damals doch als
etwas Außergewöhnliches. Die Salons waren
mit kostbaren Kunstschätzen angefüllt , auf
dem Verdeck blühten viele Blumen, die Gäste
an Bord gehörten zur Elite der Gesellschaft .

Die Jacht hatte auf dem Kanal gekreuzt und
dampfte am 24. Juli 1911 der Rheinmündung
zu . Bis weit nach Mitternacht hatte das junge
Paar mit seinen Gästen gefeiert. Da wollte
Genevieve etwas in ihrer Kabine holen — sie
kam nicht zurück. Später fand man das Fen¬
ster dieser Kabine geöffnet. Hatte sich die
junge Frau ins Meer gestürzt? Sachverständige
erklärten es für unmöglich. Wenige Stunden
zuvor hatte die schöne Ginette noch einen
überaus glücklichen Brief an ihre Freundin ge¬
schrieben, bis zuletzt noch hatte sie voll sprü¬
hendem Übermut im Kreise ihrer Gäste ge¬
scherzt, ihr Mann hatte sie mit Zärtlichkeiten
überschüttet — warum also sollte sie sich aus
dem Fenster stürzen? Alle Nachforschungen
blieben ergebnislos. Man stand vor einem Rät¬
sel <— Paris hatte eine- Sensation mehr.

In die Reihen jener Persönlichkeiten, die
spurlos verschwanden, gehört auch der eng¬
lische Frauenmörder , der unter dem berüch¬
tigten Namen „Jack , the Ripper“ in die Krimi¬
nalgeschichte einging. Ende September 1888
brach unter den Frauen Londons eine wahre
Panik aus . Nacht für Nacht ereignete sich in
der Stadt ein grauenhafter Mord . Stets war
das Opfer eine Frau . Der Mörder schlitzte die¬
sen Frauen auf bestialische Weise den Bauch
auf : daher „Jack , the Ripper!“ Einmal kam ein
junges Mädchen mit dem Leben davon. Sie
beschrieb den Mörder wie .folgt: eine hohe,
schlanke Gestalt , gescheiteltes Haar , die Stirn¬
locke nach oben gebürstet , schwarzer Schnurr¬
bart , ein Ansatz zum Backenbart und eine
Chrysantheme im Knopfloch.

Auf Grund ihrer Beschreibung veröffent¬
lichte man an allen Ecken ein konstruiertes

Bild . Der Erfolg war unbeschreiblich. Dutzende
von Männern wurden verhaftet , ein Pfarrer ,
der darunter war , entkam knapp der Lynch¬
justiz. Das letzte Opfer des Mörders hieß Mary
Jeanette Kelly. Auch sie wies die typischen
Messerstiche auf , die annehmen ließen, daß der
Täter anatomische Kenntnisse besaß und
wahrscheinlich ein Arzt war . „Jack , the Rip¬
per“

, den keiner kannte , verschwand spurlos,
denn eines Tages hörten die Morde auf . Wer
er war , und warum er seine Untaten plötzlich
einstellte , erfuhr man nie.

Das Leben Rudolf Diesels war überreich an
Irrwegen und Fehlschlägen , bis ihm der große
Wurf gelang : die Erfindung des Diesel -Motors .
Damit trat eine grundlegende Umwälzung in
der Technik ein. Im Alter von 55 Jahren stand
dieser geniale Ingenieur auf der Höhe seiner
organisatorischen und erfinderischen Kraft . Er
war voller Pläne und Ideen . Am 29 . September
1913 reiste er beruflich von Antwerpen nach
Harvidh. Er kam nie an . Nie wurde es geklärt ,
ob Rudolf Diesel sich in selbstmörderischer
Absicht ins Meer stürzte , ob er verunglückte,
oder ob man ihn ermordete .

Der Feldmarschall Horatio Herbert Kitche -
ner war ein verdienstvoller englischer Soldat,
als er am 5 . Juni 1916 an Bord des Schlacht¬
schiffes „Hampshire “ ging, um nach Rußland
zu reisen . Kitchener hatte den Auftrag er¬
halten , die russische Armee zu reorganisieren.
Im dichten Nebel wurde die „Hampshire“ von
den Begleitschiffen getrennt . Man sah sie nie
wieder. Kein Mann der Besatzung wurde ge¬
funden . Noch heute weiß man nicht,

'ob das
Schlachtschiff auf eine Mine lief oder ob es
durch einen Torpedotreffer unterging .

Colonel Jack Fawcett unternahm 1920 eine
Expedition nach den Amazonas, um dort nach
Überresten . des versunkenen Atlantis zu
suchen. Wegen Krankheit mußte er seine Pläne
aufgeben. Vier Jahre später wiederholte er
seine Forschungsreise und nahm seinen Sohn
mit . Man sah beide niemals wieder . Auch eine
Hilfsexpedition blieb ohne Erfolg.

Roald Amundsen , der Mann, der beide Pole
der Erde sah , war stets der Meinung, daß Luft¬
fahrzeuge für Polarforschungen nicht geeignet

Inge Egger und O . W. Fischer sind das Liebes¬
paar in dem österreichischen Lustspielfilm „Ich
hab ‘ mich so an dich gewöhnt“ . Bild : Union

seien . Trotzdem flog er Mitte Juni 1928 mit der
„Lathan“ zum Nordpol. Aber Amundsen unter¬
nahm diesen Flug nicht als Forscher , er wollte
seinem alten Feind Nobile zu Hilfe kommen . —
Umberto Nobile war mit dem Luftschiff „Ita-
lia“ gestrandet , nordöstlich von Spitzbergen.
Dort wurden die Überlebenden von dem rus¬
sischen Eisbrecher „Krassin “ gerettet . Roald
Amundsen aber , der Nobile suchen wollte,
kehrte niemals wieder . Rolf Kunze

Sollten 100 Kranke verbrennen ?
Hannover (lid ) . Im August 1950 brach im

Kreiskrankenhaus von Bad Nenndorf ein
Großfeuer aus. Da das Spital mit hunderten
Kranken belegt war und höchste Menschen¬
gefahr bestand , wurden sämtliche Feuerweh¬
ren der Umgebung alarmiert . In Anbetracht der
akuten Gefahr für viele Gebrechliche wurde
auch die hannoversche Berufsfeuerwehr be¬
nachrichtigt , die selbstverständlich sofort mit
fünf Löschzügenund Spezialgeräten mit Höchst¬
geschwindigkeit die 28 Kilometer bis Bad
Nenndorf zurücklege . In vereinten Kräften und
unter dem planvollen Einsatz der hannover¬
schen Berufsfeurwehr gelang es , das Feuer nach
genau acht Stunden zu löschen. Die Kranken
wurden unter Lebensgefahr

’ von den Schwe¬
stern des Spitals gerettet die erst zuletzt an
sich dachten und denen dabei ihr ganzes Hab
und Gut verbrannte .

Einen Monat später schickt die - hannoversche
Berufsfeuerwehr der Kreisverwaltung der
.Grafschaft Schaumburg eine Rechnung. Sie
lautete über 1086 .91 DM für Unkosten bei der
Brandbekämpfung . Den größten Posten nahm
dabei der von den Löschzügen verfahrene Sprit
ein . Die Berufsfeuerwehr der Landeshauptstadt

Südmstdeuhche Umschau
Mosbach . Die Betriebsangehörigen eines Beton¬

werks arbeiteten eipen Tag eine Stunde länger
und ^teilten den Erlös dbr Mehrarbeit für eine
Paketaktiön an Kriegsgefangene zur Verfügung .

Bruchsal . Der deutsch -amerikanische Frauenclub
wird zu Weihnachten einer besonders bedürftigen
Familie in Bruchsal , deren 13jährige Tochter Prä¬
sident Truman in einem Brief um einen Ofen ge¬
beten hatte, eine Sonderspende von 200 DM für
einen Ofen zukommen lassen. Das US-Außenmini -
sterium hatte den Brief an das Konsulat in Stutt¬
gart weitergeleitet , das ihn dem Frauenclub über¬
gab .

Meßkirch . Mit seiner alten Mutter auf dem
Sozius fuhr ein Motorradfahrer mit so hoher Ge¬
schwindigkeit gegen einen Telegraphenmast , daß
der Fahre/ selbst auf der Stelle getötet, seine Mut¬
ter lebensgefährlich verletzt wurde.

Breisach (lsw ). In der Stadt , der die Landes¬
regierung als einer der am meisten notleidenden
Städte Südbadens ihren ersten Staatsbesuch abge -
stattet hatte, sind bisher über 50 Prozent der zer¬
störten Wohnungen wiederaufgebaut worden . Im
kommenden Jahr sollen weitere 150 Wohnungen
bezugsfertig werden. Von den unzerstört geblie¬

benen Wohnungen sind noch 25 Prozent beschlag¬
nahmt.

Lörrach (lsw) . Der Autodieb, der mit einem ge¬
stohlenen Lieferwagen vier junge Mädchen ange¬
fahren und verletzt hatte , konnte nach seiner zu¬
nächst erfolgreichen Flucht verhaftet werden. Er
war nach dem Unfall mit zi%ei Spießgesellen nach
Zell i . W. gefahren , wo er üb.er 20 Zentner Eisen
stahl. Auf der Fahrt zum Alteisenhändler brach
das Fahrzeug zusammen, so daß der Haupttäter
am Morgen einen Lörracher Eisenhändler zur Ab¬
holung des Diebesgutes holen mußte. Der Händler
verständigte die Kriminalpolizei, die den „Eisen¬
verkäufer“ als den Amokfahrer vom Vorabend er-
kannte.-

Stuttgart. Die Untersuchung der Ursache des Un¬
glücks auf dem Obertürkheimer Bahnhof, bei dem
der Personenzug Stuttgart — Ulm auf die letzten
Wagen eines Güterzuges aufgefahren war , hat er¬
geben, daß der Fahrdienstleiter und die Weichen¬
wärter versäumt hatten, vom Stellwerk aus zu
prüfen, ob die Gleise wirklich frei waren . Bei
dem Aufprall des Personenzuges waren 4 Perso¬
nen , darunter der Lokomotivführer, leicht verletzt
worden.

mußte diese Gebühren berechnen weil der
Brandherd außerhalb des 15-Kilometer -Radius
lag, innerhalb dessen die zuständige Stadtver¬
waltung für die Unkosten einer Brandbekämp¬
fung aufkommt. Man sollte meinen , daß dieser
— in Anbetracht der Brandkatastrophe belang¬
lose — Betrag anstandslos von der Kreisver¬
waltung mit Sitz in Rinteln beglichen wurde.
Dem ist allerdings keineswegs so.

„Wir müssen die Übernahme der Unkosten
für das Eingreifen der hannoverschen Berufs¬
feuerwehr ablehnen , weil wir , die Kreisver¬
waltung der Grafschaft Schaumburg , diesen Ein¬
satz nicht ausdrücklich verlangt haben . Die
Alarmierung der hannoverschen Feuerwehr ist
von einem „unbeteiligten Dritten erfolgt , für
die wir nicht* aufkommen können . “ Nun muß
man wissen, daß der Brand in der Nacht aus¬
brach, und kaum anzunehmen ist , daß der Kreis¬
tag von Schaumburg zu diesem Termin greifbar
war , um einen entsprechenden Beschluß her¬
beizuführen, über den man vielleicht noch hätte
abstimmen müssen!

Aber die Grafschaft Schaumburg leistete sich
darüber hinaus noch ein tolleres Stück : Sie wei¬
gerte sich, den Krankenschwestern des betroffe¬
nen Spitals Schadenersatz für die verloren¬
gegangenenBekleidungs- und andere Stücke zu
zahlen, obwohl diese Schwestern ihr Leben ein¬
gesetzt hatten , um die hilflosen Patienten zu
retten . Als sie schließlich an sich selbst denken
konnten und versuchten , ihre Habseligkeiten zu
retten , war es schon zu spät . Das Arbeitsgericht
Hannover — ,das mußte erst bemüht werden ! —
brachte der Kreiverwaltung der Grafchaft
Schaumburg Vernunft bei und verurteilte sie ,
den Schwestern den Schaden zu ersetzen .

Erleichterter Grenzverkehr zum Fest
Lörrach (lsw ) . Auf Grund einer Vereinbarung

zwischen den deutschen und den Schweizer Be¬
hörden ist für das Weihnachtsfest die Geltungs¬
dauer von Tagesscheinen und Spezialbewil¬
ligungen , die zum Aufenthalt in der Grenzzone
des Nachbarlandes berechtigen , von drei auf
fünf Tage verlängert worden . Die gleiche Rege¬
lung gilt für die Inhaber von Grenzkarten . Sie
können sich über Weihnachten ununterbrochen
fünf Tage , vom 24 . bis 28 , Dezember, im be¬
nachbarten Grenzraum aufhalten .

Friedliche Bucht in friedloser Welt
„Wenn 'Sie die Welt für ein paar Tage ver¬

gessen wollen, müssen Sie nach Cala Ratjada
gehen : , hatte mir in Palma de Mallorka ein
spanischer Maler gesagt, und ich hatte den Rat
befolg'

In einem Fischerhaus fand ich eine Bleibe.
Einen Schlüssel zu dem Zimmer gab es nicht,
weil in der Tür kein Schloß war . Aber ich trö¬
stete mich damit , daß auch die Haustür weder
Schloß noch Schlüssel hatte . Es wäre auch
überflüssig gewesen, denn sie stand Tag und
Nacht offen, damit der Wind durch das Haus
wehte und Kühlung bringen konnte . Diebe?
Die gibt es nicht in Cala Ratjada . Da ist eine
Fonda, ein Gasthaus im Dorf, mit einer rich¬
tigen Bar, einem Palmendach, drei hohen Bar¬
stühlen und einem Dutzend Bänken . Hinzu
kommt eine Batterie Flaschen in einem Regal
hinter der Theke. Aber verschließbar ist sie
nicht. Am Abend klapp der Wirt, Senor Mateu,
seinen Tonbankdeckel aus Kistenbrettern an
der Theke herunter und stellt ein Stück Lat¬
tenzaun vor den Eingang seines „Terrassen¬
etablissements“ , damit die Dorfhühde nicht
nächtliche Versammlung darin halten . Und
Stühle und Flaschen schlafen unbewacht und
unverriegelt im Raume des Meeres zwischen
den Felsen. Wer sollte auch an Vater Mateus
Flaschen gehen? Die Einheimischen? Das wäre
unvorstellbar . Oder gar die Fremden , die im
Sommer an die Bucht kommen? Nichts kränkt
den Spanier mehr als Mißtrauen . Wie könnte
er es also dem Gast gegenüber zeigen?

Die Männer von Cala Ratjada sind Fischer
und Bauern. Daneben haben sie manchmal
auch kleine Läden, in denen sie alles und nichts
verkaufen . Aber man findet sie selten dar¬
innen . Wer etwas kaufen will, muß schon

kräftig in die Hände klatschen . Man kann sich

aber auch selbst bedienen, wenn man es eilig
hat und die Preise kennt . Dann legt man das
Geld einfach auf die Waagschale . Aber in Cala
Ratjada hat es niemand eilig.

Sogar einen Tabakladen gibt es , in dem
man wie überall in Spanien seine Briefmar¬
ken kauft . Und so wanderte ich . mit meiner
Post dorthin . Aber Senor Tomeu , der Tabak¬
händler , lächelte bedauernd und erklärte mir ,
daß die Marken ausverkauft seien. Neue wür¬
den am Freitag kommen . Und als ich meinte ,
daß es ja erst Dienstag sei , lächelte er wie¬
derum . Das seien dann ja nur drei Tage, Und
ich sah ein, daß drei Tage hier wirklich keine
Bedeutung haben , und legte ihm den Brief auf
den Tisch und das Porto dazu. Schließlich war
ich in Cala Ratjada , um die Welt zu vergessen.

Und ich habe sie vergessen! Wenn ich mor¬
gens zum Felsenstrand wanderte , grüßten mich
die Frauen , die vor ihren Häusern auf der
Straße saßen, auf niedrigen fußbankähnlichen
Stühlchen, und aus gebleichten Palmenblättern
Körbe und Taschen, Hüte und Decken floch¬
ten , die sie an die Händler in Palma verkau¬
fen. Den lieben langen Tag lang flechten sie ,
wenn sie nicht gerade kochen oder flicken.
Bis in die tiefe Nacht hinein. Sie brauchen
kein Licht dazu, ihre Hände kennen ihren Weg
im Dunkeln. Nur die ganz Alten, die Urgroß¬
mütter , flechten nicht mehr . Sie bekommen
ihr Schaukelstühlchenmitten in die Straße hin¬

eingerückt, wiegen sich hin und her und lassen
die Tage an sich vorüberfließen.

Die Männer sitzen inzwischen auf der Mole
und reden über Fischfang und Wetter . Oder
über einen neuen Anbau im Haus , denn Bauen
ist ihre . Leidenschaft. Nirgendwo ist es üb¬
rigens auch so billig. In den Sandsteinbrüchen
rund umher werden die Steinplatten in belie¬

biger Größe aus dem Felsen gesägt, und ein
Eselchen schleppt sie an den Bauplatz. Die
Platter , werden aufeinander gestellt, Zement
kommt dazwischen, und ein solcher Quadrat¬
meter Hauswand =kostet vierzig bis fünfzig
Pfennig . Die Preise für Innenwände sind für
gewöhnlich noch billiger. Balken und Fenster¬
rahmen wachsen im Wald , und da jeder Bauer
und Fischer auch gleichzeitig Maurer und
Tischler ist , - bietet das Bauproblem keine
Schwierigkeiten, denn auch Baubehörden kennt
man in Cala Ratjada nicht. Jeder weiß hier,
wie man ein Haus baut .

Tagsüber gibt es keinen elektrischen Strom,
und kein Lautsprecher stört das Schweigen .
Keine Sensation, keine Politik greift in dis
Stille von Meer und Wald . Nur die Grillen gei¬
gen Tag und Nacht, und die Pinien raunen,
wenn der Wind über sie streicht.

„Düsseldorfer Manifest "

In einem „Mittwochs -Gespräch “
, wie es sich die

Kölner Bahnhofsbuchhandlungals Veranstalterin
nicht spannender .wünschen konnte , stand das
vielumstrittene, vor einigen Wochen von einer

Gruppe namhafter Theatermänner und Publizisten
unterschriebene „Manifest" zur Debatte, ' in dem
unter anderem eine engere Zusammenarbeit zwi¬
schen Theaterleitern angeregt und gegen eine zu¬

weitgehende Eigenmächtigkeit von Regisseuren
bei der Interpretation von Bühnen werken — vor
allem klassischen — Stellung genommen worden
war. Zur Diskussion waren eine Reihe der Mit¬
unterzeichner erschienen, so der Referent und
Diskussionsleiter Kurt Hirschfeld (vom Züricher
Schauspielhaus) und als Hauptredner Gustaf
Gründgens . Schon diese Tatsache genügte, um
in der drangvoll fürchterlichen Enge , die mit
Theaterleuten und Kritikern gespickt war , jene
fiebrig nervöse Premierenstimmung aufkommen
zu lassen , die meist nur einem Theaterabend Vor¬
behalten ist.

Am Himmelsrand ziehen die Dampfer, die
von Marseille nach Algier gehen oder von
Genua in den Atlantik . Aber sie sind zu groß
für den «winzigen Fischerhafen und lassen
Cala Ratjada abseits , weit abseits von der Welt
und ihrem Geschehen. P . Toppenthal (Madrid)

Erika Köth verläßt Karlsruhe
Erika Köth wird mit Ende der Spielzeit

1952 53 aus dem Verband des Badischen Staats¬
theaters ausscheiden. Sie hat ein Vertragsange¬
bot. das sie zunächst für drei Jahre als erste
Koloratursoubrette an die Staatsoper in Mün¬
chen verpflichtet , angenommen. So sehr wir
uns mit Erika Köth über die ehrenvolle Be¬
rufung auch freuen , so sehr bleibt anderer¬
seits zu bedauern , daß es nicht möglich war,
eine der wertvollsten Kräfte unseres Opern-
ensemtoles noch länger hier zu halten.

im Kreuzfeuer der Kritik
Die Bedenken, mit denen die Opposition argu¬

mentierte , kreisten im wesentlichen um zwei
Punkte: daß durch den Zusammenschluß , so pro¬
minenter Theaterleiter eine nicht ungefährliche
Machtgruppe entstehen und daß weiter durch das
Abrücken vom „Experiment“ eine neue Restaura -
tionswelle sich anbahnen könnte. Auf beide Be¬
denken gab Gründgens Antwort. Der Zusammen¬
schluß sei ein völlig freier und lockerer , an „arg¬
listige“ Hintergedanken sei dabei überhaupt nicht
gedacht worden. Und Experimente bei modernen
Stücken seien geradezu notwendig. Das habe er
in langen Theaterjphren durch die Tat bewiesen.
Aber er sei gegen eine Verfälschung von Kunst¬
werken durch „private Auffassungen“ , gegen die
Aufführung eines Goetheschen Stückes etwa im
Stile Schillers. Und was die Abwehr unkünst¬
lerischer Eingriffe angehe, so meine er damit die
Eingriffe von „außen“ , von der Bürokratieher .

Lg .

Kulturnotizen
Siemens-Ring-Stiftung wird neu konstituiert. Die

vor 50 Jahren in Berlin’ gegründete „Siemens-Ring-
Stiftung“ , deren Tätigkeit nach dem Kriege ruhte,
wird am 13. Dezember in Braupschweig neu kon¬
stituiert. Die Stiftung verleiht den Ring für her¬
vorragende und allgemein anerkannte Verdienste
um die Technik in Verbindung mit der Wissen¬
schaft .. Geschäftsführender Vorsitzender des Stif¬
tungsrates ist der jeweilige Präsident der physi¬
kalisch -technischen Bundesanstalt, zur Zeit Prof.
Dr. Vieweg (Braunschweig) .

Das jugoslawische Staatsballett begann in Mün¬
chen seine erste Tournee durch die Bundesrepublik.
Die etwa 20 Mitglieder des Ensembles führen in
farbenprächtigen Nationaltrachten Volkstänze und
Volkslieder aus Serbien, Mazedonien, Kroatien
und Dalmatien auf.

Der Südwestfunk bringt am ersten Weihnachts¬
feiertag, 21 .30 Uhr , eine Weihnachtskantate von
Hermann Reutter als Ursendung. Das Werk ist ein
Kompositionsauftragdes SDR, der Reutter Texte
von Matthias Claudius zugrunde legte . Der in
Stuttgart lebende Komponist, wird den jungen
Berliner Bariton Dietrich Fischer-Dieskau bei der
Uraufführung am Flügel begleiten .

Die Hörer - Werbeaktion des Süddeutschen Rund¬
funks hat dem SDR 72 000 neue Teilnehmer ge¬
bracht Damit hat sich die Zahl der Hörer des Süd¬
deutschen Rundfunks auf rund 920 000 erhöht.

Die Buchgeraeinschaft , der „Lesering das Ber¬
telsmannbuch “ , die am 1. Juli 1950 gegründet
wurde , hat am 1. Oktober d. J. eine Zahl von
325 000 Mitgliedern erreicht. Sie bietet laufend
eine Auswahl von 150—200 Titeln an , die aus dem
Bertelsmann -Verlag und aus vielen anderen deut¬
schen Verlagen stammen. Ein eigenes Blatt, die

„Lesering -Illustrierte“, unterrichtet vierteljähr¬
lich die Mitglieder über die Neuerscheinungen,
von denen für das vierte Quartal 1952 zwei Ije-
deutsame Werke in Vorschlag gebracht werden:
Gerhart Hauptmanns Roman „Wanda“ , der zum
90 . Geburtstag des Dichters erschien, und Stefan
Zweigs Roman „Ungeduld des Herzens“ , der in
einem Rank-Film vorbildlich verfilmt worden ist.
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Arwa - aus zartestem , an¬
schmiegsamem Perlon umgibt
eine Dame mit jenem Hauch
von Eleganz , die zur Bewun¬
derung zwingt . Ihr treuester
Begleiter : Arwa !
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Achtung l Selbstbedienung

Nur 1 Tag
Achtung I

Am Samstag , dem 13 . Dezember 1951, findet in der
Zeit von 9 - 18 Uhr im Gasthaus „Rotes Haus", Waldstr.,der Verkauf von bester

Strick * ü . Angorawolle
zu niedrigsten Preisen statt .

Etwas Gutes für den kleinen Geldbeutel !

R . Wauer, Wo ' lverwertung -Schwarzwa d, Blumberg/Bd.

Geschenke , die Freude bereiten
finden Sie bei :

WEBER ,
Puppenwagen • Kindermöbel • Kinderfahr
zeuge ■ Fiechfsessel ■ Wäschetruhen !

Ecke Wilhelm -
und Schützenstrafte

olknfdilager
'

KAISERSTR . 215
Geguiüfkrcterd&uiQtpojl * *<

Stoffe
V .

für den Vormittag
für den Nachmittag
für den Abend von

OPTA
SEIT 30 JAHREN WELTRUF

Geschenke, die heude bereifen !
Clubiampen • Leselampen • Tischlampen
U. Elektrogeräte jeder Art in großer Auswahl von

IOS . MEESS
*

E rbpr i n zen s tr aße 29 ( Ludwigsplatz )
SEIT95JAHREN „ Ol ENS T AM KUNDEN "

kriüsc^ J ^ aüjM )
INAUENAPOTHEKEN10TABLETTEN-JG 20 TABLETTEN160 H «l

ENORM E ür \ ff LEISTUNG
11 UKW KREISE
15 RÖHRENFUN KT IO NEN

BEQUEME
TEILZAHLU

Halle !- Hallo !

hitff der Hausfrau wieder
durch besonders gänsfige Preise

Bratheringe in Dosen . . . ab dm — .88
Bismarckheringe in Dosen . ab dm 1 .05
Rollmops in Dosen . . . . ab dm 1 .05
Fettheringe in Tomaten u . Ol ab dm — .52
Filetheringe in Tomaten u. Ol ab dm — .62
Bierfilet in gewürzter Tunke ab dm — .65
Portug . Ölsardinen in Dosen , b dm — .58
Tafelöl la Qualität , Vs Ltr. . ab dm — .98

In allen Geschäften mit der cztfil - Pyramide

Ein prachtvolles Weihnachtsgeschenk

ein Fahrrad
Greif * Auswahl — Uber 100 Fahrräder — Kinderräder —

Tourenräder — Sporträder
A . ALLGEIER KG , Karlsruhe , Waldstrafj* 11

Wlnterpret $e - Teilzahlungen ab DM 25 .-

O
... „ V “*

Güte und Auswahl - q
Mein Wahrzeichen im Weihnachtsverkauf ! o

Sporthemden , Macco- Popeline , „Eterna" .
u . Bielefelder Fabrikate . . . 19 .75 17.90 15 . 75 14 . 50

Oberhemden , in modernen Querstreifen . 24 . 50
Vollzwirnpopeline Engl. « . Schweiz . 29 .50 33 . 50
„Meister "- Krawatten ,
reine Seide , handgenaht . .• 11.50 9 .50 7 . 50

u

„Lanova - " u . „Osiris -" Unterwäsche
in besten Qualitäten , besond . auch für starke Herren

vorrätig I

lanellschlafanzüge erstkl.Verarb . 17.50 16 . 50
Aldo -" Herrenstrumpfe w.oiiem.Perion 5 .40

Damenstrickhandschuhe
und Wollschals . . . 8. 25 6 .75 4 .75

y

Perlonstrümpfe , hauchzart ,
das beliebte Gesdienk , „ Kunert "
und „ Bel Ami" . . 8 .90 7 .90 6 .90

Ihr modisches
Spezialgeschäft

Kaiserstr. 145
b . Marktplatz fjj

MTV.üVSk0 %.jnujanujnu .

Caf4 chwarz jetzt noch gemütlicher
Umbau der Geschäftsräume zum 50jährigen Bestehen

Die seit einem halben Jahrhundert bestehende Konditorei
mit Cafe und Pralinenfabrik Otto Schwarz genügte weder
baulich noch einrichtungsmäßig den neuzeitlichen Erfor¬
dernissen , die man an eine gut eingerichtete Konditorei
mit Cafe heute stellt . Der Inhaber entschloß sich deshalb ,
sowohl den Verkaufsraum wie den Gästeraum umzubauen .

Bisher waren die beiden Eingänge zum Ladenraum und
Cafe von außen nicht zweckmäßig angeordnet . Jede innere
Verbindung vom Laden zum Cafe oder umgekehrt fehlte .
Durch die Zusammenlegung aller Eingänge in einen ge-

Am Umbauwaren folgende Firmen beteiligt :

meinsatnen Vorplatz im Gebäudeinnerri wurde ein geradezu
musterhafter Zustand geschaffen . Die früheren Eingängevon Laden und Cafe wurden als Schaufenster umgebaut ,
so daß die Räume erheblich besser belichtet und belüftet
werden . Außerdem wurd ? eine neue Markisenanlage ge¬
schaffen , um nicht gewünschte Sonnenstrahlen nach Be¬
darf abzuhalten . Die Laden - und Cafefenster wurden in
eleganten , neuzeitlichen Metallkonstruktionen ausgeführt .
Der Ladenraum wurde so umgebaut , daß die Einrichtungs¬
gegenstände — Schränke , Schauvitrinen usw . — völlig
staubfrei untergebracht sind . Durch die Veränderung wurde

der Laden geräumiger und übersichtlicher . Im Gästeraum
wurden alle sperrigen und nicht unbedingt notwendigen
Bauteile entfernt . Die beiden Gästeräume haben dadurch
erheblich Platz gewonnen und konnten außerdem recht
ansprechend und gemütlich gestaltet werden . Bei der Pla¬
nung der Heizungsanlagen für Laden - und Gästeraum
wurde in erster Linie auf Behaglichkeit abgehoben . Die
veralteten Zentralheizungskörper wurden entfernt und
dafür eine Deckenstrahlungsheizung eingebaut , die keine
Luftumwälzung und damit keine Staubaufwirbelung ver¬
ursacht . Ein Verschwelen von Staubteilchen an Heiz¬

flächen kann dadurch nicht mehr erfolgen . Planung ,
Raumgestaltung und Bauleitung lag in den Händen des
Architekten Leo Günthner .

Der Gründer der Firma , Otto Schwarz , wurde durch
seine hervorragenden Leistungen , im Jahre 1910 zum
Großherzoglich bad . Hoflieferanten ernannt . An der Karls¬
ruher Gewerbeschule gab er viele Jahre Fachunterricht
im Konditorberuf . Nach Rückkehr seines Sohnes Walter
aus russischer Gefangenschaft , führt dieser als Konditor¬
meister das Geschäft traditionsgemäß weiter .

K . Gössel Kriegsstraße 97 • Telefon 6938 -40
Baustoffgrosshandlung
FLIESENSPE2IALGESCHAFT
MARMORAUSFUHRUNGEN

Innenausbau

KLEIN
Möbelhaus u. Werkstätte
Karlsruhe , ROppurrer
Strafte 14 - Fernruf 975

EIEKTRISCH
-«AUTOMATISCHE
' KÜHLUNG

KONDITOREI
UND CAF £

MODERN ES
GEMÜTLICHES

A G E S - C A F
auch sonntags geöffnet

Otto ScJ } U > ar <z

Karlstraße 49a • Fernruf 5547

Feines Bestellgeschäft
Große Auswahl in Pralinen
eigener Fabrikation

Emil Lacroix
MALER GESCHÄFT
Karlsruhe , Sefienstraße 56 ■ Telefon 1738. *■■— * » ■" . . . .

50
JAHRE

Ladeneinrichtung
in Birnbaum mit Metallfassungen
fertigte

Rottacker & Sommer , Stuttgart
Spezialfabrikfür Schaufensteranlagenund Ladeneinrichtungen.

Karl F. A . Müller Sohn
Karlsruhe a . Rh.

Büro u . Lager : Soflenstr . 21
Ausstellungsraum : Karlstr . 51

Fernsprecher 1319

Planung u. Bauleitung Leo Günthner Architekt BDA Karlsruhe Fernruf 31052
Gebhardsfr . 17

Willi . Aiigenstein
E I eT t ro - lnstallalektro - lnstailationsgeschäft
Damaschkestraße 10 • Fernsprecher 1296

JULIUS SCHÄFER ßAUUNTERNEHMUNG FÜR HOCH - UND TIEFBAU
Karlsruhe , Weltzienstrafte 6—8 - Ruf 2366 BETON - UND STAHLBETONBAU

W. DALER
Stahlbau - Leichtmetallbau

Schaufensteranlagen
I Markisen - Rollgitter
I Karlsruhe Adlerstrafte 7

Heinrich Gmelin
Blechnerei - Installationen - Sanitäre Anlagen
Karlsruhe , Hirschstraße 51 • Fernsprecher 7967

, —f i Linoleumarbeiten
Karistraße 24Ls 1 ! GUISIAV IFöSCHi®

Kunstglasätzerei - Reklame • Glasmalerei
Karlsruhe , Kriegsstrafte 80 • Telefon 410

Johannes Haag
Heizung und Lüftung • G . m . b. H .
Ausführung der Strahlungsheizung

Johann Höhn & Sohn Zimmergeschäft
Hoch- u . Treppenbau - Marie -Alexandra -Str. 54 , Ruf 31411

Emil Allmendinger
Gipser - und Stukkateurgeschäft
Karlsruhe , Rintheimer Straße 23 . Ruf 3288

241. Neonanlage durch Neon -Blnthner
Karlsruhe • Fernsprecher 32189
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Ünaewifiheit um das internationale Weizenabkommen Hat die Erde einen zweiten Mond ?
w ® * - . - • Ein alte.s wissenschaftliches Problem wird wieder aktuell

Die Weltrekordernte läßt sinkende Preise erwarten

nie diesjährige Weizenernte wird , nachdem nun | Wiedererneuerung sind verschoben worden , _
sie

auf der südlichen Erdhälfte die Ernte un¬
mittelbar bevorsteht , alle Erwartungen übertref -
2L Für die USA lautet die letzte Angabe auf
So MiU. Bushel (zu 27,2 kg ) gegenüber 987,4
itill . i- V. Die letzte kanadische Schätzung war
S 7 9

*
MiU- Bushel gegen 552,6 MiU . i. V . Die Ernte

v, Europa hat mit 1,61 Mrd . Bushel den Durch -
jdinittsertrag der letzten fünf Vorkriegsernten

1,62 Mrd . fast wieder erreicht und liegt um
100 MiU - Bushel über dem Vorjahr . Die gesamte
Weizenernte der nördlichen Erdhälfte stellt sich
auf 4,020 Mill . Bushel gegen 3,413 Mill . im Vor¬
fahr. Auf der südlichen Erdhälfte liegen die Ver¬
hältnisse in Australien etwas ungünstiger , wäh¬
rend Argentinien nach der vorjährigen schlechten
Ernte wieder eine seiner besten Ernten erwarten
darf. Alles in allem wird eine diesjährige Welt -
« eizenernte von etwa 7,25 Mrd . Bushel gegen 6,48
Mrd . i- v .- geschätzt und gegen 6,02 Mrd . im Vor -
Icriegsj ahrfünft .

pamit zeichnet sich die Möglichkeit einer in¬
ternationalen Verkäuferkonkurrenz ab , die von
besonderem Interesse ist angesichts der dem¬
nächst beginnenden Verhandlungen um die Ver¬
längerung des internationalen Weizenabkommens .

Das internationale Weizenabkojnmen vom 1 . 8.
1949 läuft am 31 . Juli 1953 ab . Verhandlungen zur

werden voraussichtlich erst Ende . Januar in Wa¬
shington stattfinden . Das Abkommen sah einen
festen Höchstpreis von 1,80 Dollar je Bushel für
die Vertragsjahre vor , während der Mindestpreis
im ersten Jahr 1,50 betrug und von Jahr zu Jahr
um 0,10 Cents sank . Die Annahme einer entspre¬
chenden Preissenkung am Weltmarkt bestätigte
sich jedoch nicht . Korea und Ernteausfälle be¬
wirkten , daß der Höchstpreis zum Mindestpreis
wurde , und daß auf den Höchstpreis noch ' ein Zu¬
schlag für Transport und Lagerkosten erhoben
wurde .

Angesichts dieser Tatsache forderten die Er¬
zeugerländer höhere Abkommenspreise , an der
Spitze die USA . Dagegen wenden sich natürlich
die Einfuhrländer . Inzwischen hat aber Amerika
eine außerordentlich gute Ernte erzielt , und es wird
kaum noch bezweifelt , daß die Weltmarktpreise
für Weizen unter den Durchschnittsstand der
letzten vier Jahre sinken werden . Die USA -
Regierung zeigt sich Vorerst an einem neuen Ab¬
kommen weniger interessiert . Das scheint aber
nur taktische Gründe zu haben . Die Regierung
muß auf Grund der landwirtschaftlichen . Preis¬
stützung den Weizenfarmern für die Jahre 1949
bis 1953 600 Mill . Dollar draufzahlen . Anderer¬
seits weisen Bestände und neue Ernten einen

Tatsachen und Ideen zur Butterfrage
Bauern sollen nur im Sommer viel Butter essen

Um dem Verbraucher zu ' zeigen , daß die Land¬
wirtschaft ernstlich gewillt sei , allzugroße Preis¬
spannungen auf dem Buttermarkt zu vermeiden ,
schlägt ein Bundestagsabgeordneter den Bauern
vor, während der Butterschwemme auf jedem Hof
ein Kilo Butter monatlich mehr zu verbrauchen ,
wodurch der Buttermarkt um über 2 Mill . kg im
Monat entlastet würde . Dagegen sollte der Eigen¬
verbrauch der Landwirtschaft in Zeiten verstärk¬
ter Butternachfrage , z. B . um Weihnachten herum ,
eingeschränkt werden . Die Landwirtschaft dürfte
für die steigenden Butterpreise .nicht verantwort¬
lich gemacht werden , sie hätte stets gefordert , daß
die Einfuhr - und Vorratsstelle Buttervorräte wäh¬
rend der Milchschwemme einlagert , sagte der Ab¬
geordnete .

Es ist trotz dieses interessanten Vorschlags zu
bezweifeln , ob auf diese Weise das Butterproblem
zu lösen wäre . Die Bauern hätten sozusagen den
Preishebel in der eigenen Hand . In Wirklichkeit
ist das aber nicht der Fall . Preisbewegungen kön¬
nen nur zu einem Teile von den Erzeugern selber
bestimmt werden ; es haben auch noch andere
dabei mitzusprechen , zumal die Verbraucher .

Erste Butterlieferungen aus Neuseeland
Als erste Teillieferung auf Grund der vor eini¬

ger Zeit vom Einfuhrausschuß ausgeschriebenen
Butterimporte aus Neuseeland im Werte von
14,9 Millionen DM trafen am Wochenanfang 1100 t
neuseeländischer Butter im Hamburger Hafen
ein . Wie in diesem Zusammenhang bekannt wird ,
beträgt der Importpreis etwa 4,50 DM je kg . Im
Rahmen der Ausschreibung werden rund 3300 t
Butter aus Neuseeland bezogen werden . Neben
der neuseeländischen Ausschreibung hatte der
Einfuhrausschuß in letzter Zeit Buttereinfuhren
aus Australien , Schweden und Irland im Gesamt¬
beträge von 12,6 Mill . DM freigegeben .
Steigerung der dänischen Buttereinfuhr erwartet

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Däne¬
mark für das Jahr 1953 , die am 1 . 12. 52 in
Kopenhagen begonnen haben , nehmen nach Mit¬
teilung des Bundesernährungsmijaisteriums auf
dem landwirtschaftlichen Sektor einen gutes Fort¬
gang ! Die Verhandlungen berechtigen zu der Er¬
wartung , daß die erwünschte Steigerung der But¬

tereinfuhr ermöglicht wird . Die Verhandlungen
mit Schwedert haben dagegen auf dem land¬
wirtschaftlichen Gebiet eine unerwartete Verstei¬
fung erfahren .

Schmuck- und Silberwaren
Schmuck - und Silberwaren , die bisher votji Ex¬

portausschuß „Verschiedene Waren “ betreut wur¬
den , sind jetzt in einem selbständigen Exportaus¬
schuß zusammengefaßt worden . Diese Änderung
hat sich nach Mitteilung des BWM als ebenso not¬
wendig erwiesen wie die wegen der besonders ge¬
lagerten Verhältnisse , bei der Gablonzer Industrie
worgenommene Bildung des Exportunterausschus¬
ses „ Gablonzer Industrie “ . Der Exportunteraus¬
schuß „ Kinderwagen “ wurde wegen des geringen
E^portvolumens aufgelöst und dem Ausschuß
„Verschiedene Waren “ zugeordnet .

Überschuß von 600 Mill . Bushel über den Eigen¬
verbrauch aus , während die Weizenexporte in der
letzten Saison kaum 440 Mill . Bushel erreichten
und ein weiterer Exportrückgang erwartet wird .
Die USA -Regierung hätte also für die Durchhal¬
tung der hohen Weizenvorräte wohl noch mehr
zu zahlen als für die Ausfuhrsubventionierung .

Bei diesen Verhältnissen wird es scharfe Aus¬
einandersetzungen um die Erneuerung des Wei¬
zenabkommens geben . Aber die USA dürften es
sich doch sehr überlegen , ob sie die Verlänge¬
rung scheitern lassen wollen .

Preisvorschriften
für bebaute Grundstücke aufgehoben
Die Preisvorschriften über den Verkauf von

bebauten Grundstücken werden am 12. Dezember
aufgehoben . Von dieser Regelung ausgenommen
sind bebaute Grundstücke , die land - und forstwirt¬
schaftlich genutzt werden , sowie Grundstücke ,
deren Bebauung eine untergeordnete Bedeutung
hat oder durch rechtliche Bestimmungen zeitlich
begrenzt sind . Sofern bereits mit dem Bau eines
Gebäudes begonnen wurde , fallen die Preisvor¬
schriften nur fort , wenn das Fundament bereits
vollendet ist . Für Grundstücke , deren Gebäude
nach dem 1. September 1939 zerstört wurden , fal¬
len die Preisvorschriften künftig ebenfalls weg .
Alle anderen Grundstücke bedürfen , sofern sie
über dem gesetzlich zugelassenen Preis verkauft
werden sollen , Weiterhin der Genehmigung der
Preisbehörde .

Diese Regelung war nach Ansicht des Bundes¬
wirtschaftsministeriums notwendig geworden , da
ohnehin in den letzten Jahren bei den meisten
Verkäufen neben dem gesetzlich « ulässigen Preis
ein höherer Schwarzpreis gezahlt wurde .

140 Millionen für Vorratshaltung
Für die Vorratshaltung im kommenden Jahr

sollen nach Mitteilung des Bundesernährungsmini¬
steriums aus Bundesmitteln 140,86 Mili . DM zur
Verfügung gestellt werden . Auf die Bevorratung
entfallen 135,3 und auf Verwaltungskosten der
Einfuhr - und Vorratsstellen 5,55 Mill . DM . Mit
diesen Mitteln sollen eine Million t Brotgetreide ,
540 000 t Futtergetreide , 34 000 t Kraftfuttermittel ,
30 000 t Nährmittel , 6300 t Butter , 20 000 t Schmalz ,
40 000 t Margarine -Rohstoffe , 5000 t Kondensmilch ,

. 25 000 t Fleisch und 20 000 t Fleischkonserven be¬
schafft und eingelagert werden .

Keine Änderung des steuerbegünsfigfen Sparens
An den Bestimmungen über das steuerbegün¬

stigte Sparen — entweder mit festgelegten Raten
oder mit einmaliger ' Einzahlung — hat sich nichts
geändert , betont das Bundesfinanzministerium
im „ Bulletin “ . Vor allem bestehe zum Jahresende
genau so wie im Vorjahr Gelegenheit , alle Vor¬
teile dieser Einrichtung noch für den zu Ende ge¬
henden Veranlagungszeitraum auszunutzen , even¬
tuell im Wege des Lohnsteuerjahresausgleichs .
Die lange Diskussion über die Kapitalmarktförde¬
rung und insbesondere über das inzwischen zu¬
rückgestellte Sparprämiengesetz hat nach Ansicht
des BFM fälschlicherweise teilweise den Eindruck
erweckt , als werde das Verfahren nach Paragraph
10 des Einkommensteuergesetzes demnächst von
anderen Methoden abgelöst werden . Das Inter -
eses an der bisher weitaus erfolgreichsten prakti¬
schen Maßnahme zur Sparförderung sei offenbar
auf diese Weise beeinträchtigt worden .

Die mittelständische Kreditaktion
.Bundeswirtschaftsminister Erhard hat der Haupt¬

gemeinschaft des deutschen Einzelhandels die '
Durchführungsrichtlinien dgr Kreditaktion für den
mittelständischen Handel überreicht . Danach sollen

Überbesteuerung auch in England
In dem Jahresbericht der „ Barolays Bank “ für

das am 30 . 9. 1952 beendete Geschäftsjahr befaßt
sich der Vorsitzende des Vorstandes , Julian St .
Großley ausführlich mit dem Einfluß der zu hohen
Besteuerung auf die britische Wirtschaftsentwick¬
lung . Großbritannien habe seit dem Kriege , mit
Ausnahme des Jahres 1950 , von seinen Gold - und
Dollarreserven gelebt und dabei seine langfristige
Verschuldung von 4 Mrd . Pfund Sterling auf 6
Mrd . heraufgeschraubt , vor allem durch die An¬
leihen aus den USA und Kanada im Betrage von
rund 1,7 Mrd . Pfund . Als tieferen Grund für die
britischen Schwierigkeiten gibt Großley das über¬
höhte Kostenniveau an . Die überkontrollierte
Wirtschaft sei nicht nur unbeweglich , verschwen¬
derisch und nicht konkurrenzfähig , sondern sie
versperre den großen Firmen , aber auch dem klei¬
nen Mann den Weg in die Zukunft . Wenn schon
diese Kontrollen überwunden würden so stellte
sich die Steuerhürde jeder Initiative in den Weg .
Symptomatisch sei , daß politische Parteien eine
hohe Besteuerung als gute Tat ansähen . Notwendig
sei aber ganz im Gegenteil ein Anreiz zu höherer
Leistung und Produktion . Beinahe jedes Geschäft
werde heutzutage zunächst vom Gesichtspunkt der
Steuer aus beurteilt . Es sei in Großbritannien in
diesem Jahre vorgekommen , daß jemand , der
einen Geschäftspartner gesucht habe , in seinem In¬
serat ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
habe , daß das gesuchte Unternehmen einen —
Minimalverlust garantiere ! Die Besteuerung sei

das Fundamentalproblem der Wirtschaftsentwick¬
lung . Keine freie Gemeinschaft könne unter einer
Steuerlast wie der heutigen lange am Leben blei¬
ben . Man dürfe nicht vor einer radikalen Steuer¬
senkung zurückschrecken . Wenn erst der Beginn
gemacht sei , würden sich viele Fragen von selbst
lösen , etwa der Abbau der Bürokratie , die in sich
die Tendenz habe , als Selbstzweck zu wachsen .
Auch für die Erhaltung des Wohlfahrtsstaates sei
die Erhöhung der Produktion das wichtigste Er¬
fordernis . Die Folgen der überhöhten Besteuerung
würden vor allem im Überseegeschäft sichtbar .
Eine Steuersenkung würde unendlich viel zur
Wiederherstellung des Vertrauens in die britische
Wirtschaft und Währung beitragen . Ohne sie werde
die Welt niemals richtig an den wirtschaftlichen
Wiederaufstieg und an die Stabilität des Pfundes
glauben .

Abschluß der Londoner Verhandlungen
Die deutsche Delegation hat bei ihren Londoner

Verhandlungen mit der aus Vertretern Großbritan¬
niens , Frankreichs und der USA gebildeten Drei -
mächte -Kommission über die Verträge zur Rege¬
lung der deutschen Auslandsschulden volle Eini¬
gung erzielt . Die Verhandlungspartner haben den
Entwurf eines Abkommens fertiggestellt , das auf
den Ergebnissen der intmationalen Schuldenkon¬
ferenz vom August beruht . Mit der Unterzeichnung
wird im Januar gerechnet .

die Mittel grundsätzlich zur Finanzierung von In¬
vestitionsvorhaben verwendet werden . An Kre¬
diten sind insgesamt drei Millionen DM ERP -
Mittel und neun Mill . DM Aufstockungsbeträge
der Sparkassen und genossenschaftlichen Kredit¬
institute vorgesehen . In Ausnahmefällen , insbe¬
sondere bei Krediten an Vertriebene , können bis
zu 25,°/o der ■Kreditvaluta als Betriebsmittel ver¬
wandt werden .
Handel gegen Getränkesteuerausweitung

Die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhan¬
dels bezeichnet den Vorschlag des Gaststättenge¬
werbes , durch Ausdehnung der Getränkesteuer auf
den gesamten Getränkesteuerverzehr einschließlich
des Verkaufs von Getränken beim Einzelhandel
die Steuersätze auf 1V« bis 2% herunterzusetzen ,
als höchst gefährlich . Dadurch würden andere Ge¬
werbezweige in den „Steuerirrsinn “ mit hinein¬
gezogen .

NSU — starke Umsatz- und Export -
~ ; äusweltuÄgr

Die NSU - Werke AG ' in Neckarsülm schloß
das Geschäftsjahr 1951 bei einem Rohertrag
von 34,26 ( 1950 : 27,47 ) — alles in Mill . DM —
mit einem Gewinn von 0,52 (0,66) , der sich
um den Vortrag auf 0,86 erhöht . Der Hauptver¬
sammlung am 12 . Dezember wird vorgeschlagen ,
6 (i. V . 5,5 ) •/• Dividende auf 8 Mill . DM Grund¬
kapital zu verteilen . Im Geschäftsbericht heißt es ,
der wertmäßige Umsatz habe sieh gegenüber dem
Vorjahr um 30,1 °/« erhöht . Die Aufnahmefähigkeit
des Marktes sei wesentlich größer gewesen als die
Produktiönsmöglichkeiten . Besonders das Aus¬
landsgeschäft habe sich sehr gut angelassen ; am
Gesamtumsatz war der Export mit rd . 10°/o betei¬
ligt . Die Gesellschaft liefert jetzt nach über 50
Ländern ; sie halte stückzahlmäßig 30“/» des gesam¬
ten Exportes der Bundesrepublik an motorisierten
Zweiradfahrzeugen . Insgesamt hat NSU im Be¬
richtsjahr 82 054 (1950 ; 78 248) Motorräder , Motor¬
fahrräder und Motorroller , sowie 119 328 (106 454)
Fahrräder produziert .

1952er besser als 1951er
Die Qualität des 1952er Weins wird allgemein

besser bewertet als die des Jahrgangs 1951. Nach
vorläufigen Schätzungen liegt die Weinmosternte
dieses Jahres mit 2,57 Mill . hl mengenmäßig um ,
rd . 17 “/» unter dem Vorjahresergebnis . Der durch¬
schnittliche Hektarertrag beträgt nach der Vor¬
schätzung 48,3 hl gegenüber 59,3 hl im Vorjahr
und 42,9 hl im Durchschnitt der Jahre 1935/38 .

Als Galilei im Jahre 1610 sein primitives
Fernrohr auf den Planeten Jupiter richtete und
ihn von vier Trabanten umgeben fand , büßte
unser Erdmond seine Sonderstellung als an¬
geblich einziger Himmelskörper dieser Art ein.
Schon fünfundvierzig Jahre danach entdeckte
Huygens den Saturnsmcnd Titan , und die fol¬
genden Jahrhunderte brachten mit wachsen¬
der Verbesserung der astronomischen Instru¬
mente weitere Entdeckungen ; noch in den letz¬
ten Jahren gelang es , einige bisher unbekannte
Planetenmonde zu finden . Nach unserer heu¬
tigen Kenntnis haben die Planeten Mars und
Neptun je zwei Trabanten ; Uranus hat fünf ,
Saturn zehn und Jupiter , der Riese unter den
Planeten , sogar elf Monde !

Ihnen gegenüber schneidet die Erde recht be¬
scheiden .ab Einsam zieht von jeher der Erd¬
mond seine Bahn um unseren Heimatplaneten .
Ist es da verwunderlich , wenn man immer
wieder nach einem oder einigen weiteren Erd¬
monden Ausschau hielt , die sich wegen ihrer
Kleinheit vielleicht bisher einer Wahrneh¬
mung entzogen hatten ?

Der „Schwarze Mond"
Schon wenige Jahre nach der Erfindung des

Fernrohrs schien sich die Spekulation auf
einen zweiten Mond zu erfüllen . Am 2 . Sep¬
tember 1618 glaubte der italienische Astronom
Picceli den „Schwarzen Mond“ beobachtet zu
haben . Sogar in astronomischen Tabellen die¬
ser Zeit erschienen Angaben darüber . Seit¬
dem sind dreiundzwanzig Mitteilungen bekannt
geworden , wonach der geheimnisvolle Trabant
als schwarzer Punkt beim Vorübergang vor
der Sonnenschein beobachtet sein soll , zuletzt
1828 durch Amateurastronomen in St . Louis
und in Genf.

Aus solchen immerhin unsicheren Beobach¬
tungsdaten versuchte der Hamburger Astro¬
nom Dr. Georg Waltemath gegen Ende des
vorigen Jahrhunderts die Bahn des zweiten
Erdmondes zu berechnen . Hiernach würde der
Trabant einen Durchmesser von 700 ’ Kilometer
haben und in 177 Tagen die Erde in einem
Abstand von 1 025 600 Kilometer umkreisen .
Für das Jahr 1898 sagte er zwei Vorübergänge
vor der Sonne voraus . Aber während an den
betreffenden Tagen verschiedene Personen ' in
Greifswald und Wiesbaden einen dunklen
Körper vor der Sonne mit bloßem Auge be¬
obachtet haben wollten , konnten die Astro¬
nomen diese Wahrnehmungen nicht bestä¬
tigen .

In unserem Jahrhundert wollte der Hollän¬
der Leuwenbroock einen Kleinstmond (1,2 bis
4 Kilometer Durchmesser) entdeckt haben , der
in einer Entferung von höchstens 15 Kilome¬
tern um die Erde raste . Er nannte ihn „Lilith “

und rief einiges Aufsehen mit seiner Entdec¬
kung hervor. Allerdings hatte er nicht daran
gedacht, daß der Luftwiderstand in dieser
Höhe dgn Mond längst zum Absturz gebracht
hätte , bevor er auch nur einen einzigen Um¬
lauf vollenden konnte .

Neuerdings hat die Frage nach einem zwei¬
ten Erdmond im Zusammenhang mit dem
Raumfahrtproblem wieder an Interesse ge¬
wonnen . Die fernen Planeten werden nur
dann mit Weltraumschiffen zu erreichen sein ,
wenn man die langen Fahrtstrecken unter¬
teilen und auf einer kosmischen „Außensta¬
tion“ nahe der Erde zwischenlanden und die
Treibstoffvorräte ergänzen kann . Unser Nach¬
bar im Raum, der Planet Mars, besitzt in sei¬
nen beiden winzigen Monden , Phobos und
Deimos, zwei ideale „natürliche Außenstatio¬
nen“ .

Gäbe es nun auph in Erdnähe solch einen
winzigen Trabanten , dann brauchten sich un¬
sere Ingenieure nicht die Köpfe darüber zu
zerbrechen, wie sie eine künstliche Station im
Weltraum — als Vorbedingung für die eigent¬
liche Raumschiffahrt — zu bauen hätten . Frei¬
lich würde ein eine Million Kilometer ent¬
fernter Mond wegen seines allzu großen Ab¬
standes dafür nicht mehr in Frage kommen .

Ein Mond wird eingefangen
Unser großer Erdmond ist zweifellos vor Ur¬

zeiten aus dem Erdkörper — oder auch mit der
Erde zugleich — entstanden . Bei einem so win¬
zigen Körper, wie es der vermeintliche
„Schwarze Mond“ sein müßte , wäre dieser Ur¬
sprung nicht denkbar . Vielleicht handelt es sich
bei ihm um einen früheren Planetoiden —
einen jener Tausende von Planetentrümmem ,
die vor allem den Raum zwischen Mars und
Jupiter füllen — , der durch die Anziehungs¬
kraft der Erde „eingefangen “ wurde .

Die Vorkämpfer des Raumfahrtprojekts
brauchen die Hoffnung nicht aufzugeoen , daß
eines Tages doch noch die Entdeckung eines
sehr kleinen , zweiten Erdmondes gelingt . Ob
er für ihre Zwecke geeignet ist , muß dahinge¬
stellt bleiben . Big heute ist eine eindeutige und
einwandfrei Beobachtung noch nicht gelungen ,
und der Preis von 500 Pfund den der Englän¬
der Lewis für die erste Photographie dieses
Himmelskörpers ausgesetzt hat , bleibt noch zu
gewinnen !

Sonnenflecken und Erdwetter
Der erste wissenschaftliche Beweis — Orkane hoch über den Wolken

Indien hat vom Jahre 1947 bis zum 31. Ok¬
tober dieses Jahres 10 431 deutsche Maschinen im
Werte von rd . 26 Mill . Rupien (etwa 23,1 Millionen
DM ) als Reparationslieferungen erhalten .

„Durch Explosionen auf der Sonne wird un¬
ser irdisches Wetter kurzfristig verändert . .
Diese Mitteilung , die unsere heutige Meteoro¬
logie revolutioniert und die „Troposphäre “ als
die alleinige Wettarsphare (von 0—12 000 m
Höhe), entthront , wird unsere ganze künftige
Wettervorhersage verändern .

Hat das „Sonnenwette ** einen Einfluß auf
das -Erdenwetter ? Stören dlfe 'Wirbelstürme auf
der Sbnne (Sonnenflecken ) auch unsere Kreise ?
Beinflussen sie unser Wettdr? Verursachen sie
durch magnetischen Einfluß auf das Erdinnere
Erdbeben und Vulkanausbrüche ? Beeinflussen
sie das Wachstum der Pflanzen , das Ausbre¬
chen von Seuchen und Epidemien ? Und sind
auch wir Menschen von diesem elfjährigen
Sonnenflecken-Zyklus abhängig . . .?

Fragen über Fragen ! Tausend Bände sind
schon darüber geschrieben worden , für und
wider . Noch im Jahre 1949 schrieb Dr. E . Di-
nies vom Zentralamt des Deutschen Meteorol.
Dienstes wörtlich : „Trotz unzähliger Unter¬
suchungen ist es bisher nicht gelungen , einen
direkten und eindeutigen Zusammenhang zwi¬
schen Sonnenflecken und Witterung aufzu¬
decken“

. Die Wirkung der gewaltigen Strah¬
lungsänderung auf die Erde könne nur in¬
direkt auf dem Umweg übe- die Ozonschicht
erfolgen , meinte er, damit wohl die Haupt¬
ansicht aller beamteten Wettermacher aus¬
drückend.

Inzwischen wissen wir durch die V2 -Rake-
ten , daß es in den oberen Luftschichten der
Erde ganz anders aussieht als man bisher an¬
genommen hatte . Zwischen 12 000 und 32 000 m
Höhe herrscht eine Kälte von 60—70 Grad.
In größerer Höhe steigt die Temperatur lang¬
sam wieder an , und in 50 000 m Höhe über
dem Erdball hat man sogar eine Hitze von
50 Grad C. gemessen . 20 Kilometer höher
herrscht eine neue Kälteschicht von minus
70 Grad, während es in 120 000 m . Höhe wieder

60 Grad Hitze hat . Die Lufthülle über uns be¬
steht also aus mehreren Kälte - und Hitze¬
schichten, die einander äbwechseln .

Was aber ist mit den Sonnenflecken ? Haben
sie Einfluß auf die Wärme- und Kälteschichten
der Erde? Zweifellos ! Am 24. Februar 1952
morgens gab es auf der Son .ie einen gewal¬
tigen Aufruhr durch zyklonare Wirbelbewe¬
gungen der Sonnenatmosphäre , also einen Gas¬
wirbelsturm , wobei glühende Gasfackeln Mil¬
lionen Kilometer weit aus dem Sonneninnern
herausgeschleudert werden . An der Ausbruch¬
stelle zeigen sich dann dunkle Flecken , die wir
als Sonnenflecken bezeichnen und die größer
sein können als die ganze Erdoberfläche .

Wir wissen durch Beobachtungen schon
lange , daß die von der Sonne ausgeschleuder¬
ten Elektronen schon nach 20—30 Stunden un¬
sere Erde . erreichen und in großen Höhen
Nordlichter, bei uns selbst aber tagelang mag¬
netische Störungen erzeugen

Das Zentralarnt für Wetterkunde in Bad Kis-
singen stellte 20 Stunden nach dem letzten
Ausbruch der Sonnenexplosionen , also in der
Nacht vom 24 . auf den 25. Februar durch Meß¬
ballons fest , daß in 27 000 m Höhe ein Tempe¬
raturanstieg von 47 Grad zu verzeichnen war .
Statt wie erwartet minus 64 Grad war unter
dem Elektronenbeschuß von der Sonne her in
einer Schicht der irdischen Lufthülle die Tem¬
peratur auf über minus 15 Grad gestiegen ,
ein Vorgang, den man für unmöglich ge¬
halten hatte . Einige Tage später wurde zwi¬
schen 20 und 30 Kilometer Höhe ein gewalti¬
ger Orkan festgestellt , der eine von Westen
anstürmende Kältewelle stoppte , mit anderen
Worten; der das Wetter kurzfristig veränderte .

Also ist erwiesen , daß die Vorgänge auf dem
Sonnenball unser Erdenwetter kurz- Und lang¬
fristig beeinflussen , so daß die Meteorologen
mit Recht von einer „Revolution in der Wet¬
tervorhersage “ sprechen . Universum .
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FÜR DIE DAME
KleiberIWinter - Mäntel aus guten Woll¬
stoffen : 98. - 124. - 159. - 178. - 198. -
Airiber_ | Woll-Kleider in jugendlichen For¬
men zu DM 38. — 49. — 68 . — 85. — 96. —
AiriberI Seidenkleider , Cocktailkleider und
Abend -Kleider 31 .50 52. - 71 . - 128. -
AleiberI Morgen - Röcke in vielen Farben
und Mustern DM 39.50 46 .— 57 . - 71 —
AleiberI Skihosen , Anoraks , Handschuhe ,
Schals, Blusen, Röcke , Pullover und Nickys.

lV *

FÜR DEN HERRN
Airiber_ 1 Wintermäntel in Grobauswahl , auch
Paletots DM 68_ 98— 145 . - bis 249_
Aleiber_ JSakkoanzüge in . dunklen Dessins,
solide . 89_ 110_ 145.— 188.— 210.—
Aleiber
Flauschstoffen
Aleiber

Hausjacken aus molfigwarmen“ DM 59— 65— 74.— 98—

_ I Ranchjacken ab 42.—, Anoraks ab
28.— , Skihosen ab 44.— Hosen ab 19—
Aleiber_ » zeigt ferner : Hemden , Krawatten ,
Schals, Westen , Nickys , Strümpfe , Socken .

FÜR DAS KIND
Aleiber( Mäntel für Knaben und Mädchen
auchTeddystoffe DM 31 .— 38. —56.—
LilSLIli Knaben -Anzüge mit kurzer oder
langer Hose DM 32.— 38.— 44.— 56.—
Aleiber| Mädchenkleider ab 9.75, Winter-
Dirndl ab 12 .50, Falten - Röcke ab 13.—
Aleiber

*

j Trainings - Anzüge , zweiteilig, mit
Abknöpf kapuze , 2-farbig , Gr . 0, ab 14 .75
liiuuiXu Knabenjanker , Ranchjacken, Ano¬
raks, Blusen, Pullover und Strickwesten.

*

*

*
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Wir sind
nicht
unbekannt
denn über 100000 Familien von

Augsburg München
Darmstadt Nürnberg
Frankfurt Offenbach
Hanau Regensburg
haben

Aber 1 Million
Teilzahlungshäufe
getätigt und waren zufrieden mit

Spielmanns
ausgesuchten Qualitäts¬
waren
Auch über 20000 Karlsruher
Familien haben dieselbe Erfahrung
gemacht .

Von diesen tragen noch heute
Tausende

Herren- und
Damenkleidung
die sie vor vielen Jahren bei uns
gekauft haben .
Sie alle waren zufrieden und die
meisten zählen heute noch zu
unseren Dauerkunden .

Teilzahlungs¬
kauf

ist eine gegenseitige Vertrauens¬
sache , die nicht für kurze Dauer ,
sondern für Jahre * bestehen bleiben
soll .

Zufriedene Kunden,
die Sie fast durchschnittlich in jeder
dritten Karlsruher Familie
finden werden , das ist unsere

beste Reklame
Durch unseren Großeinkauf bieten
wir Ihnen auch zum Feste eine
reichhaltige

Auswahl in
Herren-, Damen - und
Kinderkleidung '
sowie

Beffwäsche r Wolldecken ,
Steppdecken
Diskrete und gute Bedienung ohne
große Formalitäten ist bei uns eine
Selbstverständlichkeit .
Machen auch Sie baldigst bei uns
einen Versuch und benützen
Sie die günstige

Teilzahlung

Hans
_ t —

Spielmann
Etageng esc hä ft

Kaiserstraße 174 gegenüb. Möbel Mann

Dentisten
Di« Praxis meines Mann««

Dentist Oskar Eckert
Karlsruhe , Humbelcttstr . 27

wird durch einen staotl geprüft .Dentisten weitergeführt .

Unterricht

Schenken Sie !

10 und 15% billigte
Weihnachts -

Gufscheine
für Monatskurse , V*. u . Vi-
) ahr -Pauschalen u . über jeden

beliebigen Teilbetrag

Privat - Fachschule für

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung

Tages - und Abendkurse

xAutenrielh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Karlsr.. Vorholzstr . 1. Ruf 8601

Ecke Beierfheimer Allee
Eintritt jederzeit

Stellen -AngeboteNie Otiginol -Zeugnisse einsenden !

Junger

Buchhalfer
mit guten Kenntnissen , fürKonto -Korreni -Buchhaltung(Maschine ) sofoft gesucht .Schriftliche Bew . m . Zeugnis¬abschrift . u . Geh .-Änspr . an
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe ,Oberfeldstraße 14

Tüchtige Aushilfe für Metzgerei
gesucht , perfekt im Wurstverkauf .Th . Schneider , Khe ., Kronenstr . 60

Tüchtiges Küchenmädchen
ges . „Z. Karlshof " , Kolpingplatz

Suche perfektes und tüchtiges
Alleinmädchen

für kinderlosen Haushalt (Gesch .
Ehepaar ) Gute Unterkft . u , BehS ! unter K 2246 K an BNN .

Tiermarkt
Schiachtziege zu verk . LauingerBulach , Landgrabenstr . 70 .

Automarkt: Angebote
Pkw

Ford Taunus Spezial , gut erhalten ,preisgünstig i . A . zu ' verkaufen .
E. & V . Göhler , Karlsruhe,Amalienstraße . Tel . 1519 .

'Gelegenheitskauf !
NSU Quick 190.—*, Viktoria 98 ccm210 .—, Rixe 125 ccm , 450 — DM.Karlsruhe , Jollystraße 29 .

Volkswagen
Opel Kadett 1,1 LU.
Olympia 1,3 Ur.Mercedes 170 V lim .
lloyd IP 500 Pkw

AUTO - WERNER, Karlsruhe,
Schützenstraße 59

170 V
bestgepflegter Zustand , zu verkf
Kl unter K 2254 K an BNN .
NSU Fiat, 500 ccm , zu verkaufen

Karlsruhe . Akademiestr . 46 , III .
Auto-Verleih

Borgward - Verleih
km — .16, Telefon 30690

1. Boppel , Khe., Schauintlandstr . 43

3 Auto -Verleih $
F. Kreßner , Boeckhstr . 22, Tel. 4774
Ruf 8- 5 - 3 Autoverleih

Kanonierstr . 20, bei StüBerslraße
VW 0,15 DM

Viellieber 's Ruf 32076
■ Auto -Verleih I

Rüppurrer Sfr . 116 , km ab —.16

Neue VW I Ford 12 M
Syncfu- Schaltg . | Heizg . u. Radio
Auto -Nollert IZZlZtZ
Viktoriastraße 3—5 ■ T«l . 70f «

Grassingers Tel . 6125Auto-Verleih *
Loienzstroße 10.Neue VW ■ Niedere Preise

Auto -Verleih
Neuer Ford 12 M, Volkswagen Exp.Opel -Olympia m. Heiz . u . Radioab 16 Ptg . Heil , Hans -Sachs -Str . 27,Am Mühlburger Tor - Ruf 8554 .

Werbung
!Nähmaschinen -

Spezialhaus
NABBEN 4t CO

Karlsruhe , Kaiser -Passage
Günstige Ratenzahlung

a Schreibmaschinen
135.- Verleih 15.- Beiler , Waldsfr . 66

Steppdecken Greiner
Waldstrafje 0

Steppdecken v . DM 23.— anDaunendecken v . DM 05_ an
Steppdecken abnähen DM 6.50 .Kunstseide v. DM 5.50 an per MeterUmarbeit in 1 Tag

Aparte Damenmäntel
lerseykieider , Blusen , Röcke , Pul¬lis , Strickjacken , H.-Hemden etc .WKV GroSe Auswahl ! BBB

Modestube Hans Schmitt
Adlerstr. 6 Richtung Schloß

GOLD, SILBER, BRILLANTEN ,kauft zur Wiederverarbeitung
JUWELIER WIDMANN

Goldschmiedemstf . ,. Kaiserstr .114

MÖBEL T EPP I C HE
STOFFE INNENAUSBAU

MARKSTAH LER & BARTH
FERNRUF 33 73 KAR L S R U H E KARL

Puppenwagen . . . . ab dm 28 . 50
Eisenbahnen . ab DM 4.—
Puppen und Spielwaren
ausges . schöne Korbwaren

bei Wxegisser am Ludwigsplatz bei der Uhr

Kreislaufstörungen ^ Immen j unget
Arterienverkalkung VKKnoblauch -Beeren

allicinverstärkt

Ski -Sonderfahrt
Hundseck - Unterstmatt
in Verbindung mit Omnibus -Reisedienst H. Hirsch,A. Kästet , G. Theurer

Sonntag , den 14. Dez . 1952
Abfahrt : 7 .00 Uhr vor unserem VerlagsgebäuderLammstraße 1b - 5 Fahrpreis 5. -Wir bitten um rechtzeitige Kartenbestellung

Ich inseriere in den „BNN"
weil die meisten die .BNN” lesen

Strickwaren -Fabrik-Ausstellung Haase & Co.
Damen - Kleider , Pullover , Westen , Kinder -Kleidung /Herren -Westen , Lumberjacken usw.

Freitag, den 12. Dezember 1952, im Lokal „ Zum Schildbürger" ,Karlsruhe, Baumeisterstr . 14 General-Vertreter : Weingartner

l T

PF

Für die
Weihnachtsbäckerei

empfehlen wir:
Bunter Streuzucker Beutei -.15
Edite Schokol .-Sfreusel ßti. -.15
Schokolade -Pulver 100 g -.33
Ital. Orangeat 100 g -.38
Süße Mandeln ioo g -.50
Haselnußkerne ioo g -.50
Ital. Citronat ioo g -.50
Weizenmehl Type 812 1 kg -.69
Kartoffelmehl 500 g -.70
Back-Couverture ioo g -.75
Amerik . Voll -Eipulver 100 g -.90
Calif . Sultaninen 500 9 1 .10
Reiner Bienenhonig gi . öoo g 1 .58
Tafelmargarine 500 g -. 57
Wellenmargarine 500 g - .99
Schmelzmargarine 500 g 1 .10

I Vitaminmarg . m. Eigelb 500 g 1 .20

tammhunden -
dieses Wort isf von besonderer Bedeutung für
uns , geht ihre Zahl doch in die Tausende Ein
Zeichen dafür , daß Kleidung von HILLER auch
hält , was wir von ihr versprechen .
Unsichtbar steht hinter jedem Mantel von HILLER
das Wort . Qualität “ . Sichtbar wird es für Sie ,
wenn Sie zu uns kommen , wenn Sie die Stoffe an
fühlen und sich durch den Augenschein von der
Verarbeitung und dem vorbildlichen Sitz über¬
zeugen .
Aber auch die Preise sind erschwinglich , meint
Herbert P. , der einen wuchtigen HILLER -Ulster
trägt .
Preislagen : 78 .* 98 .- 135 .- 168 * 198 . - und
höher .
Aber auch tür Anzüge ist HILLER richtig , ln
reicher Auswahl zeigt man Ihnen Ein - und Zwei¬
reiher von 98 .- bis 198 .- und höher .

Noch leistungsfähiger als bisher

Jetzt : Kaiser - Ecke Waldstraße

Eisenbahnen und Baukasten
F. W . Doeringvom Spielwarenfachgeschäft

letzt noch grobe Auswahl ! Karlsruhe , Ecke Ritter- u . Zähringerstr .

Besonders preisgünstig
Eier-Likör

au « frischen Hühner - Qeiern ‘/i Fi . 4,90, V« Fl . Os / U

Weinbr . -Verschnitt
Ha u $ marke „ Drei- Q Q ( T
Stern " Vi Fl. 7 .20, J ^ Fl, OlOÜ

Drogerie Günther
Zubringerstraße55 - Ruf 190V

SC

MERKE DIR DER WORTE 4

Cudmig frfjaröt
FÜR PAPIER

'
Geigen , Etuis, Bögen

usw . kaufen Sie
vorteilhaft bei :

Eugen Wahl
Karlsruhe , Kreuzsfratye 35

Nähe Markthalle , 2 Trepp ., Tel. 1223

■ /
ERLESENE MÖBEL
UND TEPPICHE
IN EINER
ERFREULICHEN VIELZAHL
BIETET

•üSr

MÖBEL MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 229
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Nikolaus schreibt an seine Braut
Bisweilen hat auch St . Nikolaus eine Braut .

Nämlich dann , wenn er einer der „Hilf -Fix “ -
■ Nikolause ist , die übrigens in diesem Jahr nicht

weniger als 600 „Einsätze “ zu bewältigen hatten .
Einer von ihnen berichtete seiner Braut über
das Glück , das ihm als Nikolaus widerfuhr . Hier
der Brief :

In diesen Tagen behandle ich Dich etwas
stiefmütterlich mit der Post , gelt ? Sei mir aber
bitte nicht bös , ich verdiene Geld — und ich
hab‘ solche Freude . . .

Laß Dir von meinem ersten Nikolaustag er¬
zählen! In mir ist ein solcher Sonnenschein, daß
ich gar nicht weiß, wohin mit all meinem
Glück ! Zuerst war ich im evangelischen Kin¬
dergarten mit 50 Kindern , denn es waren noch
einige zu Gast da . Liebes, wenn Dich Kinder¬
augen s o ansehen wie mich heute , dann dreht
es Dir das Herz wahrhaftig um . Die Kleinen,
waren ja so goldig ! Während sie sangen , ging
ich rundum und streichelte sie. Die einen
blickten ängstlich drein , die anderen strahlten
mich an, ach, es war eine einzige Freude für
mich .

Und dann im Privatkinderheim war es fast
noch schöner. Ein keines Geschichtchenmuß ich
Dir erzählen , das mich dort rührte . Die kleine
Hanna , 7 Jahre alt , hatte daheim ernstlich ihre
Eltern belogen, obwohl sie sonst ein artiges
Kind ist . Die Eltern hatten gewünscht, daß sie
nur eine Rute bekomme. Zwei Buben erhielten
zwar auch eine, doch sie war das einzige Mä¬
del . Als ich die Kleine ermahnte und ihr
sagte, daß ich diesmal nur eine Rute' für sie
habe, fing sie herzzerbrechend zu weinen an,
verbarg ihr Gesichtchen in meinem Mantel und
versprach, es bestimmt nicht wieder zu tun . —
Beinahe hätte der Nikolaus mitgeweint !

Später holte ich dann meine Sachen im Kin¬
derheim ab . Und denke Dir, da hatte der Niko¬
laus auch für seinen „Kollegen“ seine Gaben
hinterlassen . Die guten Kindergärtnerinnen be¬
schenkten mich reichlich. Viel mehr freue ich
mich aber , daß ich den Kindern bestimmt ein
schönes Erlebnis schenken konnte . Am liebsten
hätte ich gar kein Geld genommen.

Meine liebe Braut , könnte ich jetzt bei Dir
sein, um Dich von ganzem Herzen an meiner
Freude teilnehmen zu lassen ! Du , sei glücklich
mit mir ! Der Nikolaus.

Karlsruher DVP gegen Middelhauve
Dr. Hermann Keßler sprach über aktuelle politische Fragen

„Die DVP/FDP — recht oder links? “
, das war

die Frage , über die Dr. Hermann Keßler am
gestrigen Abend vor einer großen Zuhörerschaft
im Saale des „Kronenfels“ referierte . Was Dr
Hermann Keßler über den Bundesparteitag der
DVP/FDP in Bad Ems berichtete, war in seinen
Perspektiven , Rückblicken und Ausblicken ein
wohlausgewogenes, farbenschillerndes politi¬
sches Feuilleton. Er verstand es , das, was er als
das Einzigartige dieses Parteitages bezeich -
nete, nämlich die herzhaft offene Sprache, je¬
nen Kampf der Redner, d6r als eine offene
Feldschlacht ausgetragen wurde , seinen Karls¬
ruher Zuhörern packend zu übermitteln . Dabei
warf er jene für die FDP im süddeutschen
Raum so aktuell gewordene Frage auf nach den
Grenzlinien ihrer bisher vertretenen politischen
Richtung gegenüber jener Richtung, die der
Bundestagsabgeordnete Middelhauve in Nord¬
rhein-Westfalen für den dortigen Raum so er¬
folgreich proklamierte.

Middelhauve, betonte Dr . Keßler, vertrete eine
schwarz-weiß-rote Richtung, die erheblich von
jenen Gesetzen abweiche, nach denen die FDP
angetreten sei . Uber eine Unteredung , die Dr.
Keßler vor kurzem mit Vizekanzler Dr. Blücher
hatte , habe er persönlich den Eindruck gewon¬
nen , daß Blücher keinesfalls dafür sei , daß die
Grenze nach rechts überschritten werde ; es be¬
stehe jedoch die Befürchtung, daß der Vize¬
kanzler machtlos in diesen Rechtsstrudel hin¬
eingezogen werden könne. Dr. Keßler unter¬
nahm es , dieses Problem konkret an der politi¬
schen Entwicklung der jüngsten Zeit aufzuzei¬
gen, denn es gebe kein dankbareres Thema, um
die sich scheinbar widersprechenden Dinge in
der DVP/FDP zu erklären . So kam er auf die
im Bundestag debattierten Vertragswerke zu
sprechen und erklärte , es läge in der Entschei¬
dung; zustimmen oder ablehnen, eine ungeheure
Tragik . Es könne sein , sagte Dr. Keßler, daß in
diesen Tagen über Tod und Leben jedes einzel¬
nen entschieden wurde. Verbinden wir uns
rasch und entschlosen mit dem Westen, so
werde im Osten die Hölle los sein und 16 Mil¬
lionen Deutsche wären auf unabsehbare Zeit
abgeschrieben. So lange wir nicht ganz klare

Seniorchef der Wäscherei Schorpp
verunglückt

In der Kaiserallee bei der Wäscherei Schorpp
wurde gestern gegen 18 .30 Uhr der 76jährige
Seniorchef der Firma Schorpp beim Überqueren
des Bahnkörpers von einem Straßenbahnzug er¬
faßt und zu Boden geworfen. Dabei wurde ihm
das rechte Bein abgefahren . Der Verunglückte
wurde ins Städtische Krankenhaus eingeliefert .

Beim Überholen gestreift
Auf der Arndtstraße unmittelbar südlich der

Löwenstraße wurde gestern kurz nach 19 Uhr
ein in südlicher Richtung fahrendes Motorrad
von einem überholenden Motorrad gestreift .
Beide Fahrer stürzten , wobei die Soziusfahrerin
eines der Motorradfahrer eine Gehirnerschüt¬
terung , Platzwunden und Prellungen erlitt . Sie
wurde ins Neue Diäkonissönhaus eingeliefert .
— Außerdem ereigneten sich gestern im Stadt 1-
gebiet fünf leichtere Unfälle. „ , , ,

Die Weihnachtsbäumesind aufgestellt
Die städtische Gartenverwaltung hat in den

letzten Tagen , wie angekündigt , am Marktplatz ,
am Platz vor dem Rathaus Durlach , am Platz
vor der Friedhofskapelle auf dem Hauptfried¬
hof, auf dem Balkon des Neuen Rathauses , am
Werderplatz, am Durlacher Tor und am Mühl¬
burger Tor Weihnachtsbäume aufgestellt . Sie
werden erstmals am nächsten Sonntag beleuch¬
tet , und zwar von 16—23' Uhr . Die Beleuchtung
des Weihnachtsbaumes vor der Friedhofs-
kapelle wird jedoch vor der Schließung des
Friedhofes abgeschaltet.

Quält keine Tiere!
Der Tierschutzverein Karlsruhe sieht sich

durch die starke Zunahme der Fallenstellerei
in den Schrebergärten innerhalb der Stadt und
in den Vororten veranlaßt , auf das Ver * '

bot dieser Fangart ohne polizeiliche Erlaub¬
nis hinzuweisen. Es bedeutet , so schreibt er,

Wie Chiistbäume aus Eis . . .
s . . so muteten gestern die vom Städtischen
Gartenamt am Kaiserplatz und am Friedrichs¬
platz aufgestellten Tannenbaum -Gruppen an,
an denen Tausende von Eiszapfen, hervorgeru¬
fen durch-, feinstes Sprühwasser , herunterhin¬
gen . Vermutlich hat aber der Wetterumschwung
schon der vergangenen Nacht dafür gesorgt,
daß heute früh von der glitzernden Pracht nicht
mehr viel zu sehen ist. So bleibt zu hoffen,
daß die von früheren Jahren her noch bekann¬
ten Karlsruher Eispyramiden wenigstens bis
Weihnachten erstanden sein werden . — Übri¬
gens haben Lausbuben in der Nacht zum Don¬
nerstag die größte der drei Baumgruppen , die
am Friedrichsplatz, umgeworfen und dadurch
muturillig die schöne Eispracht zerstört .

Foto : Schlesiger

eine der übelsten Tierquälereien, wenn den
Tieren in den Schlageisen Pfoten und
Schwänze zerquetscht werden. Auch das Stop¬
fen von Gänsen ist verboten. Der Tierschutz¬
verein richtet daher an Eltern , Erzieher und
Kinder die dringende .Bitte : Quält keine Tiere!

Damhirsche im Tiergarten
In das bisherige Rehgehege des Tiergartens

sind gestern, aus einem Gehege des Odenwal¬
des kommend, zwei Damhirsche eingezogen,
eine dreijährige Hirschkuh und ein einjähriger
Hirsch. Dem Hirsch Peter im Nachbargehege,
der bisher unangefochtener König des Reviers
war , behagte ' dieser unerwünschte Zuwachs
offensichtlich gar nicht, denn er lief stundenlang
brüllend am Zaun auf und ab.

Verhältnisse zu den Vertragspartnern haben,
könne es ein schweres Beginnen sein , sich auf
Jahre hinaus zu binden, besonders wenn ein
europäischer Partner wie Frankreich noch nicht
einmal Anstalten mache, uns Deutsche als gleich¬
berechtigte Mitglieder der europäischen Völ¬
kerfamilie anzusehen. „Weil wir zur westlichen
Völkerfamilie gehören, deshalb optieren wir
für den Westen; aber wir haben größte Beden¬
ken gegen das Tempo und. die Methode , mit
der der Anschluß vollzogen werden soll . Wir
wollen zuerst Europäer und dann erst Solda¬
ten sein und können es nicht billigen, Handels¬
objekt zwischen Ost und West zu werden.“

Zu der Gutachtertätigkeit des Karlsruher
Bundesverfassungsgerichtes im Anschluß an
die Vertragsdebatte erklärte Keßler, daß eine
politische Frage in der Politik ausgekämpft
werden müsse und keinesfalls in ihrer Ver¬
antwortung auf ein Gericht abgeladen werden
könne ; noch weniger aber gehe es an, dieses
Gericht überhaupt nicht anzuerkennen. Denn
wenn man von einem „roten“ und „schwar¬
zen“ Senat spreche, sei dies die größte Belei¬
digung , die man dem höchsten deutschen Ge¬
richt zufügen könne. Damit mache man dieses
höchste Gericht zu einem Popanz der Politik.

Hätten wir im Bundestag eine Atmosphäre
wie im badisch-württembergischen Landtag,
so wäre es ein Leichtes , auf allen. Gebieten der
deutschen Außenpolitik eine einheitliche Linie
zu finden , sagte Dr. Keßler und kam damit zu
dem Thema der Koalitionsverbindungen der
FDP . Was im Karlsruher Stadtrat möglich sei ,
eine Koalition zwischen der SPD und der CDU,
und im Stuttgarter Landtag durch die Koali¬
tion der SDP und der FDP gegeben ist, müsse
auch in Bonn möglich sein. Eine große Koali¬
tion sei nicht notwendig, aber erforderlich sei,
eine breitere politische Basis zu bekommen für
ein Vertragswerk , das in seinen Auswirkungen
eine Entscheidung für jeden einzelnen dar¬
stelle.

„Was bedeutet rechts oder links? “ fragte Dr.
Keßler und beantwortete diese Frage mit dem
Programm , das sich die FDP 1945 auf ihre
Fahne schrieb: in erster Linie die Freiheit des
einzelnen gegen alle Mächte zu verteidigen und
das deutsche Volk weder den Pfarrerti noch den
Gewerkschaftssekretären oder den Feldwebeln
auszuliefern .

Bei einer provisorischen geheimen Abstim¬
mung sprachen sich 76 der Anwesenden da¬

gegen aus , ob sie Middelhauve zum Vorsit¬
zenden der DVP wünschten. Mit Ja stimmten
9 und auf vier Zetteln stand „Für EVG“ . Die¬
ses -Ergebnis nannte der Leiter der gestrigen
Versammlung , Dr. Jahn , ein außerordentlich
interessantes Ergebnis, das jenes Prinzip be¬
stätigt habe , nach dem es in der FDP keine
erzwungene Marschrichtung gebe. Als sein per¬
sönliches Bekenntnis gab Dr. Keßler am
Schluß der Veranstaltung bekannt , daß er für
den EVG -Vertrag sei , jedoch gegen die Me¬
thode und das Tempo, mit dem man ihn in
Westdeutschland ratifizieren wolle . Kr.

Rückgrad cles Mittelstandes
Fünfzig Jahre Karlsruher Haus- und Grundbesitzerverein

Der Karlsruher Haus- und Grundbesitzer-
Verein , der 1952 auf ein 50jähriges Bestehen
zurückblickt, gehört zu den Vereinen, deren
Tätigkeit in der Öffentlichkeit selten , ins Auge
fällt . Hier wird nicht gesungen und musiziert ,
nicht Theater und Fußball gespielt, sondern
eine ernste unef unverdrossene Arbeit gelei¬
stet für Mitbürger, denen ein nach Millionen
zählender Teil unseres Volksvfermögens an¬
vertraut ist, und die das Rückgrat eines für
unser wirtschaftliches und politisches Leben
unentbehrlichen Mittelstandes bilden. Die
politischen Ereignisse und wirtschaftlichen Vor¬
gänge der vergangenen 50 Jahre , zwei ver¬
lorene Kriege, zwei Währungskatastrophen ,
viermaliger Wechsel der Staatsform , werden
von einer Organisation, wie es der Haus- und
Grundbesitzerverein ist , ganz anders empfun¬
den und registriert als von einem Verein, der
geselligen, kulturellen oder sportlichen Zwek-
ken dient . Es würde zu weit führen , diese gan¬
zen Zusammenhänge hier zu detaillieren .

' Wir
verweisen auf die zum Jubiläum des Karls¬
ruher Haus- und Grundbesitzervereins er¬
schienene Festschrift, die einige beachtliche
Aufsätze aus berufener Feder enthält u . a . zur
deutschen Wohnungswirtschaft seit 50 Jahren ,
zum Wiederaufbau Karlsruhes , über den Haus¬
besitz als • Steuerquelle und über den Anteil
der privaten Hausbesitzer in Karlsruhe als
Wohnungsbauträger während der letzten vier¬
zig Jahre .

Von 1913 bis 1929 beispielsweise ist der pri¬
vate Hausbesitz mit 66 Prozent, von 1930—1940
mit 72 Prozent am Wohnungsbau in Karlsruhe
beteiligt, während die Baugenossenschaften
in den gleichen Zeiträumen mit 34 bzw. 28
Prozent als Förderer des Wohnungsbaues ver¬
treten sind . 1951 wurden in Karlsruhe von
privaten Bauherren 366 Wohngebäude mit 1269
Wohnungen = 64,32 Prozent, von Baugenos¬

senschaften 180 Wohngebäude mit 961 Woh¬
nungen = 31,64 Prozent und von Körperschaf¬
ten des öffentlichen Rechts - 23 Wohngebäude
mit 161 Wohnungen = 4,04 Prozent erstellt .
Daraus erhellt die nach wie vor überragende
Bedeutung des privaten Hausbesitzes für den
Wohnungsbau auch im Zeitalter des sozialen
Wohnungsbaus. Deshalb haben die Karlsruher
privaten Hausbesitzer auch allen Grund, das
50jährige Bestehen ihrer örtlichen Organi¬
sation und Interessengemeinschaft, die heute
unter der zielbewußten Leitung des Stadtrats
und Landtagsabgeordneten Dr. F. Werber steht,
festlich zu begehen.

Im Mittelpunkt der Jubiläumsveranstaltung
am nächsten Sonntag um KJ Uhr im Konzert¬
haus stehen die Reden des Präsidenten des
Düsseldorfer Zentralverbandes der Haus - und
Grundbesitzer , Oberbürgermeister a. D . Dr.
Handschumacher, und des Vorsitzenden des
Landesverbandes badischer Haus- und Grund¬
besitzer , Landrat Leo Weiß , Bruchsal . L. A.

Johannes Bruttel 80 Jahre
Oberrechnungsrat i . R . Joh . Bruttel , Hübsch -

str . 32 , vollendete gestern in geistiger und kör¬
perlicher Frische sein 80 . Lebensjahr . Bis 1933
war der Altersjubilar bei der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden als Oberrechnungsrat tätig
und wurde damals von den Machthabern des
Dritten Reiches aus seiner Stellung entfernt ,
weil er als aufrechter Demokrat deren Politik
ablehnte . Bis 1933 gehörte Bruttel als Mitglied
der Zentrumsfraktion auch dem Karlsruher
.Stadtverordnetenkollegium an. Seit 1934 ist
Bruttel als Verwalter und Rechnungsbeamter
der beiden Vinzentiuskrankenanstalten tätig
und hat sich hier um den Wiederaufbau und
Ausbau der im Krieg teilweise schwer beschä¬
digten Häuser verdient gemacht .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Heute keine Vorstel¬

lung .
Die Insel (Waldstr . 3) . 20 Uhr : Woyzek , von G.

Büchner .
Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemälde

des 15 . bis 19 . Jahrhunderts ; Badische Maler des

19. Jahrhunderts , Aquarelle und Zeichnungen aus
dem Besitz des Rupferstichkabinetts ; Erziehungs¬
abteilung : Deutsche Kunst von 800—1250 ( 10—13

und 14—16 Uhr ) . — Landessammlungen tür Natur¬
kunde : Vivarium ( 14— 17 Uhr ) . — Gewächshaus
Botanischer Garten : Kakteen - und Sukkulenten -

schau (14—17 Uhr ) .
Lichtspieltheater . Kurbel : Das weiße Aben¬

teuer . — Luxor : Die Teufelsbrigade . — Pali : Ich
hab mich so an dich gewöhnt . — Resi : Gefähr¬
liches Abenteuer . — Rondell : Rauchende Pistolen .
— Schauburg : Kurier nach Triest . — Atlantik :
Drei Fremdenlegionäre . — Kammerlichtspiele
Durlach : Der . dritte Mann . — Kronenlichtspiele
Daxlanden : Mutter sein dagegen sehr . — Mark¬

grafentheater Durlach : Die Försterchristel . — Me¬

tropol Weiherfeld : Der bunte Traum . — Rex :
Klettermaxe . — Rheingold : Ich hab mich so an
dich gewöhnt . — Skala Durlach : Günstling einer

Königin . — Aki : Wochenschau , Kurz - und Kultur¬
filme .

Vorträge . Großer Chemiehörsaal , 20 Uhr , „Ge¬

danken zur Philosophie der Mathematik “ (Dr .

Bruno Baron von Freytag -Löringhoff ) ; Vortrag
im Rahmen der Kulturphilosophischen Vortrags¬
reihe . — Deutsch -Französische Gesellschaft : Päda -''

gogische Arbeitsstelle (Bismarckstr . 10) , 20 Uhr ,

„Die Bedeutung der Schulbildung in Frankreich
im Vergleich zu Deutschland “ (Jean Boilack ) .

Vereine . Bund der Berliner : Blume , Durlach . 20

Uhr , Weihnachtsfeier . — Karlsruher Bezirksver¬
ein Deutscher Ingenieure und Deutsche Gesell¬
schaft für Bauingenieurwesen : Redtenbacher Saal
des Maschinenbaugebäudes , 17 .15 Uhr . Vorträge
über „Verbindungsverfahren

“ , „Gestaltungsmerk¬
male für Leichtmetallkonstruktionen “ und „Ober¬
flächenbehandlung “ .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 20 Uhr ,
Vortrag „Religiöses Ltben in Amerika “ (Dr . Ertck
von Kuehnelt -Leddihn ) . — Pädagogische Arbeits¬
stelle : Vgl . Vorträge . — Stadthalle : 19 Uhr , Kreis¬
versammlung ejer „ Zeugen Jehovas .“

Kurze Stadtnotizen
Eine Weihnachtszuwendung erhalten auch die

bei den Besatzungsmächten beschäftigten deut¬
schen Angestellten und Arbeiter . Eine entspre¬
chende Vereinbarung wurde von der Gewerkschaft
öffentliche Dienste , Transport und Verkehr ab¬

geschlossen . Näheres im Büro der ÖTV , Garten¬
straße 25 .

Seinen 80. Geburtstag begeht heute Herr An¬
dreas König, . Adlerstraße 16. Er ist der älteste ,
seinen Beruf noch ausübende Wirt Karlsruhes .

ELBEO - Damen -Strümpfe
Adamas , Perlon . I. Wohl 9 . 90

Diadem , Perlon . I. Wahl 8 . 90

Karat , Perton . I. Wohl 7 . 90

Damen -StrÜmpfe
,eine' reine " To 9 .50

Damen -Schals reine Wolle . . 7 .50 5 .25
echt Mohair . . . . 11 .90

Damen -Handschuhe ges
"

rickt
05f9o 4 .50

Lfidßr mit Strickfutter . 21 .50 19 *50

Damen - Garnituren 2 teiiig . 9.45 Y.75

Dam .-Nachthemden AufwahnV.so 13 .50

Unter -Kleider CharmeüSe mit Sp ,t 5o 8 .90

Nicky -Pullover in vielen Farben 21.50 19 .50

Damen -Blusen elegante Stücke 22 .50 1 3 .75

Dam .-Morgenröcke Geschenk
"^?.so 39 . 50

-— . - - - — /*¥ "" "
Damen -Woll - u . Seiden -Kleider

für alle Gelegenheiten
in modelligen Ausführungen

finden Sie bei

S Meine Geschenk -Gutscheine =
== bereiten immer Freude 3
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ff Ihnen gehört der Hosenboden verhauen "
Jugendliche Opferstockmarder wurden verurteilt

Zwei Jugendliche , der Hilfsarbeiter Adolf E .,
Weingarten , und Manfred K . . wurden gestern
vom Jugend - bzw. Schöffengericht wegen Er¬
brechens von Opferstöcken in sieben Kirchen
des Stadtgebietes von Karlsruhe und einer in
Neuburgweier zu 14 bzw. acht Monaten ver¬
urteilt .

Adolf und Manfred hatten sich in der Arrest¬
anstalt Bruchsal , wo Adolf wegen Metalldieb¬
stahls als Jugendlicher Erziehungsmaßnahmen
über sich ergehen lassen mußte, kennenge¬
lernt . Beide hatten sich vorgenommen, nichts
mehr „anzustellen “ . Adolf fand nach seiner
Entlassung Arbeit in einem Baugeschäft, wo
er 80 DM die Woche verdiente . Wegen Arbeits¬
mangel und Krankheit im Juni entlassen, traf
er öfter mit seinem Arrest -Leidensgefährten
Manfred zusammen . Ein Zeitungsbericht über
„Erwischte Opferstockdiebe“ inspirierte beide ,
gleiches zu versuchen . So erbrachen sie in der
Zeit vom 13 .—19 . September ds . Js . nach ver¬
abredetem Plan im Stadtgebiet von Karlsruhe
gemeinsam die Opferstöcke von sieben Kir¬
chen. wobei sie insgesamt etwa 8 DM erbeu¬
teten . Während Manfred die Opferbüchsen mit
Hilfe eines Brecheisens öffnete , stand Adolf
in der Nähe mit dem Fahrrad Schrpiere . Am
13 . September stahl Alfred in der katholischen
Pfarrkirche in Daxlanden 1 .50 DM . am gleichen
Tage in der St . Josefskirche in der Zeppelin¬
straße 38 Dpf. am 15 . September in der katho¬
lischen Kirche in Neuburgweier 4 .50 DM am
18 . September in der katholischen St . Boni-
fatiuskirche in Karlsruhe 1 DM , aus der Lieb¬
frauenkirche 75 Dpf. Ein „Besuch “ der katho¬
lischen Kirche in Beiertheim war ohne Erfolg ,
weil die Diebe gestört wurden . Am gleichen
Tage versuchten sie den Opferstock der Not¬
kirche St . Peter und Paul zu erbrechen — und
wurden von einem Kriminalbeamten auf fri¬
scher Tat ertappt .

Zu Adolf sagte der Richter- „ Ihnen gehört
der Hosenboden verhauen . So etwas nimmt
keinen guten Ausgang“ , — wovon sich beide
überzeugen lassen mußten . fm .

Wegen zu dünnem Bohnenkaffee bestraft
Wegen Vergehens gegen das Lebensmittel¬

gesetz verhandelte der Strafrichter gegen einen
Wirt aus Karlsruhe . In seinem Restaurant
wurden Proben des dort den Gästen Vorgesetz¬
ten Rohnenkaffees entnommen. Wie die Unter¬

suchung ergab , wurden zum Aufguß einer
150-ccm-Tasse 3,5 Gramm Kaffeemehl verwen¬
det . In jenem Betrieb wurden auf 9 Liter Wasser
250 Gramm Kaffee verwendet , woraus sich
55—60 Tassen Kaffee ergaben .

Im Gegensatz zur Verteidigung sahen Staats¬
anwalt und Gericht diesen schwachen Bohnen¬
kaffee als verfälscht im Sinne des Lebens¬
mittelgesetzes an . Normalerweise sollen min¬
destens 5 Gramm Kaffee auf die Tasse verwendet
werden. Wird weniger verwendet , so handelt es
sich um ein minderwertiges Getränk und nur
noch einen verfälschten Bohnenkaffee , weil der
Gast nicht das erhält , was er üblicherweise
erwarten darf . Das Könditoreigewerbe sieht als
handelsüblich eine Kaffeemenge von 5 Gramm
für die Bereitung einer Tasse Bohnenkaffee
als erforderlich an.

Der Angeklagte behauptete , diese Menge je
Tasse verwendet zu haben . Die Lebensmittel -
uritersuchungs-Anstalt ließ Proben erheben.
Deren Chemiker braute unter Verwendung von
5 Gramm einen Kaffee , der mehr Extrakt ergab,
als die Proben aus dem Betrieb des Angeklag¬
ten . der seinen Kaffee mit zu viel Wasser ver¬
kauft hat . Das Gericht sah in seinem Verhalten
eine fahrlässige Handlungsweise , da er nicht
selbst Hersteller war , sondern die Zubereitung
des Kaffees seinem Personal überlassen hat .
Dieses hätte er jedoch anweisen sollen , daß sein
Bohnenkaffee nicht zu stark verwässert wird.

Wegen fahrlässiger Verfälschung von Lebens¬
mitteln bedachte das Gericht, den Wirt mit einer
Geldstrafe von 100 D -Mark . fm.

r
Rundfunkprogramm

Freitag, 12 . Dezember
Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬

gen , 11.00 Schöne Klänge , 12 .00 Musik am Mittag ,
16.00 Nachmittagskonzert , 17 .00 Zum Fünf -Uhr -

Tee , 18 .00 Volksweisen im Jahreslauf , 20 .05 Das

Württemberg . Staatsorchester , 20 .45 Filmprisma ,
21 .00 Paris und seine Stars , 21 .30 Literarisches
Studio , 22 .20 Tanzmusik .

Südwestfunk . 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12 .15

Zur Mittagsstunde , 15 .15 Nachmittagskonzert , 16.30

Kammermusik , 17.00 „Nun kommt für uns die

schöne Zeit “ , 20.00 . Die Filmschau des SWF , 20 .40

Die Not der alten Evakuierten und Flüchtlinge ,
20 .55 Die großen Meister , 23 .00 Musik zur Nacht .
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Christbäume frühzeitig kaufen !
Eine Mahnung der Forstdirektion Nordbaden

„Aufmarsch der Christbäume“ nannte sichunsere gestrige Reportage , in der wir allerleiWissenswertes über den diesjährigen Christ¬baum-Verkauf mitteilten . In einer Zuschriftmeldet sich nun zu einer der angeschnittenenFragen die Forstdirektion Nordbaden zu Wort.Sie erinnert daran , daß im vorigen Jahr die
Verkaufsstände der Christbaumhändler bis auf
geringe , oft nur noch Ausschuß enthaltende
Restposten wenige Tage vor Weihnachten ge¬räumt waren . Die Nachfrage nach Räumen hielt
zwar an , aber in der Kurze der Zeit konnten
keine weiteren Bäume mehr herangeschafftwerden . Damals mußten die Karlsruher Forst¬
ämter zahlreiche Anträge auf direkte Abgabe
von Christbäumen an die Verbraucher zurück¬
weisen . Es sei damals aber auch ganz unmög¬lich gewesen , in der kurzen Zeit von zwei bis
drei Tagen den zahlreichen Anträgen zu ent¬
sprechen , ganz abgesehen davon , daß es nicht
zu rechtfertigen war , den mit ständig steigen¬
den Kosten angelegten Kulturflächen die klei¬
nen Fichten- und Tannenbäumchen zu ent¬
nehmen .

Um nun eine Wiederholung dieser unlieb¬
samen Vorgänge zu verhüten, , empfiehlt die
Forstdirektion der Bevölkerung , die Weih¬
nachtsbäume in diesem Jahr so früh wie mög¬
lich zu kaufen . Wenn es sich dann heraus¬
steilen sollte , daß der Markt ungenügend be¬
schickt ist , können die Händler diesem Mangel
durch Nachbestellungen in den größeren Fich¬
ten - und Tannengebieten noch rechtzeitig ab¬
helfen . Es wird jedoch davor gewarnt , sich
Weihnachtsbäume im Walde selbst zu schlagen .
Abgesehen davon , daß sich eine solche Hand¬
lungsweise in den ohnehin stark übernutzten
Waldungen besonders schlimm auswirken , wird
nämlich der Weihnachtsbaumfrevel besonders
streng bestraft .

Lichterketten - nur ein bescheidener AnfangNahezu fünftausend Lampen über drei Kilometer Spezialleitung verteilt — Verwendung auch bei anderen Festlichkeiten
Im Laufe des gestrigen Tages wurde die

Installation der weihnachtlichen Lichterketten
zwischen Hauptpost und Leopoldstraße voll¬endet . Heute und morgen wird nun auch der
größte Teil der östlichen Kaiserstraße in dieser
Weise geschmückt , so daß Karlsruhes Haupt¬
geschäftsstraße arfi kommenden Wochenende '
vom Mühlburger Tor bis zur Waldhornstraße in
einheitlichem Lichterschmuck erstrahlen wird.Da schweben sie nun , die Reißenden Ketten ,hoch über den Köpfen der weihnächtlich ge¬stimmten Menschen , und ihr stilles Flimmern
verrät nichts von den wochenlangen Bemühun¬
gen um das Zustandekommen dieser Gemein¬
schaftswerbung und von den Hürden , die vom
Verkehrsverein , vom Einzelhandelsverband und
von der Elektroinnung genommen werden
mußten , damit diese weihnachtliche Straßen¬
beleuchtung wie in anderen größeren Städten
nun auch in Karlsruhe durchgeführt werdenkann .

600 Firmen angeschrieben
Bekanntlich sollen die Liehtergirlanden janicht nur eine Werbung für die Kaiserstraße

und die übrigen Geschäftsstraßen sein , %ondern
vielmehr eine Werbung für Karlsruhe als Ein¬
kaufszentrum . Wie notwendig solch eine Maß¬
nahme war , beweist die in den letzten Jahren
stetig zunehmende Abwanderung zahlreicher
früher nach Karlsruhe orientierter Pfälzer nach
Ludwigshafen und Neustadt . Angesichts dieser
Situation machten sich Verkehrsverein und
Einzelhandelsverband voll Zuversicht an die
Arbeit . Da ursprünglich nicht nur die Kaiser¬
straße , sondern auch die Waldstraße , der Wer¬
derplatz , der Bahnhofsplatz und die Pfinztal¬
straße in diese GemeinschaftsWerbung einge -

Launischq . Worte über ein ernstes Problem

Was man darf und nicht darf
„Uber allem steht die menschliche Würde “

Ein ernstes Problem humorvoll und unter
erheblicher Beanspruchung der Lachmuskeln
der Zuhörer behandeln ? Ist das möglich , ohne
daß die Intensität des Vortrags darunter lei¬
det ? Egon Jameson , unpolitischer Reporter seit
30 Jahren und Autor einer ganzen Reihe von
Reportagebüchern bewies es am Mittwoch¬
abend im Amerikahaus .

Was man darf? O , man darf so viel , von dem
der Durchschnitt der Staatsbürger nichts weiß .
Nur dje Badewanne überlaufen lassen , das darf
man nicht . Die Bewohner der unteren Stock¬
werke bekommen nasse Köpfe und einige son¬
stige Unannehmlichkeiten .

„Sie werden ersucht - - —“ — nein , so be¬
ginnen behördliche Schreiben heute nicht
mehr oder sollten es wenigstens nicht . Sie wer¬
den also gebeten , zu einem bestimmten Zeit¬
punkt die Kriminalpolizei oder gar den wür¬
digen Herrn Staatsanwalt zu besuchen . Der
Empfänger erschauert und sieht sich schon als
Verbrecher hinter Kerkermauern . Dabei hat
er an sich ein gutes Gewissen und ist sich kei-

, ner Schandtat bewußt . Aus irgend einem
Grunde aber ist man „höheren Orts“ neugierig
und möchte einige Fragen stellen . Verneh¬
mung ? Welch unschönes Wort. Früher sprach
man von Einvernahme , und das war noch un¬
schöner . Aber sehen wir einmal von sittlichen
Schönheiten in Behördenbrieten ab. .Wesent¬
lich ist , ob der gesittete Bürger dem Ansinnen
folgen muß . Ein kleines Brteflein enthebt ihn
zunächst der Sorgen . „Ich bitte um richterliche
Vernehmung .“ Das allerdings muß er schrei¬
ben , will er sich nicht ins Unrecht setzen . We¬
der Polizei noch Staatsanwaltschaft dürfen
einen Zwang ausüben . Uber allem steht der
Richter als einwandfrei neutrale Persönlich -

. keit . Nur in seiner Hand ruht das Instrument ,das Recht und Unrecht abwäßt .
Das und vieles andere Ist verankert im

Grundgesetz , welches die meisten Bundesrepu¬blikaner nicht kennen , obschon sie es selbst
mit ihren Wahlstimmen schufen Sie wissen

. noch nicht einmal , daß diese Inkarnation eines
staatsbürgerlichen Freiheitsbegriffes mit den
Worten beginnt : Uber allem steht die mensch¬
liche Würde !“

Schade , daß das so ist , und manchmal ist es
recht unangenehm . „Wissen ist Macht“

, sagteeinmal ein großer Mann. Diese Worte geltennicht nur für „große" Männer . Auch für dich,für mich, für uns alle . Und sei es nur, damit
wir uns der Macht bewußt werden , die das
Grundgesetz uns verleiht .

„Über allem steht die menschliche Würde !“
Warum aber wird dieser Grundsatz so oft
mißachtet ? Weil uns das Wissen um unsereRechte fehlt , bewirkt die „ Vorladung “ einer
Behördendienststelle oftmals einen Schock.Auch wenn sie nicht gerade vom Finanzamt
kommt.

Wissen also muß man , was man darf und
nicht darf und kennen muß man wenigstens in
großen Zügen das Grundgesetz . Auch ohne Ju¬
rist zu sein .

In der ihm eigenen launigen Art sprach EgonJameson über all diese Dinge und über eine
Unzahl sonstiger „Kleinigkeiten “

, die uns das
Leben beschweren . Ein Vortrag? Nein , das war
es eigentlich nicht . Mehr eine kuriose Unterhal¬
tung mit einem Zuhörerkreis , der über seine
eigene Gesetzgebung , im allgemeinen nicht viel
weiß . -li -

schlossen werden sollten , wurden zunächst
einmal über 600 Firmen angeschrieben und
gebeten , zu dem Vorschlag Stellung zu nehmen .

Das Echo war nicht sehr ermutigend : Auf der
einen Seite helle Begeisterung , auf der anderen
Seite eisige Ablehnung . Die Ursache? Vielfach
reine Unvernunft , meist aber die leidige Kosten¬
frage . Wie erinnerlich werden die Kosten für
Beschaffung des Materials und der Installation ,die für einen Meter Leuchtgirlanden 5,50 DM
betragen , auf die Anlieger anteilig nach laufen¬
den Metern Laden- bzw . Geschäftsfront zur
beleuchteten Straße umgelegt . Hierzu kommen
noch die verhältnismäßig geringen Stromkosten .
Dennoch ließen sich die Initiatoren nicht be¬
irren. Eine Flut von Telefongesprächen ergoßsich durch das Karlsruher Fernsprechnetz , bis
alle Fragen geklärt und vielerlei Bedenken zer¬
streut waren . Aus der westlichen Kaiserstraße
war das positivste Echo gekommen , die östliche
Kaiserstraße entschloß sich erst Anfang dieser
Woche zur Beteiligung , wohl nachdem sie ge¬sehen hatte , wie gut der Lichterschmuck jen¬seits des Marktplatzes wirkt . Die Kosten für die
Baulücken hat übrigens die Stadtverwaltung
übernommen . Überhaupt ist das Zustande¬
kommen dieser Anlage weitgehend dem Ent¬
gegenkommen aller städtischen Stellen , vor
allem des Hoch- und Tiefbauamtes sowie des
E-Werkes zu verdanken .

Theorie und Praxis
Soweit wäre der Boden „theoretisch “ vor¬

bereitet gewesen . Die Praxis allerdings stellte
die Elektro- Innung , die in Arbeitsgemeinschaftmit einzelnen Elektro-Firmen die Installation
übernommen hatte , vor neue Schwierigkeiten :
Die einschlägigen Materialien waren nur mit
Mühe aufzutreiben , da die Industrie den in
allen größeren Städten sprunghaft angestiegenenBedarf kaum mehr bewältigen konnte . Es han¬
delt sich dabei um die Spezialanfertigung einer
Gummibandleitung , in die zwei Kupferdraht¬adern eingezogen sind , sowie um 15 -Watt-
Lampen , von denen allein für Karlsruhe nahezu
5000 Stück benötigt wurden . Für diese 5000 Glüh¬
birnen mußten zunächst einmal die Fassungenim Abstand von jeweils 70 cm montiert werden .Da sich die städtischen Fahnenstangen für
diesen Zweck nicht eignen , mußten ferner
85 Masten angeschafft und aufgerichtet werden .Die Gesamtlänge der Lichtergirlanden , mit
deren Installation acht Tagelang 16 bis 20 Mann
beschäftigt waren , beträgt über drei Kilometer !

Weiterer Ausbau geplant
Diese wenigen Zahlen vermitteln bereits ein

anschauliches Bild von dem Umfang der Arbei¬
ten . Dabei soll das alles nur ein bescheidener
Anfang sein . In defi nächsten Jahren soll die
Weihnachtsbeleuchtung nicht nur auf weitere
Geschäftsstraßen ausgedehnt (den guten Willen
der Geschäftsleute vorausgesetzt !) , sondern auch
noch verschönt werden , beispielsweise durch

Ideen , Fleiß und Formgefühl
Wieder Weihnachtsverkaufim Haus der Mädchen

Fast ein Dutzend kleinerer und größerer Tisch¬
lampen , mit ihrem Tonbauch Unter Bast - oder
Papierschirmen das gemeinsame Werk der Töpfer¬und der Bastelgruppe , werfen ein weiches Licht
auf Vasen und Krüge , auf Holzschalen , Leder¬
beutel und geschmackvoll dekorierte Kleidungs¬stücke : Das GYA -Haus der Mädchen in der Schu¬
bertstraße .11 hat seine traditionelle Weihnachts -
Verkaufsausstellung eröffnet . Wie jedes Jahr ,nehmen die . Kleider und Blusen , die Schürzen ,Wäschebeutel und Röcke , die die Nähklasse aus
gestifteten amerikanischen Stoffen gefertigt hat ,den breitesten Raum ein ; und wie jedes Jahr fin¬
det der Besucher neben Aschenbechern und Ker -
zenhaltem , Streichholz - und Briefmarkenbehältern
so viel Originelles und Neues an schmückendenoder praktischen Dingen , daß der Rundgang recht
lange dauert .

Da gibt es Zeitschriftenständer aus Holz mit ab¬waschbaren , dunkelgrünen Kunststoffwänden und
Messingstäben , da springen dreifingerdicke Holz¬
pferdchen herum , die eine zottelige Mähne aus
Lammfell und rotes Lederzaumzeug haben , da
trägt der Bambusschaft einer Stehlampe einen
naturfarbenen , gefransten Bastschirm , und die Pa -
pierkörbe darunter sind ein Muster von Stabilität
und Anmut . Der große Stolz der Töpferklasse sinddieses Jahr die glatten oder Craqueline -Glasurender eigenwillig geformten Krüge und Schalen , die
zum erstenmal im eigenen Muffelofen des Hauses
gebrannt wurden .

Da das Angebot natürlich nicht sehr groß seinkann , werden Nachbestellungen verkaufter Gegen¬stände ! angenommen und bis Weihnachten aus¬
Die Meinung der Leser

„Wir haben auf dem Eis sogar getanzt . . "
Wie eine liebe Erinnerung an die gute alte Zeit mutet der nachstehende Brief an , in dem eine

(im Herzen offensichtlich jung gebliebene ) ältere Karlsruherin schildert , welche Freude frühereinmal der Schlittschuhlauf vermittelt hat . Übrigens : Wir glauben , daß es heute noch genau so seinkönnte ! Gleichfalls eine schöne Erinnerung ist der sich daran anschließende Brief , in dem erzähltwird , wie einmal ein richtiger Nikolaus im Flugzeug nach Karlsruhe kam .
Ihr Artikel „Stirbt der Schlittschuhsport aus ? “

hat mich sehr angesprochen . Ich habe schon seit
Jahren den gleichen Gedanken und bedauerte oft ,daß es heute außer im Stadtgarten so gut wie keine
Gelegenheit gibt , diesen herrlichen , gesunden , so
frisch und froh machenden Sport auszuüben . Ach ,was haben wir in meiner Kindheit für herrliche ,
weitläufige Eisbahnen gehabt ? Da war die liebe
alte Schießwiese mit dem schönen Anmarsch durchs
„Beiertemer Wäldle “ und die feine große Fläche
beim Tivoli . Da lohnte es sich erst recht zu laufen ,und man konnte zu viert oder sechst in einer
Reihe , verschränkt sich an den Händen anfassend ,laufen und immer wieder laufen , und das in vie¬
len Jahren oft wochenlang hintereinander . Als wir
zur Tanzstunde gingen , haben wir auf dem Eis
sogar getanzt . Wie bei jedem zünftigen Tanzver¬
gnügen wurde mit einer Polonaise angefangen ,dann kamen Walzer und Frangaise . Auch Eisfeste
mit prächtiger Lampionbeleuchtung wurden hin
und wieder veranstaltet . Und noch ebbes gabs auf
dem Eis : Heiße Wienerlen ! Die schmeckten fein !
Zu jener Zeit und noch lange Zeit danach kosteten
diese im Laden sieben Pfennige das Stück , aber
nicht , daß du denkst , sie wären kleiner und dünner
gewesen . Am Rande des Platzes waren Bänke und
Stühle aufgestellt , an denen man sich für fünf
Pfennige die Schlittschuhe anschnallen lassen
konnte . Natürlich gab es auch immer Kavaliere ,

Sterbefälle vom 8 . bis 10 . Dezember
8 . 12. : Philomena Heilmann geb . Hefner , Korn -

weg 20 (61 J .) .
9 . 12 . : Karl Böhm , Schlosser , Durlacher Allee 43

(59 J . ) ; Rosalie Bauer geb . Bihler , Zähringer -
straße 4 (78 Jahre ) ; Bertha Schmitt geb . Stein -
bach , Nuitsstraße 30 (66 J .) ; Rosamunde Metzler
geb . Ge -per , Blumenstr . 2a (86 J .) .

10 12. : Michael Heiß , Christofstraße 5 (1 Tag ) ;
Michael Klein , Sofienstraße 140 (1 Jahr ) .

die sofort im eleganten Bogen herangeschwenkt
kamen , beim Festschnallen halfen und sich freu¬
ten , eine gute Partnerin zum Bogenlaufen gefundenzu haben . Ja , ja , es war herrlich schön , und nur
zu schnell flog die Zeit dahin , denn beim Eintritt
der Dunkelheit mußte man ja unbedingt daheim
sein ; da gab ’s keinen Pardon .

Wie gesagt , in jedem Wintör bedauere ich erneut ,daß unsere Jugend nicht mehr in solchem Ausmaß
diesen Genuß hat . Hoffentlich kann bald die eine
oder andere Spritzeisbahn angelegt werden , dann
wäre ja die Aussterbegefahr , des wundervollen
Schlittschuhsportes — wenigstens in Karlsruhe —
gebannt . Ach Herjemineh , da möchte man am
liebsten selbst wieder jung sein . . .

Anna Jankowsky , Lenzstraße 7.
Liebe BNN ! Kürzlich las ich , daß . da ein Hub¬

schrauber vom Himmel kam , der Päckchen vom
Nikolaus brachte . Das erinnerte mich an ein Erleb¬nis aus einer längst vergangenen Zeit . So höre :
Es war im Jahre 1934, da waren eine Menge Kinder
auf den Karlsruher Flugplatz bestellt worden .Der Nikolaus wurde erwartet . Während die Kinder
mit ihren gläubigen Kinderaugen den Himmel ab¬
suchten , zogen sich in der Halle zwei Männer die
Nikolausmäntel an . Schöne weiße Bärte wuchsen
ihnen in märchenhafter Geschwindigkeit , dann
schnell die Kapuze über den Kopf und — hinein
in die Maschine ! Das Flugzeug der Lufthansa ver¬ließ fast unbeachtet den Platz . Als sie aber nach
etwa zwanzig Minuten wieder zurückkamen , wuß¬ten Kinder und Erwachsene sofort , daß diese Ma¬
schine nur den Nikolaus bringen könne . Tatsächlich
erschienen dann auch St . Nikolaus und Knecht
Ruprecht auf der Treppe . Das war eine fröhliche
Bescherung , und es gab eine Menge Freiflüge , wo¬bei sich zeigte , daß die kleinen weiblichen Karls¬
ruher viel mehr Mut und Unternehmungsgeistbesaßen als die Jungens . Übrigens : einer der beiden
bärtigen Alten ist mein Vater gewesen . . .

Elfriede Hebeisen , Damaschkestraße 11 .

geführt . Vor keinem noch so verschrobenen Wunschschrecken die kleinen Künstlerinnen zurück . Wennsie sich mit den Handwerkern , die ihre Lehr¬meister sind , von der technischen Durchführbarkeit
eines Auftrages überzeugt haben , wird experimen¬tiert , bis ein Stück entstanden ist , das bei aller
Eigenwilligkeit werkgerecht und geschmackssicher
gestaltet wurde . Ein asymmetrischer Rauchtisch ?Die Mädchen werden ihn entwerfen . Ein Schach¬tisch , in dem auch die eingeräumten Figuren sicht¬bar sind ? Die Schreinerinnen werden die beidseiti¬
gen Schubladen unter eine Glasplatte montieren .Die völlige Freiheit ' des Gestaltens , die ihre
Grenzen nur im Material und im Verwendungs¬zweck eines Gegenstandes findet , die Freude , durch
eigene Arbeit das Zuhause schmücken zu können ,führt die Mädchen Nachmittag für Nachmittag in
den Werkräumen des Hauses zusammen . Sie könnenihre Arbeit aber nur fortsetzen , wenn der Erlös
der Ausstellung — sie ist heute und morgen von
14—21 Uhr , am Sonntag von 11 —17 Uhr geöffnet —
ihnen dringende Materialkäufe ermöglicht . Und
wen diese Überlegung nicht zu einem Kauf bewegt ,den wird ein verstohlener Blick auf die Preis¬
schildchen davon überzeugen , daß er so hübsche
und zweckmäßige Weihnachtsgeschenke nirgendsso billig findet . lp

St. Nikolaus sprach englisch
Eine Nikolausfeier besonderer Art erlebten die

Erstkläßler der Waldschule zusammen mit einer
Gruppe gleichaltriger amerikanischer Kinder .
Kaum hatten die kleinen amerikanischen Gäste im
festlich geschmückten Schulsaal Platz genommenund ihre netten Geschenke überreicht , da polterteauch schon der Nikolaus herein . Er begrüßte das
ungewohnt schweigsame Völkchen in deutscher
und englischer Sprache und schlug dann sein „Gol¬
denes Buch “ auf . Voller Ehrfurcht und zum Teil
sogar laut schluchzend versprachen die staunenden
Buben und Mädchen , noch viel fleißiger und folg¬samer zu sein als bisher . Allmählich wurden die
Kleinen etwas zutraulicher . Sie sangen , spieltenund trugen allerlei lustige Gedichte vor . Welch
eine Freude , als der gute Nikolaus dann seinen
geheimnisvollen „Krabbelsack “ öffnete und von
Tisch zu Tisch ging ! Ein gemeinsames , zweisprachig
gesungenes Weihnahtslied beshloß die harmo¬
nisch verlaufene und ganz der Erlebniswelt des
Kindes angepaßte Feier .

leuchtende Sterne auf den Masten , grüne Gir¬
landen und anderes mehr . Die Anlage wird vom
Verkehrsverein treuhänderisch in Obhut ge¬nommen und soll auch während des Jahres bei
den verschiedensten Anlässen — im Fasching,bei 'Kongressen , Liederfesten usw . — zur Ver¬
fügung stehen .

Warum keine bunten Lichter?
Unter den vielen begeisterten Stimmen , vorallem von seiten auswärtiger Besucher, erhebensich nur wenige , die nicht ganz zufrieden sind,die beispielsweise die Girlanden gerne bunt

gesehen hätten . Davon hat jedoch das Licht¬technische Institut an der TH dringend abge¬raten, weil durch die Verwendung roter und
grüner Lichter eine Irritierung der Verkehrs¬
teilnehmer zu befürchten wäre , außerdem wür¬
den sich bunte Lichterketten kaum von den
farbigen Reklamebeleuchtungen abheben . Ganz
zu schweigen davon , daß die Elektro-Innungfroh ist , genügend weiße Lämpchen aufgetrie -
ben zu haben . Übrigens ist in einer Saison nurmit einem Verlust von etwa 20 Prozent der
Lampen zu rechnen . Denjenigen aber , die amliebsten die eindrucksvollen Leuchtsäulen mit
Phristbäumen wiedergesehen hätten , die 1938
unsere Stadt zierten , muß gesagt werden : DieseSäulen , die während des Krieges im Hochbau¬
amt in der Zähringerstraße aufbewahrt wurden,sind durch Bomben restlos zerstört worden ; die
Neubeschaffung würde ein Vielfaches der Lich¬
tergirlanden kosten .

Hilfsbereit wie immer , hat die Wach- und
Schließgesellschaft das Ein- und Ausschaltender Anlage übernommen . Leider war einer der
Wachmänner bereits gezwungen , Betrunkene
daran zu hindern , die Anlage zu beschädigen .Es wäre erfreulich , wenn die Bevölkerung mitdarauf achten würde , daß verantwortungsloseMitmenschen keinen Unfug mit dieser Anlagetreiben , die unsere Stadt wieder zum Mittel¬
punkt des Weihnachtseinkaufs machen soll . - ik.

Kleine Tiere — große Leistung
Der Brieftaubenver -

ein „Alemannia “ Dur¬
lach bereitet eine Aus¬
stellung des Kreises
Baden-Mitte vor , die
am 3 . und 4. Januar
1953 in der „ Blume “
in Durlach stattfinden
soll . Außer Tieren , die
im Flugjahr 1952 über

2500 Preiskilometer zurückgelegt haben , werden
hierbei auch jene Tauben ausgestellt , die im
vergangenen Sommer erfolgreich an dem
Olympia-Erinnerungsflug ab Flensburg teilge -
nomen haben . Die Ausstellung soll der Öffent¬
lichkeit einen Einblick in den Brieftaufoensport
und in die Arbeit der Züchter vermitteln .

„Kalif Storch“ in der Kantschale
Zur Uraufführung des reizenden Märchenspiels

„Kalif Storch “ von Studienrat Otto Schwarz mit
der Musik von Studienrat Arthur Stell , die beide
Lehrer der Anstalt sind , hatte die Kantschule am
Mittwochabend in die Turnhalle eingeladen . Alles ,
was zur Aufführung nötig war , hatte die Schule
selbst beigesteuert : das Stück selbst , die Musik ,die fein abgestimmten prachtvollen Kostüme, , die
Requisiten , das Orchester und den Chor und na¬
türlich auÄ die Darsteller . Die Stadtverwaltung
aber hatte der Schule zu allem hin eine richtige
Bühne geschenkt , die dank ihrer genial einfachen
Konstruktion schnell auf - und abgebaut werden
kann . Mit Recht ist die Schule darauf besonders
stolz . Aber genau so darf sie auf diese Auffüh¬
rung stolz sein .

An diesem Abend bewiesen die kleinen Schü¬
lerinnen und Schüler — von Sexta bis Quarta —,daß es auch bei Schüleraufführungen möglich ist ,
wenn vorher fest gearbeitet worden ist , einen
strengeren Maßstab anzulegen , der die jungen
Schauspieler gut bestehen läßt . Wir müssen leider
alle Mitwirkenden — Lehrer und Schüler (hier
haben sich besonders die Klassen OHIb und UI
hervorgetan ) — mit einem Gesamtlob bedenken .
Sie alle haben ihre Sache sehr nett gemacht , und
so war auch der herzliche Beifall , der am Ende
einer wochenlangen Probenarbeit stand , wirklich
verdient . Übrigens : Eine von der Schülermitver¬
waltung veranstaltete Märchenstunde hatte die
Anregung zu diesem famosen Spiel gegeben , -ing -

Karlsruher Filmschau
Pali und Rheingold:

Ich hab ’ mich so an Dich gewöhnt
In der ersten Hälfte dieses österreichischen Lust¬

spielfilms , einer reizenden Verwechslungskomödieum die Zwillingsschwestem Christel und Annelie ,von denen jede zunächst dem falschen Mann ge¬paart ist , bis das gewagte „Changez les femmes "
Liebe , Seligkeit und Happy -end bringt , erweist
Drehbuchautor und Regisseur Eduard v . Borsodysich als erfahrener Routinier mit der so selten ge¬wordenen berühmten leichten Hand für echte
Lustspielszenen , in denen die Pointen so unbetontund selbstverständlich fallen , daß man seine helle
Freude daran hat und sich schon in der Hoffnungwiegt , hier endlich einer vollendeten Filmkomödie
zu begegnen , zu der man uneingeschränkt Ja
sagen kann . Aber späterhin muß man einiges von
seinem Lob zurücknehmen , denn nach den ersten
tausend Fümmetern scheint den Autoren nicht
mehr viel eingefallen zu sein , und es erweist sich ,daß der Einfall von der vertauschten Braut auf
Hochzeitsreise nicht ganz ausreicht . Das Bemühen ,durch Zwischenfälle am laufenden Band die eigent¬liche Hochzeitsnacht . zu verhindern , . ist ■zwarmoralisch höchst bemerkenswert , aber da iäer Zu¬
schauer recht bald dahinter kommt , daß nicht sein
kann , was nicht sein dari , verliert der Witz an
Wirkung .

Immerhin genügen schon die Ansätze , diesen
Lustspielfilm um einiges über die Dutzendproduk¬tion zu stellen . Das ist zunächst das Verdienst
eines zündenden geistreich -albernen Kommentars ,den Axel von Ambesser zu verblüffenden Blitz¬
überblendungen (Kamera : Günther Anders ) wun¬
dervoll spricht , dann aber auch das Verdienst des
bezaubernd spielenden .Ltebespeares Inge Egger —

Heute Aufführung der „Setzlinge“
Das Karlsruher Jugendkabarett „Die Setz¬

linge “ wiederholt heute abend 20 Uhr im Con-
radin-Kreutzer-Saal (Wilhelmstraße 14) sein
erfolgreiches Programm „Wir spielen Gegen¬wart“ . Das Ensemble wird einen wesentlichen
Teil der Einnahmen der BNN-Aktion „ Hilfe
gegen Kinderlähmung “ überweisen . Es sind
noch Programme an der Abendkasse zu haben.
— Das Ensemble hat am Mittwoch im Ame¬
rikahaus einen Querschnitt durch sein Pro¬
gramm gegeben . Bei der Aufführung war auch
Egon Jameson von der „ Neuen Zeitung “ an¬
wesend . Er meinte nach der Vorstellung , wie
Krauß und Gründgens spielen , das wisse man,
aber zu sehen , wie junge Menschen vollkom¬
men unverbogen und unverziert in Ihrem Ka¬
barettprogramm das Leben auffassen , das sollte
jeden Erwachsenen interessieren . Er wünsche
den „Setzlingen “ weiterhin „Hals - und Bein¬
bruch“ !

„Altstadt“ führt auf der I-Bahn
Die diesjährigen Karlsruher Klubmeisterschaften

auf Internationaler Bahn werden wieder nach dem
bewährten Punktesystem jeder gegen alle in drei
Spielrunden ausgetragen . Aus der ersten Runde
ging „Altstadt 1“ durch Karl Schäfer (vier Durch¬
gänge , 956 Punkte ) als klarer Gewinner hervor .
Bei „Schusterstuhl “ war es Sendelbach , der seinem
Klub mit 882 Punkten zum zweiten Platz verhalt .
Überraschend gab „Stolz vorbei “

, voran Maier mit
797 Punkten dem „Bowling -Klub “ (Neck mit 721
Punkten ) das Nachsehen .

O . W. Fischer . Fischer ist in seiner gelockertenNatürlichkeit auf dem besten Wege , der beste Lieb¬
haber des deutsch -österreichischen Films zu wer¬
den . Inge Egger hat die interessante Aufgabe , in
einer Doppelrolle die sanfte Christel und die bur¬
schikose Annelie zu spielen . Von der Liebe über¬
wältigt , verwischen sich die Unterschiede , und hier
ist Inge Egiger am stärksten . Robert Lindner als
zweiter Liebhaber bleibt etwas hektisch . Annie
Rosar als Wirtin und Rudolf Carl als Portier
atmen echte Komik . Gute Darsteller wie Adrienne
Geßner , Egon von Jordan , Nadja Tiller , Hermann
Thimig und Karl Ehmann kommen in Episoden¬rollen leider nicht über ein gewisses Klischee
hinaus . D—ck -

Filmklub: Irrtum im Jenseits
Der Filmklub Karlsruhe zeigte als englisches

Gegenstück zu Sartre ’s Film „Das Spiel Ist aus “
ein farbenprächtiges Werk der routinierten Dreh¬
buchautoren und Produzenten Powell und Press¬
burger . Der „Irrtum im Jenseits “ entsteht durch
das unverhoffte Weiterleben eines abgestürzten
Kriegsfliegers . Der englische Nebel ist schuld
daran , daß der Himmel den bewußtlos an die
Kanalküste getriebenen Todeskandidaten aus dem
Auge verliert . Man 'versucht den . Fehler rückgängigzu machen, ' aber inzwiseften iiat sich der dem Le¬

Wcrs koche ich heute ?
Freitag , 12 . Dezember

Sagosuppe
Gebackener Fisch , Kartoffelsalat ,
Mayonnaise oder Remouladensoße

Remouladensoße . Zutaten : 2 Eßlöffel 'saurerRahm , 1 Essiggurke , 1 Kaffeelöffel Kapern ,
1 kleine Zwiebel , Schnittlauch nach Belieben ,5 Eßlöffel Mayonnaise . — Unter die fertige ,etwas verdünnte Mayonnaise mengt man die
zerhackten Zutaten , zuletzt den Rahm . Nach
Belieben , schmeckt inan zum Schluß mit et¬
was Senf ab . (Für 3 Personen .)

Aus Karlsruher Vortragssälen
Ein Heimatbuch um Daxlanden

ben zurückgeschenkte Flieger verliebt . So schwankter zwischen Diesseits und Jenseits , von inneren
Kämpfen zerrissen . Natürlich siegt die Liebe , derfarbenlose Himmel resigniert .

Sartres Streifen , der in ähnlicher Weise Hier und
Nachher behandelt , steht haushoch über dieserraffinierten Mache , so wie sich der wirkliche
Dichter vom Literaten distanziert . Sartre wirkt
durch Atmosphäre , dieser Film durch Tricks und ,oberflächliche Tiefsinnigkeit . Letzten Endes wirddas echte menschliche Anliegen — die Begegnungmit dem Tode — zu einer psychoanalytischenFarce degradiert , die zwar interessant ist , abermehr nicht . -gp -

Wie wird das Wetter ?

„Perle der Südsee“ im Lichtbild
„Ein Paradies am Meeresstrand “ — man kennt

zwar diesen Operettenschlager . Wer aber -kenntHawai mit seiner wahrhaft märchenhaften Blu¬
menpracht ? Die „Pine -apples “ , auf gut deutsch :
Ananas , die uns von Konservenbüchsen entgegen¬lachen , und die „Hula -Tänzerinnen “ aus Abenteuer -
und sonstigen Romanen sind das einzige , was die
meisten von uns von diesem Juwel wissen . Will
man aber seine Schönheiten und die Vielfalt sei¬
ner Landschaft schildern , so kann man nur mit
Paul Abrahams Textdichtern sagen : ein Paradies .Ein Paradies in seinen Farben und Formen , in
seinem Gegensatz zwischen See und Hochgebirge— der höchste Berg ist immerhin 4200 Meter hoch
— in der Vielfalt seiner Pflanzen — eine Wonne ,dort zu leben . Eine Wonne war es aber auch , den
Lichtbilder -Vortrag von Paul F . Lang im Amerika¬
haus zu erleben , den man ohne Übertreibung wohl
das Ideal eines Lichtbildervortrags bezeichnen
kann . Wie er seine Hörer auf einer Ferienreise
durch diese „Perle der Südsee “ geleitete , wie er
in launischer Weise die Farbaufnahmen kommen¬
tierte , war für die in Massen erschienenen Besu¬
cher sichtlich ein Genuß . Dabei gab er in seinen
Ausführungen den Hörern aus eigener Erfahrungein umfassendes Bild des Lebens auf Hawai mit
all seinen Freuden und Nöten . Der Beifall , den
P . E. Lang für seinen Vortrag erntete , dürfte auch
den Wunsch ausgedrückt haben , ihn bald wieder in
Karlsruhe begrüßen zu dürfen . Rö.

Die Maler werden nicht müde , die eigenartig
stille Schönheit des Oberrheins , seiner Altwasser
und Dörfer in Farben festzuhalten . Therese
P f e r r e r unternahm den Versuch , in erzäh¬
lenden Worten ein Loblied auf das heimatliche
Rheindorf zu singen . Ihre Erinnerungen reichen
in die Zeit zurück , in der Daxlandens eigenstän¬
diges Leben noch kräftig pulsierte . Sie versteht
die Sprache des Landvolks , sie spricht und schreibt
sie unverfälscht und scheut nicht zimperlich vor
derbem Witz .

Man kann das Manuskript , das Artur Schwall
vor einem kleinen Kreis geladener Gäste in Aus¬
zügen las , nicht eigentlich als Erzählung anspre¬
chen . Es sind locker aneinandergefügte Anekdo¬
ten , ganz persönliche kleine Erlebnisse . Für eine
Veröffentlichung wird Therese Pferrer sich aller¬
dings der Mühe einer Bearbeitung unterziehen
müssen . Es kommt auch bei einem autobiographi¬
schen Werk nicht so sehr auf „photographische “
treue Wiedergabe der Erlebnisse an , als auf die
künstlerische Form , die diese für das Interesse
eines Leserpublikums erst schmackhaft macht .
Eine persönliche Erinnerung muß durch das
künstlerische Nacherleben aus der rein privaten
Sphäre herausgehoben werden . Gelingt der
Schriftstellerin diese Formgebung , könnte ein
reizvolles Werkchen heimatlichen Schrifttums ent¬
stehen , das sicher seinen Leserkreis finden würde .

L . E.

Milder als bisher
Übersicht : Nach kürzerem , schwachen Zwi -

schenhodWinfluß nähert sich schon im Laufe des
heutigen Tages eine weitere atlantische Tiefdruck¬
störung unserem Gebiet . Gleichzeitig einströmende
Meeresluftmassen bringen in den tiefen Lageneine merkliche Minderung .

'

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Samstag früh : Am Freitagzunächst wechselnd bewölkt . Im Tagesverlauf bei
etwas auffrischenden und nach Südwesten über¬
drehenden Winden erneute Eintrübung und nach¬
folgend , teilweise erst in der Nacht zum Samstag ,aus Westen übergreifender ' Regen . Mild , Tempera¬turen in der Ebene teilweise bis über plus 5 Grad
ansteigend .

Sdmeemeldungen vom 11 . Dezember
Königstuhl 6 cm Pulver , Baiersbronn 5 cm Pul¬

ver , Freudenstadt 3 cm Pulver , Kurhaus Sand
20 cm Pulver , Hundseck 15 cm Pulver , Unterstmatt
15 cm verweht , Darmstädter Hütte 35 cm Pulver ,Ruhstein 20 cm gesetzt , Kniebis 15 cm Firnschnee ,Furtwangen 10 cm verweht , Brend -Rohrhardsberg
30 cm verweht , Hinterzarten 15 cm Pulver , Feld¬
berg -Gipfel 20 cm Aper , Schauinsland 15 cm Aper .

Rheinwasserstände
11. Dez . Konstanz 365 (—3) , Breisach 274 (—4) ,

Straßburg 355 (—5) , Karlsruhe -Maxau 542 (—14),Mannheim 460 (—15) , Caub 362 (—32)
'.
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Paneigon - auch in der Zukunftsliteratur
Bemerkenswerter Wandel zum friedlichen Geist — Vergangenes Erleben stand Pate ■■

\

Während diese Zeilen geschrieben werden , pfeifen Düsenflugzeuge in noch vor wenigen
Jahren für unmöglich gehaltenen Geschwindigkeiten durch den Äther , überqueren in knapp
vier Stunden den Atlantischen Ozean , wird der modernen Menschheit gezeigt , wie klein
diese große Welt ist , wie bedeutend die Geister sind , die sie gestalten , durch Technik das
Leben im Alltag zu erleichtern , und wie gering der Abstand bis zum Abgrund , bis zur Um¬
kehrung der Begriffe von Gut un 'd Böse ist . Irgendwo auf diesem Erdenrund explodiert eine
Atombombe , werden neue Erkenntnisse , neue Elemente , ungeheure Energien gewonnen , die
zum Segen , aber auch zum Verhängnis der Menschheit dienen können ; in irgendeinem
Laboratorium wird ein neues Heilmittel entdeckt und dadurch dem Arzt eine gewichtige
Waffe im Kampf gegen Krankheit und Tod gegeben .

Dieses Vorwärtsstürmen des menschlichen
Geistes in neue imbekannte Regionen hat schon
von jeher auch die Phantasie der Schriftsteller
beflügelt . Wär es nicht Jules Verne , der ein¬
mal einen utopischen Roman mit dem Titel
„In achtzig Tagen um die Welt “ schrieb?
Wurde er nicht insgeheim belächelt , auch wenn
man sich willig dem Zauber einer von ihm
ausgebreiteten , meisterhaft geschilderten , neuen
Welt überließ?

So kommen auch die Neuerscheinungen auf
dem Gebiet der Zukunftsliteratur nicht über¬
raschend. Man war vielmehr ehrlich neugie¬
rig , was sich 1952 präsentieren würde , nach¬
dem seit 1945 praktisch keine anspruchsvolle
utopische Literatur erschienen ist . Wer das
frühere Schaffen auf diesem Gebiet verfolgt
hat und es mit dem heutigen vergleicht , macht

eine überraschende Feststellung : Keine Rede
ist mehr von der umwälzenden Erfindung
eines Staates , der damit in die Lage versetzt
ist , die anderen zu beherrschen , sie notfalls
damit zu vernichten . Die uns vorliegenden
Neuerscheinungen atmen einen wohltuenden ,
friedlichen Geist und münden in der Forderung
nach epgster internationaler Zusammenarbeit ,
um einen Krieg für alle Zeiten unmöglich zu
machen.

Die von den Autoren zur Erreichung dieses
Zieles beschrittenen Wege sind vielfältig , tech¬
nisch interessant und kühn zugleich , ohne
jedoch weitfiergeholt oder seicht zu wirken .
So sind es zum Beispiel bei

Jade Williamson in „Wing 4“ (K . Rauch-
Verlag , Düsseldorf ) sog. Humanoiden , durch
ein zentrales mechanisches Gehirn gelenkte ,

n Nicht Teufel, nicht Engel . . ./ /

Maria Bellonci : Lucrezia Borgia . Nicht Teu¬
fel , nicht Engel , nur Weib. Mit 16 Bildbeilagen
und drei Stammtafeln . 25 . Tausend . 784 Seiten .
Ganzleinen 19.50 DM. P. Zsulnay Verlag , Wien.

Gescheit, anmutig , gelehrt und sinnenfroh hat
Maria Bellonci in diesem Buch nicht, nur das
Leben der rätselhaften Papsttochter umwandert ,
sondern auch den ganzen ,Bereich der damaligen
Welt. Die Autorin ist in den Archiven des Vati¬
kans ebenso zu Hause wie in den Schatzkam¬
mern der Este , in den Tagebüchern des . Zere¬
monienmeisters Burckard, ebenso wie in den ga¬
lanten Berichten anderer Zeitgenossen . Dieses
Buch ist mehr als eine gewöhnliche Biographie ,
aber auch mehr als ein historischer Roman ; es
gehört zu den klügsten und amüsantesten , aber
auch zu den zuverlässigsten Werken , die der
Borgia-Periode Italiens gewidmet sind .

K . Edschmid

Die unsichtbare Flagge
Einen Bericht nennt Peter Bamm schlicht und

nüchtern die Erzählung seines Kriegserlebnis¬
ses , das er als Chirurg Curt Emmrich auf den
Hauptverbandsplätzen im Osten erfuhr und
ertrug . Der Dichter Bamm und der Arzt und
Naturwissenschaftler Emmrich haben gleicher¬
weise Anteil daran, daß das Buch in mehrfacher
Hinsicht in der Reihe der sogenannten Kriegs¬
bücher eine Lücke schließt . Mit wohltuender
Sachlichkeit und präzisem Wissen um die
Wahrheit im Endlichen berichtet der Wissen¬
schaftler von dem Gehörten und Gesehenen ,

der Dichter aber rückt ’ das einzelne in die
großen Zusammenhänge , er versteht es , in der
einen endlichen Wahrheit die ewige spürbar
werden zu lassen . Und darum ist dieses Buch
voller Menschlichkeit und zeichnet in das
Antlitz des Krieges Züge ein , die nicht ver¬
gessen werden dürfen , wenn das Bild voll¬
ständig sein soll . Das Buch zeigt auch die
Stelle , wo der einzelne in eigener Verant¬
wortung menschlich handeln konnte , wenn er
sich nicht hinter der allgemeinen Vorschrift
verbarg . Die Flagge der Humanitas wehte nicht
allein über den Zelten des Hauptverbands¬
platzes , in denen das „Messer des Aristoteles “

kunstgerecht geführt wurde , sie wehte über
allen Handlungen dieser Sanitätskompagnie ,
von deren Erlebnissen das Buch berichtet . Ein
ehrliches , offenes und männliches Buch. . K.

Peter Bamm : Die unsichtbare Flagge . Ein
Bericht . Kösel Verlag , München. 14,80 DM.

menschenähnliche Roboter, die zwei miteinan¬
der in Krieg geratene Planeten überfallen
mit dem Auftrag , jede Kriegführung und ge¬
genseitige Vernichtung zwischen den Menschen
für immer unmöglich zu machen. Jeder ein¬
zelne dieser Humanoiden untersteht dem
Prinzip „den Menschen zu dienen und zu ge¬
horchen und sie vor jedem Leid zu bewah¬
ren “

. Am Ende steht die befreiende Erkennt¬
nis , daß die vom künftigen Menschen erwor¬
benen höheren Geistesfähigkeiten und Schöp¬
ferkräfte nur der Förderung und dem Posi¬
tiven nutzbar sind, während sie sich jeder
schädigenden oder zerstörenden Absicht ver¬
sagen . — Ein fesselnder Roman, eine fast ver¬
wirrende Fülle von Gedanken , stark inspi¬
riert von der Logik eines unserer größten
Denker . Leibniz , der am tiefsten in die Proble¬
matik der Mechanisierung menschlichen Be¬
wußtseins eingedrungen ist . Kein Zweifel , daß
dieses Elaborat amerikanischer Science-Fic-
tion-Literatur seine Liebhaber finden wird,
vor allem - deswegen , weil auf jegliche Primi¬
tivität der Darstellung und des Inhalts ver¬
zichtet und versucht wird, ein utopisches Ob¬
jekt mit Geist und Witz zu zeichnen.

Bei Alan D . Smith in „Die Botschaft des
Panergon “ (Reihenbuch-Verlag , Frankfurt/
Main ) — ' ein , faszinierendes Gegenstück — sind
es Panergeten , Menschen des Planeten Päner-
gon , der nach jahrelanger aufmerksamer Be¬
obachtung .der Geschehnisse auf der Erde im
letzten Augenblick entscheidend durch die
friedliche Demonstration ihrer ungeheuren
Macht' Eingreifen und den Kriegsausbruch
unmöglich machen . Mit ihrem Erscheinen und
aktiven Eingreifen wird erstmals auch der
Schleier über eines der die Menschheit seit
langem bewegenden Rätsel gelüftet : über die
Existenz und Wirkungsweise der „fliegenden
Untertassen “ . — Man weiß nicht, was man
mehr bewundern soll : die von der ersten bis
zur letzten 'Zeile ungemein fesselnde , stili¬
stisch glänzende Schilderung , ein Meisterwerk
moderner , journalistischer Reportagekunst,
die gelungene populär-wissenschaftliche Er¬
klärung für dieses in jüngster Zeit heftig um¬
strittene Phänomen oder die hohe ethische
Idee , die dem Roman zugrundeliegt . Zeitweise
vergißt man, daß „Die Botschaft des Paner¬
gon “ ein utopischer Roman ist , so zeitnah und
lebendig ist das Geschehen. m. s .

Die Gabe
Radierung v . Rembrandt

Aus : Richard Hamann
„ Rembrandt “ . 450_ Seiten
auf Kunstdrückpapier .
283 Abbildungen . Halbl .
14 .80 DM. Safari -Verlag ,
Berlin .

Diese umfassende Rem -
brandt -Biographie , die
gleichermaßen wissen¬
schaftlich zuverlässig wie
echt volkstümlich ist ,
wird vorerst das maß¬
gebende Standardbuch
über das Gesamtwerk
des großen Niederlän¬
ders bleiben .

m

Dostojewskij , der Gottsucher

Psychoanalyse und Synthese der Existenz
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Ernst Barlach : Goethes Gedichte . Der Erlkönig
Aus : Gisela Lautz -Oppermann „Ernst Barlach ,

der Illustrator “ . Bibliographie . 96 Seiten . 24 Ab¬
bildungen . Ganzl . 7 .80 DM. Franz Westphal
Verlag , Wolfshagen -Scharbeutz .

Im vorliegenden Band wurden 24 Illustra¬
tionen Ernst Barlachs so zusammengestellt , daß
nicht nur ein möglichst umfassender Überblick
über sein Illustrationswerk gegeben wird , son¬
dern gleichzeitig ein tiefer Einblick in die
Wesensart Ernst Barlachs und seine Lebens¬
anschauung , wie sie sich in den Illustrationen
spiegeln .

Der Verfasser ist aus der ' Wiener Psycho -
therapeuten -Schule hervorgegangen und leitet
heute den „Wiener Arbeitskreis für Tiefen¬
psychologie “ . Die Arbeit dürfte in der deutsch¬
sprachigen Literatur etwas Erstmaliges dar¬
stellen . Der Grundgedanke liegt darin , daß die
Analyse des unterbewußten psychischen Le¬
bens , wie sie Freud entdeckt hat , erst frucht¬
bar gemacht werden kann, wenn sie verbun¬
den wird mit der existentiellen Synthese des
Menschen von den höchsten Daseinswerten
aus . Damit hat Cäruso einen Gedanken Geb¬
sattels aufgegriffen , daß die Weisheit der wei¬
ter entwickelten Psychoanalyse , richtig verstan¬
den , mit der Weisheit der Mystiker und der
alten Aszeten zu vereinbaren sei .

Die Arbeit bietet eine kritische Betrachtung
der gegenwärtigen Tiefenpsychologie in ihren
theoretischen Voraussetzungen und praktischen
Folgerungen , die sich nicht auf das Negative
beschränkt , sondern zu deren Ausbau beizutra¬
gen vermag . Sie ist in steter Verbindung mit
der Praxis entstanden und zeichnet sich nicht
nur durch die Beherrschung der deutschspra¬
chigen , sondern auch der ausländischen Lite¬
ratur aus. Wir glauben , das Werk wird seine
Bedeutung in der Geschichte der Psychoana¬
lyse erh . Iten, weil es in echt christlichem Sinn
einer Heimholung der Welt dienen will .

Igor A . Taruso , Psychoanalyse und Synthese der
Existenz . Beziehungen zwischen psychologischer
Analyse und Daseinswerten . 240 S . und 18 S . Bil -
derteil , Leinwand 15 DM . Verlag Herder , Frei¬
burg i. Br .

Alltag und Ewigkeit
Friedrich von Hügel : „Andacht zur Wirklich¬

keit “ . Schriften in Auswahl , übertragen und
eingeleitet von Maria Schlüter-Hermkes , Kösel -
Verlag , München, 260 S . 13,80 DM .

Dieses Buch ist ein Arkanum gegen die Zeit
und ihr Leiden : die Flüchtigkeit . Wie eine Fan¬
fare tönt es in die satte Diesseitigkeit unseres
täglichen Lebens und trifft Gläubige und Gott¬
lose mit der Überzeugungskraft der Wahrheit .

Die kleine Buchkritik
Wilhelm Schäfer : Das Halsband einer Königin ,

Novellen ; Adam Kraft Verlag , Augsburg — Meine
Eltern ; Verlag Deutsche Volksbücher , Stuttgart .

Dies sind zwei der letzten Werke Wilhelm Schä¬
fers , des zu Beginn dieses Jahres heimgegangenen
Dichters der „ 13 Bücher der deutschen Seele “ . Aus
den Novellen wird noch einmal Schäfers unver¬
gleichliche Erzählkunst deutlich . Jene , die dem
Band den Titel lieh , die berühmte Kriminalaffäre
um das Halsband der Königin jViarie Antoinette ,
ist von einer prickelnden Delikatesse , dabei von
anekdotenhafter Pointierung . Auch die Novellen
„ Winkelmanns Ende “ und „Die Badener Kur “ haben
kriminalistischen ' Einschlag , während die letzte
(„Ein Mann namens Schmitz “ ) zart und gütig ist
wie das Liebeserlebnis des späteren Bräutigams
dieser psychologischen Studie . — Unmittelbar nach
dem Tode des Dichters erschien in Neuauflage
Wilhelm Schäfers „Ehrung seiner Eltern “ , ein
Lebensbild , das wie das ganze Werk des Dichters
schlicht und herb geschrieben ist , aber voller Liebe
und Verehrung für seine Eltern . Ein Buch , das man
nicht ohne Ergriffenheit aus der Hand ^ egt . jw .

Conrad Richter : Die Stadt . Roman . 428 Seiten .
Ganzleinen . 16 .80 DM.

Hier wird ein bedeutendes Werk vorgelegt , des¬
sen Sonderstellung in der amerikanischen Litera¬
tur durch die Verleihung des Pulitzer -Preises an¬
erkannt wurde . Eine hauchzarte , tragische Liebes¬
geschichte , die von einem schweren Verhängnis be¬
schattet wird , ist einer der schönsten Abschnitte
des Buches , um dessen Hauptfiguren sich eine Fülle
interessanter Erscheinungen aus allen Kreisen der
amerikanischen Gesellschaft des vorigen Jahrhun¬
derts versammelt findet . (Diana Verlag , Stutt¬
gart O .)

Franz von Schmidt : Ich heiße Victor Mors .
261 . — 265 . Tausend . 448 S . , Gin . DM 14.80 . Wappen -

Verlag , Stuttgart .
Franz von Schmidt geriet 1915 als junger Offi¬

zier in russische Gefangenschaft . Nach abenteuer¬
lichen Erlebnissen in Sibirien und in der Mongolei
glückt ihm im Winter 1917/18 die Flucht . Seine
Irrfahrten erzählt der großartige Roman „ Ich

heiße Victor Mors “ . Dieses Werk ist vor allem ein
menschliches Dokument , ein Zeugnis der Kamerad¬
schaft , der Tapferkeit , des Abenteuers und einer
großen Sehnsucht . Was ihm schon bei seinem
ersten Erscheinen eine unzählige Lesergemeinde
geschaffen hat , ist die erregende Nähe des Ge¬
schehens , die männliche Gestaltung einer phan¬
tastischen Wirklichkeit .

Horst Lange : Ein Schwert zwischen uns . Roman .
224 Seiten . Ganzl . DM 9.80.

In einer Welt der Fragwürdigen , in der sich
Intellektulle . Künstler und Händler flüchtig begeg¬
nen , herrscht eine Atmosphäre untergründiger
erotischer Spannungen . Ihr sinnlich - sinnhafte, ’
Ausdruck ' sind die Frauen : Lucile , das Luxus¬
geschöpf , das der Versuchung des Abenteuers er¬
liegt , Marion , naturhaftes Kind des Ostens , fähig
zur Tat , die den dämonischen Bertuch vernichtet ,
und Esther , die sich einem neuen Leben zu bewah¬
ren weiß . Selten sind Menschen unserer Zeit
intensiver erfaßt worden . (Scherz & Goverts Ver¬
lag , Stuttgart ) .

William Saroyan : Wir Lügner . (Rock Wagram ) .
Deutsch von Otto Schräg und Hans Hennecke . 318
Seiten . Leinen 15,80 DM . S . Fischer Verlag , Frank¬
furt a . M.

In dieser Dichtung finden wir den Verfasser der
„Menschlichen Komödie “ in seiner eigenartigen
Hintergründigkeit wieder . Das Lächeln hat er
nicht verlernt , aber die Gestalten noch vielschich¬
tiger werden ' lassen . So ist ein Buch enstanden ,
das sich durch eine tiefe und echte menschliche
Wärme , eine weise Erkenntnis der Tragik des Le¬
bens und hintergründigen Humor auszeichnet
und das in der zeitgenössischen Romanliteratur
einen eigenen Platz einnimmt .

Krone des Alters . Dichter und Weise sagen
Dank dem Leben . Gesammelt und herausgegeben
von Lothar Schreyer . 320 Seiten mit 17 Bildtafeln .
Leinen 10,80 DM . Christian Wegner Verlag ,
Hamburg .

Dieser schöne Geschenkband ist das Gegenstück
zu der im vorigen Jahr erschienenen Anthologie
„Kranz der Kindheit “ . Wieder hat der Heraus -

Der Verfasser , der große englische Religions-
Philosoph deutscher Abstammung , galt m sei¬
ner Wahlheimat vor dem ersten Weltkrieg als
der gelehrteste Mann seiner Zeit. Er vereinigte
höchste Religiosität mit weltmännischer Bil¬
dung . mystische Daseinsbetrachtung mit tätigem
Leben . Seine Botschaft zielt in die Tiefe un¬
serer Existenz und erhellt deren beide Wirk¬
lichkeiten : Alltag und Ewigkeit . Unser kon¬
kretes , von Liebe und Haß, Freude und Trauer,
Spannung und Lösung erfülltes Dasein ist das_.
natürliche Material f© rdas übernatürliche Le -“

ben , ist der Wurzelgrund , aus dem heraus das
einzigartige persönliche Verhältnis des Men¬
schen zu Gott aufwachsen kann . Es geht in
diesen Aufsätzen und Schilderungen um die
drei Bestandteile der Religion , um Kirche,
Frömmigkeit und Wissenschaft , in die das
ganze Menschsein aufgenommen wird . Hügels
sätze sind schwerflüssig , von einer Gedanken¬
dichte , die nur nach mehrmaliger Pressung ihre
letzte klare Essenz freigibt .

Wir sollten das Buch unserem liebsten
Freunde auf den Nachttisch legen oder einem
nach religiöser Klarheit ringenden Menschen
unter den Weihnachtsbaum Hedda Noll

Der Weggenosse
Dr . Alois Stiefvater : Der Weggenosse . Ein katho¬

lisches Familienbuch . Badenia -Verlag , Karlsruhe .
Dies Buch , das der Präses der Kolpingfamilie der

Erzdiözese Freiburg , Dr . Stiefvater , herausgegeben
hat , möchte ein zuverlässiger Ratgeber des Lebens
für die christliche Familie werden . Die aufgewor¬
fenen Fragen werden offen und wirklichkeitsnah
vor dem Leser ausgebreitet , so daß sich das Werk
besonders für junge Braut - und Eheleute eignet .
Viele Ehepaare werden es dankbar begrüßen , das
Buch , das in seinem ersten Teil für alle wichtigen
Fämilienereignisse Raum gibt , als eine kleine
Familienchronik benutzen zu können . Auch das den
Beschluß des Buches bildende Namensverzeichnis
wird von vielen als eine wertvolle Bereicherung
empfunden werden . Mt einem solchen Buch läßt
sich bei unendlich vielen Gelegenheiten ein immer
willkommenes Geschenk machen . -n .

geber Lothar Schreyer , schone und charakteristi¬
sche Zeugnisse der Dichtung .und der Kunst ge¬
sammelt , aus denen sich in diesem Band ablesen
läßt , was dem Alter geschenkt und auferlegt
wird : Güte , Weisheit , Stärke , Entsagung und Ein¬
samkeit , die Erinnerung und die letzte Bewäh¬
rung , Es ist ein Buch , das bleibende Werte ver¬
mittelt und für besinnliche Leser ein Geschenk ist .

Pieter Vervoort : Don Quijote und ich . Auf einer
Wanderfahrt durch Spanien . 258 Seiten , Ganz¬
leinen , 9,80 DM . Franz Ehrenwirth Verlag , Mün¬
chen 15 .

Das Buch erweist sich als ein echter Vervoort .
Spanien mit all seiner Fremdheit , mit seinen un¬
verständlichen Gegensätzlichkeiten , mit seiner
Landschaft , seinen Kunstwerken , seinen Städten
und Menschen erleben wir auf den Seiten dieses
bunten , einfallsreichen und in keiner Zeile lang¬
weiligen Erlebnisbuches . Vervoort hat Spanien
mit den Augen eines Deutschen gesehen . Er spart
nicht mit Kritik , aber sie entspringt echter Be¬
gegnung mit der — freilich oft unbegreiflichen —
Fremde .

Keine Musik für Generale . Von Frederick Ho¬
ward . 406 Seiten . In Ganzleinen . 14,80 DM Im Ver¬
lag Ullstein .

„Keine Musik für Generale “ ist ein Roman , in
dem vor einem exotischen Hintergrund mensch¬
liche Größe und Schwäche in außerordentlichen
Situation seltsam verquickt gezeigt wird . Er hat
das Faszinierende eines Schlüsselromans , als des¬
sen Schauplatz dpr Leser Malaya , Singapur und
Birma annehmen kann , weil der Autor an diesem
Krieg im Stabe MacArthurs teilgenommen hat .

Elly Beinhorn : Ich fliege um die Welt . 240 Sei¬
ten mit 16 Tafelseiten . In Ganzleinen 7,80 DM ,
im Verlag Ullstein .

Wie ein spannender Film zieht das außerordent¬
liche Fliegerleben Elly Beinhorns an uns vor¬
über . Der Mut und die Kühnheit , die diese sym¬
pathische /Frau auf ihren Alleinflügen in kleinen
Sportmaschinen beseelt , erfüllen uns mit Staunen
und Bewunderung . Das Buch ist mit vielen interes¬
santen Aufnahmen versehen ,
wird .

Wolfgang Müller : Nichts vergessen und doch ver¬
trauen . Roman . 384 Seiten . Ganzleinen . 12 .80 DM.

Die heute in Upsala lebende lettische Dich¬
terin Zenta M a u r i n a beschert uns ein rei¬
ches, tiefgründiges Buch : „Dostojewski ] , Men-

schengestalter und Gottsucher “ (416 S ., Maxi¬
milian Dietrich Verlag , Memmingen ; Ganzl.
17,50 DM) . Das Werk , aus jahrzehntelangem
Umgang mit dem Schaffen des großen Russen
erwachsen , zugleich auf genauer Kenntnis der
einschlägigen Literatur in den verschiedensten
Sprachen fußend , schildert in vier umfang¬
reichen Kapiteln das Leben , den Künstler , den
um das Ewige Ringenden und die „ Wechsel¬
wirkung Dostojewskijs und Westeuropas“ .
Briefe und Berichte sind eingeflochten ; wir
denken vor allem an das Schreiben -des auf den
Tod Gepeinigten an den Bruder , kurz vor dem
Abtransport nach Sibirien , in der Tat „eines
der heiligsten Dokumente von der Unversehr-
barkeit seelischer Größe“ . Dostojewskij war
besessen von seiner Arbeit und den Gebilden
seiner Phantasie — auf dem Schafott erzählte
er flüsternd dem Nebenmann von der eben im
Gefängnis entstandenen Novelle . Durch Höllen
ging er , maßlos als Spieler , in Leidenschaften
verstrickt , von innerem Feuer verzehrt , in
letzte Tiefen gestürzt und wieder in lichteste
Höhen sich aufschwingend , „ein Märtyrer der
Neuzeit , dessen leicigsläuterte Seele , dessen
Leben Gottes lebendige Kraft bezeugt “ . Zwei
Bilder , die er besonders liebte : Raffaels Sixti¬
nische Madonna und Holbeins Christus , spiegeln

seinen Stil : das Zarte , Sanfte und die unheim¬
liche, vor nichts zurückschreckende Wahrhaftig¬
keit der Darstellung . Das Geheimnis 'in uns
suchte er zu ergründen : „denn ich will ein
Mensch sein“

. Die rätselvollen Schichten der
Seele erschaute er , aus denen das Schicksal
erwächst. Leitstern in seinem Ringen war ihm
Christus. Aus dämonischen Finsternissen fand
er ins Helle , ein Gläubiger , von der Not ge¬
zeichnet und — gesegnet . Mitleidend schildert
Z . M . den Menschen und den Künstler in der
Problematik seines Wesens . Ja , die Fragen , die
in ihren früheren Büchern , vor allem in „Mo¬
saik des Herzens “ auftauchen , begegnen hier
aufs neue , verdichtet , zur Einheit zusammen¬
gefaßt , sich spiegelnd im Werk des großen
Russen , zugleich „vom Lichte Christi überwölbt “ .

H . Wocke
F . M . Dostojewski : Die Brüder Karamasoff , Ro¬

man . 1304 Seiten . Übertragung von E . K . Rahsin .
75 . Tausend . Auf Dünndruckpapier Leinen DM
25.— , Vorzugsausgabe in Leder DM 36 .—. R . Piper
& Co . Verlag , München .

In der seit Jahrzehnten berühmten Dostojewski -
Ausgabe des R . Piper & Co . Verlags erscheint das
Hauptwerk des Dichters wiederum angekürzt und
in vorbildlicher Neuausgabe . Der Roman ist un¬
sterblich wie „Rot und Schwarz “ oder „Don Qui¬
chotte “ . Die dämonischen und die lichten Mächte
des Daseins , Selbstüberhebung und Lebensangst ,
Liebe und die Hingabe an den göttlichen Willen
sind in unvergeßlichen Charakteren verkörpert .

Mensch und Religion
Eine Einführung in das religiöse Leben der

Menschheit gibt Wolfram Buisman in dem im
Deutschen Verlag , Berlin , erschienenen Werk

„Du und die Religion “ (392 S . mit 230 Abb. im
Text und 32 Bildtafeln , Ganzl . 18,50 DM ) . Das
in der „Du -und “-Reihe erschienene Buch will
zeigen , was Religion war und was sie sein kann.
Mancher wird erstaunt sein zu sehen , wie viele ,
wie bedeutsame und tiefgründige Formen der
Religion es im Laufe der Menschheitsgeschichte
gegeben hat . Mancher wird sich vielleicht auch
wehren in der Meinung : Gott ist tot . Aber wenn
Fr. Nietzsche ausruft : „Ich will dich kennen ,
Unbekannter , du tief in meine Seele Grei¬
fender . . . , du Unfaßbarer , mir Verwandter “ ,
so yverden viele mit ihm im tiefsten Winkel
ihres Herzens durch die gleiche Frage beun¬
ruhigt sein . Und wenn es kein anderer Grund
wäre , als sich „zu informieren “

, sollten die
„Suchenden “ dieses Buch in die Hand nehmen .

Walter Schubart untersucht in seinem Werk
„Religion und Eros “ (herausgegeben von
Friedrich Seifert . Dritte Auflage , 264 S ., gehef¬
tet , 10 DM, in Leinen 13,50 DM. C . H . Becksche
Verlagsbuchhandluhg , München) einen Teil¬

Die Handlung beginnt Jahre nach dem Krieg , auf
dem Land . Mensche « , Natur und Dinge hat der
Autor in beziehungsreicher Sprache miteinander
verknüpft und ein wesentliches Buch der Zeit für
uns Menschen von heute geschaffen . Er weiß , daß
jene Wahrheit , die Recht und Unrecht bestimmt ,
nicht ausgesprochen werden kann , aber im aus¬
gesparten Raum steht nicht Verzweiflung sondern
Vertrauen . (Diana Verlag , Stuttgart -O .)

Alexander Spoerl : Ein unbegabter Liebhaber .
392 Seiten . Leinen DM 7.59 . R . Piper & Co. Verlag ,
München .

Alexander Spoerl erzählt hier die Geschichte von
Dr . Martin Leberecht dem ständig verliebten , aber
„unbegabten Liebhaber “ . Seine vergnüglichen
Abenteuer auf Eros “ Pfaden sind von Alexander
Spoerl mit viel Humor und Witz erzählt , und viele
Leser werden daran ihren Spaß haben .

Karl Götz : Wenn die Hoffnung nicht wäre / Einer
von Vielen erzählt . 284 Seiten , Ganzl . 11,80 DM.
Engelhornverlag Adolf Spemann , Stuttgart .

Wie alle Bücher von Karl Götz ist auch dieses in
der einfachen , volksnahen Weise geschrieben , die
Ausdrude einer vollendeten Kunst ilt . Dadurch
erhält das Buch eine Wirklichkeitsnähe und einen
Wahrheitsgehalt , wie sie heute nur selten erreicht
werden . Alle Leser dieses Gegenwartsromans wer¬
den tiefste menschliche Erschütterungen erleben ,
aber sie werden sich am Schluß nicht nieder¬
geschlagen fühlen , weil Karl Götz die Kraft auf¬
bringt . angesichts der Schrecknisse und Grausam¬
keiten noch jene ewigen Werte zu sehen und gelten
zu lassen , die immer auch neben den dämonischen
und zerstörerischen Kräften am Werk sind : Güte ,
und Hilfsbereitschaft , Glaube , Hoffnung und Liebe .

Maurice Herzog : Annapurna . Ullsteinverlag ,
Berlin . 3320 S . 58 Abbildungen .

Schweizer , Engländer , Russen upd Franzosen ver¬
suchten in den ietzten Jahren deh Kampf mit der
Welt höchstem Gebirge , dem Himalaja . Herzog
erzählt hier den gesamten Verlauf der von ihm
geleiteten französischen Himalaja - Expedition 1950 ,
den schrittweisen Kampf um die Bezwingung der
8075 m hoben Annapurna . Bewundernswert sind
die Färb - und Schwarzbilder des Werkes , die den

aspekt des Religiösen , seine Beziehung zur Ge¬
schlechterliebe . Es ist der Sinn dieses Buches ,
der Geschlechterliebe das gute Gewissen und
der Seele ihre Einheit zurückzugeben . Es will
in Religion und Erotik die übereinstimmenden
Phänomene beschreiben , sodann : den Wesens¬
zusammenhang zwischen Religion und Erotik
aufdecken, und schließlich : beide mit den letzten
Fragen des Seins verknüpfen .

Le Comte du Noüy : Der Mensch vor den Grenzen
der Wissenschaft . G . Kilper - Verlag , Stuttgart .
Leinen . 13,50 DM.

Lecomte du Noüy , zuletzt Direktor der Ecole
des Hautes litudes an der Sorbonne , geht in die¬
sem Werk aus von dem Umsturz , den die For¬
schungsergebnisse der letzten 50 Jahre in (den Na¬
turwissenschaften hervorgerufen haben und dessen
Auswirkungen auch unser soziales und persön¬
liches Leben treffen . Er ist aufs höchste beunruhigt
durch die Frage nach der wirklichen Bedeutung
des menschlichen Denkens , nach der Berechtigung
der wissenschaftlichen Methoden , die wir anweh -
den . Indem Lecomte du Noüy diese Konflikte auf¬
greift , gibt er zugleich einen glänzenden Abriß der
geistesgeschichtlichen Entwicklung des Menschen¬
geschlechts .

Verlauf der Unternehmung in einzigartiger Weise
festhalten .

Hermann Stehr : Schlesien . Mit 64 ganzseitigen
Photo -Wiedergaben . 76 Seiten , Ganzleinen . Preis
7,80 DM. v erlag Velhagen & Klasing , Bielefeid .

Neben den hervorragenden Bildwiedergaben ist
bei diesem Werk vor allem auf den ausgezeichne¬
ten Text von Hermann Stehr aufmerksam zu. machen ,
■der wohl die beste and kürzeste Charakterisierung
Schlesiens und seiner Bewohner enthält .

Eva Marianne Gowenius : Kristina . Roman .
Leinen . 7,80 DM . Katzmann Verlag Tübingen .

Der Roman führt uns an die Küste Südschwedens ,
wo Kristina zur Rettung ihres väterlichen Hofes
die Ehe mit einem ungeliebten Manne eingeht .
Nach Jahren qualvollen Lebens wird für Kristina
durch den Tod des Gatten der Weg frei in eine
Zeit ungetrübten Glückes an der Seite des für sie
bestimmten Mannes . An dem plötzlichen Verlust
ihres geliebten Mannes glaubt Kristina zu zerbre¬
chen , bis sie aus dumpfer Betäubung erwacht und
durch neue Aufgaben ihrem Leben einen tiefen
Sinn geben kann .

Maria Müller -Gögler : Die Magd .Tuditha . Roman .
256 Seiten . Leinen 6.80 DM . Katzmann Verlag ,
Tübingen .

Die Dichterin , bekannt durch ihre Lyrik und
historischen Romane , schildert das Leben eines
armen Mädchens , das eng verflochten ist mit dem
Bau des berühmten Münsters zu Weingarten . Ein¬
gebettet in die malerische Bodenseeiandschaft ,
wird die lebensfreudige Welt des Hochbarock noch
einmal lebendig .

Freder van Holk : Weltraumstation . Roman . 296
Seiten . Ganzleinen , 8,80 DM , Halbleinen 7,80 DM.
Bielmannen -Verlag , München .

In einer ungemein fesselnden Handlung schil¬
dert Freder van Holk erfolglose und erfolgreiche
Versuche , in den Weltraum vorzustoßen , verbin¬
det aber auch hier das technische Problem mit
dem Schicksal zweier sich liebender , aber auch
verantwortungsbewußter Menschen . Dem Autor
geht es jedoch um mehr als einen interessanten
utopischen Stoff . Er greift vielmehr in die Tiefe
des Problems , das mit der Frage angedeutet wird :
Darf der Mensch an den Schleiern rühren , die Gott
vor die Geheimnisse seiner Schöpfung gezogen hat ?

: ?!
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Duette der Oberliga -Spitzenreiter
Eintracht gegen den Deutschen Meister — Der KSC bei den Offenbacher Kickers
Süddeutschlands erste Liga beendet am Sonn¬

tag die Vorrunde mit der Begegnung der beiden
führenden Mannschaften Eintracht Frankfurt ge¬
gen VfB Stuttgart . Der Eintracht kann selbst im
Falle einer Niederlage die Tabellenführung nicht
genommen werden . Nicht minder interessant ver¬
spricht das Treffen der Offenbacher Kickers gegenden KSC Mühlburg -Phönix zu werden . Die Of¬
fenbacher , auf deren Gelände der KSC meist
unter seinem Wert geschlagen worden ist , sind zu
Hause Favorit . Die Offenbacher Kidcers und der
VfB Stuttgart sind die aussichtsreichsten Verfol¬
ger der Frankfurter Eintracht . Beide Vereine ha¬
ben die Mehrzahl der Auswärtsspiele hinter sich .Sie erwarten in der Rüderunde jeweils ihre Geg¬ner neunmal zu Hause , während sie nur noch
sechsmal in der Rüderunde auswärts reisen
müssen .

Auch am Tabellenende zeichnen sich interessante
Spiele ab . Die TSG Ulm 46 muß zu den stark
zurüdegefallenen Stuttgarter Kickers , die auch
einen Teilerfolg der Ulmer nicht zulassen dürften .
Bayern München erwartet den BCA , der in seiner
augenblicklichen Spiellaune auch in München zueiner Überraschung fähig ist . In Nürnberg stehensich 2 der letzten 4 Mannschaften im Kampf ge¬genüber . Hier sollte der „ Club “ gegen die „Löwen “
die Oberhand behalten , so daß 1860 München in argeNöte kommen kann . Auch Aschaffenburg muß sich
anstrengen , wenn es aus der Gefahrenzone kom¬
men will . Zu Hause sollte dies mit einem Erfolgüber den FSV Frankfurt möglich sein . Auf die
Festigung ihrer guten Tabellenplätze werden derFC Schweinfurt 05 und Waldhof Mannheim , daszu Hause noch kein Spiel verloren hat , in ihren
Heimspielen gegen VfR Mannheim und die Spvgg .Fürth bedacht sein .

Es spielen : Eintracht Frankfurt — VfB Stutt¬
gart (Sa ) , 1 . FC Nürnberg — 1860 München , Kickers
Offenbach — KSC Mühlburg -Phönix , Waldhof
Mannheim — Spvgg . Fürth , Viktoria Aschaffen¬
burg — FSV Frankfurt , Bayern München — BC
Augsburg , Schweinfurt 05 — VfR Mannheim und
Stuttgarter ' Kickers — Ulm 46 .

LokalkampfKFV — ASV Durlach
Erstmals seit dem Aufstieg des KFV in die 2. Ligatrifft der Altmeister im Punktekampf auf denLokalrivalen ASV Durlach . Das letzte Freund¬

schaftsspiel der beiden Vereine endete 1 :1. Er¬
folgreicher war bisher der KFV , der sich vonBeginn an besser mit der neuen Aufgabe abfand ,als der ASV , der nur schwer in Tritt kam underst in den letzten Spielen leistungsmäßig daserreichte , was man sich von ihm versprach . Lokal¬
kämpfe sind schwer im Voraus zu bestimmen , aber
ganz besonders diese Begegnung , da beide Mann¬schaften käippfen können und sich auch in spie¬lerischer Hinsicht etwa die Waage halten .

Das Wechselspiel um die Tabellenführung inder zweiten Liga Süd scheint vorläufig zu Endezu sein . Da Regensburg am letzten Sonntag pau¬sierte und nun mit einem Spiel im Rüdestand ist ,haben im Gegensatz zu bisher am kommenden
Sonntag beide Vereine Heimspiele . Hessen Kassel

sollte zu Hause Bamberg knapp besiegen können
und Jahn Regensburg müßte sogar ein klarer Siegüber Union Böckkigen möglich sein . Kassel kann
damit weiterhin mit einem Punkt Vorsprung die
Führung behaupten . Recht aufschlußreich wird das
Duell der beiden Verfolger von Platz drei und
vier , Bayern Hof — SSV Reutlingen werden . Hof
sollte durch den Platzvorteil die Württembergerüberflügeln können .

Im Unterhaus der zweiten Liga zeichnen sich
wieder interessante Paarungen ab . Das Schlußlicht
ASV Cham empfängt den ebenfalls bedrohten SV
Darmstadt . Die beiden Tabellenvorletzten 1 . FC
Pforzheim und VfL Neckarau sind unter sich ,wobei auf Grund des Platzvorteils den Gold¬
städtern die größeren Chancen eingeräumt werdenmüssen . Dagegen ist die Begegnung Schwaben
Augsburg — TSV Straubing als offen zu be¬
zeichnen .

Im Mittelfeld hat ASV Feudenheim im FC Sin¬
gen einen kampfkräftigen Gegner . Offen ist auchder Ausgang des Spieles Wiesbaden gegen den
Freiburger FC .

Es spielen : Schwaben Augsburg — TSV Strau¬
bing , ASV Feudenheim — FC Singen 04 , Karls¬ruher FV — ASV Durlach , SV Wiesbaden — FC
Freiburg , Jahn Regensburg — Union Böckingen ,Hessen Kassel — FC Bamberg , Bayern Hof — SSV
Reutlingen , 1. FC Pforzheim — VfL Neckarau ,ASV Cham — SV Darmstadt .

Nordbadens führende Vereine auswärts
In der nordbadischen Fußballamateurliga müs¬

sen die drei Tabellenersten reisen . Der führende
FV Daxlanden wird es dabei in Leimen ebenso
schwer haben , wife Friedrichsfeld im benachbarten
Viernheim und die Brötzinger Germanen beim
KSC Mühlburg -Phönix . Punktverluste der ge¬nannten drei Vereine würden durchaus keine
Überraschung bedeuten . Die langsam aber sicher
nach vorne ' stoßenden Schwetzinger sollten mitdem Punktepaar aus Käfertal zurückkehren . Knie¬
lingen kann als Heimsieger gegen Rohrbach er¬wartet werden . Dagegen ist der Ausgang des Tref¬
fens Kirchheim — Kirrlach als offen zu bezeichnen .

Es spielen : Leimen — Daxlanden , Knielingen
gegen Rohrbach , Mühlburg -Phönix — Brötzingen ,Viernheim — Friedrichsfeld , Kirchheim — Kirr¬lach , Käfertal — Schwetzingen .

2. Amateurliga : Staffel 1 : Malsch — Mühlacker ,Eutingen — Bretten , Tiefenbronn — Niefem ,Grünwinkel — Rüppurr , Forchheim — Dillweißen¬stein , VfR Pforzheim — Ellmendingen . Staffel 2 :Bruchsal — Neureut , Hagsfeld — Eggenstein ,Weingarten — Rußheim , Graben — Grötzingen ,Frankonia Khe . — Südstern Khe .Kreisklasse A ; Staffel 1 : KSC — Liedolsheim ,Friedrichstal — Leopoldshafen , Linkenheim gegenSpöck , KFV — Hochstetten , Jöhlingen — Wössin¬
gen . Staffel 2: Forchheim — Neuburgweier , Bruch¬hausen gegen Palmbach , Busenbach — Ittersbach .

Kreisklasse B : Staffel 1 ; Völkersbach — Schöll¬
bronn , Sulzbach — Etzenrot . Staffel 2 : Auerbach

gegen Hohenwettersbach . Staffel 3 : Mörsch gegenKarlsruher FV .

Das Rätsel von Gargano
Das verwirrende Geheimnis eines umstrittenen Mönchs

Sonderbericht unseres Italien - Korrespondenten Rene Hocke
S . Giovanni Rotondo . Am Sporn Italiens :

Sternentanz in der noch warmen apulischen
Herbstnacht . Neben der nebligen Ebene von
Foggio hingestreckt , ein schlafender , finsterer
Vorzeit -Riese , der Gargano , der Heilige Berg
des Südens . Karge , gelbe Lichter in S . Giovanni
Rotondo . Am Hang , nach kurzer Strecke , erhebt
sich das Miniatur - Kloster der Kapuziner und
starr , weiß und kühl das verträumte Kirchlein
S . Maria delle Grazie , hinter dessen Harmlosig¬
keit eins der größten menschlichen Rätsel , auch
noch im Atomzeitalter , beherbergt wird . In
seinen Schlünden birgt dieser mächtige Gargano -
Kegel die Höhlenkirche des Erzengels Michael ;
dorthin pilgerten , wie jetzt noch Tausende all¬
jährlich , Otto III . und Gregor der Große zu
Fuß . Ein Heiligtum aus der Urzeit schon , Stätte

Deutsche ttaltenhandbatt -Vertreiung gegen Österreich
Die deutsche Handball -Nationalmannschaft er¬öffnet die Hallen -Saison am Sonntag in Neumün¬ster mit dem Länderkampf gegen Österreich . Da¬mit stehen sich die beiden Vertretungen nach fast

15jähriger Pause zum erstenmal wieder in derHalle gegenüber . Im Rahmen der ersten und bis¬her einzigen Hallen -Weltmeisterschaft 1938 inBerlin siegte Deutschland knapp mit 5 :4 Toren .In diesem Wettbewerb behauptete sich Deutsch¬land vor östererich , während die inzwischen sehrstark gewordenen Schweden und Dänen nur aufden dritten und vierten Platz kamen . Währenddes Krieges haben sich im Hallenhandball die
Auffassungen grundsätzlich geändert , und das inSkandinavien entwickelte System hat sich durch¬gesetzt . Daher fehlen für den Kampf gegen Öster¬reich die Vergleichsmöglichkeiten . Die deutscheMannschaft hat in den letzen zwei Jahren guteFortschritte gemacht und sollte die am Sonntaggestellte Aufgabe ohne Schwierigkeiten lösen .

Niederbühl an der Spitze?
Der Spitzenreiter TSV Rintheim pausiert amSonntag . Dadurch bietet sieh dem TSV Niederbühlerneut die *Chance , die Tabellenführung zu über¬nehmen . Die Südbadener sollten sich auf eigenemPlatz gegen Bretten behaupten können . Der Ta¬bellenletzte Kappelwindeck hat trotz des Platz¬vorteils nur geringe Erfolgsaussichten gegen TuSBeiertheim .
Es spielen : Niederbühl — Bretten , Durmersheim

gegen St . Leon , Kappelwindeck — Beiertheim .

kreuz und quer durch alle Sportarten
Der Sieger des olympischen Sprunglaufs in Oslo ,Arnfinn Bergman (Norwegen ), wird zusammenmit zwei Landsleuten zu Beginn des neuen Jah¬res in Deutschland starten . Bergman soll vonArnfinn Karlstad und Asgeir Doelplads , dem 20-

jährigen vielversprechenden Springer , begleitetwerden . Die drei Norweger werden voraussicht¬lich am 29 . Dezember nach Deutschland fliegenund bereits am 1 . Januar in Garmisch -Partenkir¬chen zum erstenmal an den Start gehten . Berg¬man wird unter Umständen als Sondertrainer fürdie deutschen Skispringer einige Zeit in Deutsch¬land bleiben , heißt es .
Mit zwei Spielen wurde die deutsche Eishockey¬meisterschaft fortgesetzt . Dabei setzte sich derEC Bad Tölz durch einen 4 :0 (1 :0 , 2 :0 , 1 :0)-Siegüber EV Rosenheim auf dem dritten Tabellenplatzhinter dem EV Füssen und dem Krefelder EV .Der Deutsche Meister KEV schlug die in stärkster

Aufstellung angetretenen Krefelder Preußen mit7 :0 (0 :0, 5 :0 , 2 :0) Toren und blieb damit nebenFüssen die einzige noch ungeschlagene Mannschaft .
Dr . h . c. Gustav Rau (Warendorf ) wurde in Wa¬rendorf auf der Mitgliederversammlung des deut¬schen Olympischen Komitees für Reiterei zumVorsitzenden wiedergewählt . Sein Stellvertreterblieb Graf Rothkirch .
Van Steenberghen (Belgien ) gewann die zwölfte

Etappe der Argentinien -Radrundfahrt von Santafe nadh Rosario vor Conte (Italien ) und Caput(Frankreich ) .
10 4M DM aus dem Erlös der Einnahmen ausdem Ludwigshafener Fußball -Länderspiel gegen

Jugoslawien will der DFB für die Dankspende des
deutschen Volkes an den Bundespräsidenten Pro¬fessor Heuss überweisen .

Die Weihnachtsreise des süddeutschen Fußball¬
spitzenreiters Eintracht Frankfurt nach Ägyptenist »lach Bestätigung durch den ägyptischen Ver¬band nunmehr perfekt . Die Frankfurter werden

vom 18. bis 28 . Dezember drei oder vier Spielein Ägypten austragen .
Der erste FC Nürnberg wurde vom deutsch -

amerikanischen Fußballbund eingeladen , in derZeit vom 1 . bis 19. Mai 1953 vier oder fünf Freund¬
schaftsspiele in den USA auszutragen . Der „ Club “
nahm die Einladung an .Der Fußballspieler Heinz Jurek , der angeblichzuletzt bei Rotation Dresden spielte , und eineWoche lang „ Gast “ bei Mainz 05 war , wird nach
Angaben der Mainzer Kriminalpolizei wegen Be¬
trügereien gesucht . Es wird vermutet , daß sichJurek anderen Fußballvereinen anzuschließen ver¬sucht .

Das erste Interzonenfinale des Davispokalwett¬bewerbs zwischen Italien und Indien steht amMittwoch in Brisbane nach den beiden ersten
Einzelspielen 1 :1 unentschieden . Fausto Gardini
(Italien ) schlug im ersten Spiel Naresh Kumar (In¬dien ) 6 : 1, 5 :7 , 7 :5 , 6 :2, aber Sumant Misra holtemit einem 7 :5 , 6 :4 , 6 : 1-Gewinn über Rolando delBello den Ausgleichspunkt .Zum erstenmal in der Geschichte des öster¬reichischen Fußballtotos wurden am Montag aufeinem Totoschein zweimal zwölf richtige Tipsfestgestellt . Der glückliche Gewinner , ein 40 Jahrealter Elektriker , der zur Zeit aushilfsweise alsNachtwächter beschäftigt ist , erhielt für seinebeiden richtigen Tipreihen 101286 Schilling (etwa45 000 DM ) .

Williams schlug Wiegand ko.
Der britische Empiremeister im Schwergewicht ,Johnny Williams , schlug Mittwochabend den

Luxemburger Werner Wiegand in der fünftenRunde ko . Wiegand war in letzter Minute für denverletzten Harry Matthew (USA ) eingesprungen .Der riesige Luxemburger machte eine gute Figurund lag bis zur fünften Runde nach Punkten knappvom , als Ihn nach 1 : 11 Minuten ein rechter Hakendes Engländers voll erwischte und er für die Zeit
zu Boden mußte .

Bezirksklasse : Staffel 3 : Eggenstein — Dax¬landen , Bruchsal — Neuthard , Linkenheim gegenKnielingen , Odenheim — Graben . Staffel 4 : Ett¬lingen — Germ . Brötzingen , TV Brötzingen gegenBulach , TG Pforzheim — FrSSV Karlruhe .Kreisklasse A : Staffel 1 : Knittlingen — Grün¬winkel , Wössingen — Jöhlingen , Friedrichstalgegen Rintheim lb . Staffel 2 : Langensteinbachgegen MTV Khe . , Ettlingenweier — KFV , Rüp¬purr — Malsch , KTV 46 — Neureut .
Weitere Basketball-Fortschritte?

Erstmals nach dem Kriege tritt eine deutscheBasketball -Nationalmannschaft in Deutschland zueinem Länderspiel an . Die Schweiz ist am Samstagin Heidelberg , der Stadt des Deutschen Meisters ,der Gegner . In diesem Spiel ergibt sich die Mög¬lichkeit , die Fortschritte der besten deutschen Bas¬
ketballspieler zu überprüfen , da die Schweiz be¬reits zweimal in den letzten Jahren gegen Deutsch¬land antrat . Im Mai 1951 setzten sich die Eid¬
genossen bei der Pariser Europameisterschaft nochmit 51 :48 durch , allerdings erst nach Verlängerung .Ein Jahr später holte sich Deutschland sogar inder Schweiz bereits einen 54 :38-Erfolg .Der Deutsche Meister Tbd . Heidelberg stellt mitRoth , Schober , Piontek , Siebenhaar und Heinkerallein fünf Spieler . Weiterhin wurden nominiert :Dassel , Vogt (beide Bayern München ) , Beyerlein(Viktoria Augsburg ) , Griese (ATV 77 Düsseldorf )sowie die Berliner Strietzel und Raufeisen .

Württembergs Boxer gegen Südbaden
Württembergs Amateurboxer , die in Weinheimgegen Nordbaden knapp verloren , stehen am

Samstgg und Sonntag in Freiburg und Singengegen Südbaden . Zu den beiden Kämpfen hatSüdbaden folgende Staffeln nominiert :In Freiburg : Oldenburger (ASV Freibürg ) , Hugo(Singen ) , Knoepel (FC Freiburg ), felum ( Baden -Baden ) , Feuchter (Baden -Baden ) ; Brokopp (ASVFreiburg ) , Denke (ASV Freiburg ) , Hagenauer(Iffezheim ) , Schweizer (Freiburger FC ) und Schwan
(Rastatt ) .

In Singen : Clemen (Konstanz ) , Hugo (Singen ) ,Brandt (Konstanz ) , Rey (Konstanz ) , Wagner (Kon¬stanz ) , Weinhold (Singen ) , Paepcke (Konstanz ) ,Fuhr (Singen ) , Wieck (Singen ) , Scheuermann
(Singen ) .

Müller bleibt gesperrt
Der Sportausschuß des Bundes deutscher Be¬rufsboxer (BDB ) stellte auf einer Tagung in Han¬nover die Ranglisten für 1952 auf und bearbeitetemehrere wichtige Anträge , die bereits in derÖffentlichkeit stark diskutiert worden sind . Das

Gnadengesuch des Verbandes westdeutscher Faust¬kämpfer um Aufhebung der lebenslänglichen Dis¬qualifikation Feter Müllers (Köln ) wu -de ab¬gelehnt , so daß dem Kölner Verband • als letzteMöglichkeit nur noch die Berufung beim Vorstanddes BDB bleibt .
In der Punktrichterangelegenheit Max Schme -

lings stellte der Sportausschuß fest , daß die Er¬
klärung des Bundessportwartes Hohnberger (Mün¬chen ) , nach der beschlossen sein sollte , Schmelingdiese Lizenz zu entziehen , unzutreffend sei . Der
Sportausschuß habe vielmehr alle Anträge , diedarauf abzielten , Schmeling die Punktrichtertätig -keit so lange zu untersagen , bis er eine Prüfungabgelegt habe , abgelehnt .

*
Der Skiverband Schwarzwald will seine Meister¬schaften in der nqrdbadischen Kombination am24. und 25 . -Januar 1953 bei Wildbad/Kaltenbronnveranstalten , während die alpinen Meisterschaftenam 14. und 15 . Februar 1953 am Hundsedc ausge¬tragen werden sollen .

chthonischer Götter , noch immer Mittelpunkt
jetzt christlicher , inbrünstiger , phantasiereicher ,
ja abenteuerlicher italienischer Volksfrömmig¬
keit .

Viertel vor Fünf . An dem Seitenaltar ,wo Pater Pio , der erste stigmatisierte Priester
unter den bisher rund 60 Stigmatisierten seit
Franziskus von Assisi , die Messe zelebrieren
soll , wird es totenstill . Männer und Frauen
beginnen zu weinen , als der 65jährige Kapuzinermit dem grauschwarzen Bart sich dureh eine
beängstigend enge Menschengasse zum Altar
zwängt . Frauen versuchen , ihm das Gewand zu
küssen , er wehrt ab ; das verbitterte Gesicht mit
den tiefen Leidensfalten an den Mundwinkeln
verfinstert sich . „Fenster öffnen !" ruft er . Un¬
wirsch , verärgert klingt die Stimme ; keine
Attitüde in den vorgebeugten Schultern : ein
alter , müder Bauernpriester schleppt sich zum
Altar . Dort aber verwandelt §ich das verhärtete
Gesicht zu einem weit geöffneten , fast kind¬
lichen Antlitz . Pater Pio hebt die Hände . Die
Hände sind frei von den üblichen Halb -Hand -
schuhen . Braunrot , deutlich sichtbar im Flackern
der Kerzen , die Wundmale , die er 1918 im Gebet
empfing . Auch an den Füßen und an der Brust
trägt er seitdem die nie entzündeten , nie aus¬
heilenden , stets blutenden Male Christi .

Mystische Messe
Die einfache Messe , die Padre Pio vor der

buchstäblich faszinierten , oft stöhnenden Mengeliest , dauert zwei Stunden . Während der Wand¬
lung , für die er fast eine Stunde braucht , ver¬
folge ich in diesem entrückten Antlitz mit einer
Genauigkeit , die mir weh tut , die Phasen einer
Ekstase , die sich zwischen mystischer Liebes -
seligkeit und heftigstem Schmerz bewegt . Die
Lippen zucken , der Kopf ; ein Schütteln erfaßt
die ganze Gestalt , wenn er in Kontemplationversunken , lange die Hostie vor seinen tränen -
überströmten Augen hält . Während der Wand¬
lung durchleidet er , so wird berichtet , die
Schmerzen der Kreuzigung , aber auch die Won¬
nen des Liebesopfers . Hunderte Augenpaare
verfolgen jede seiner Regungen . Plötzlich fühle
ich eine Welle des Sdiam in mir auf steigen :
Zeuge zu sein , in solcher Nähe , eines extremen
seelischen Vorgangs — zumindest — , der einen
Menschen , Sohn armer Bauern aus der Provinz
Benevent , körperlich so sichtbar , io quälendverändert .

HeUsehen, Telepathie , Doppelgingerei
Nach der Messe verteilt Padre Pio an Hun¬

derte — wie alltäglich — die Kommunion . Sechs ,

acht Stunden lang hört er dann die Beichte ,für die sich Tausende aus aller Welt vorange¬
meldet haben . Manchen sagt er vor der Beichte ,ohne ein Wort gehört zu haben : „Komm “ noch
einmal wieder . Du bist dir noch nicht über alles '
klar .“ Gewissenhafte , nüchterne Ärzte führen
Beispiele für hellseherische Fähigkeiten an , für
Telepathie , Hyperaesthesie . Blütenduft ent¬
ströme den blutenden Wunden , so .berichten —
außer tausenden Frommen — Ärzte , die ihn _,schon vor Jahren auf Veranlassung des HL
Offiziums untersuchten . Einer der besten Ärzte
Roms , Prof . Festa , will gesehen haben , daß die
Wunde an der Brust leuchtende Strahlen aus¬
sandte , als er sie sondierte . Bekehrungs - und
Heilwunder , über die Skeptiker wie Exaltierte
seit 30 Jahren immer wieder erzählen , sind
zahllos . Blinde wurden sehend , Lahme konnten
gehen , so heißt es immer wieder , und Namen
werden angeführt . In der Nähe des Klosters
sind viele Häuser entstanden . Geheilte und Ge¬
tröstete wohnen dort .

Sind die „Wunder “ nur Symptome für die
starke Welle religiöser Inbrunst , die seit 1950
durch ganz Italien geht oder haben sie einen
realen Hintergrund ? Allerdings : daß vieles
„natürlich “ zu erklären sei , bedeute nicht , daß
alles so gedeutet werden könne . Wenn auch die
Kirche sich gegenüber dem „ Rätsel “ Pater Pio
— wie immer in solchen Fällen — zurückhal¬
tend verhalte , — dem „Priester “ Pater Pio
schenke sie die größte , uneingeschränkte Ach¬
tung . Pater Gemelli , der Gelehrte Leiter der
Katholischen Universität in Mailand , hat schon
vor Jahren erklärt , alle „Fälle “ von Stigmati¬
sierungen außer dem des Heiligen Franziskus
seien fragwürdig , sehr wahrscheinlich Symp¬
tome von Autosuggestion , Autohypnose oder
Hysterie . Diese Auffassung wurde vom Jesui¬
tenkreis um die Zeitschrift „ Civiltä Cattolica “
widerlegt . Die Kirche kann vor dem Abschluß
eines solchen Lebens nicht Ja oder Nein sagen .
Sie wartet ab . Inzwischen ist S . Giovanni Ro¬
tondo zu einem zweiten Lourdes geworden . Die
Wallfahrer aus allen Kontinenten nehmen all -
monatich zu . Am Gargano entsteht eine neue
Stadt . Kann man dem Rätsel wenigstens näher
kommen ?

Natur oder Ubernatur ?
Im Leben Francesco Forgiones — so heißt er

mit bürgerlichem Namen — ereignet sich nichts
„Ungewöhnliches “

, es sei denn das Erstaunlich¬
ste , das einem Menschen widerfahren kann .
Streng empirische ärztliche Untersuchungen
haben zum ersten Problem ergeben , daß Pater
Pio nicht als Psychopath bezeichnet werden
kann . Er ist körperlich völlig normal : Keine
Neurose , keine Epilepsie , keine Hysterie , keine
psychopathische Anomalität .

Alle , die bisher das Leben dieses Mannes aus
nächster Nähe beobachten konnten , preisen
seine Armut , seine Frömmigkeit Und die Hilfs¬
bereitschaft , die er bei aller Rauheit und bei
seinem seltsamen durchdringenden psycholo¬
gischen Scharfsinn allen Notleidenden zeigt , so¬
fern eine echte innere Verwandlung im christ¬
lichen Sinne in ihnen vorging . Pater Pio ist
kein Gelehrter . Es fehlen ferner Unterlagen ,um Pater Pio als einen religiösen „ Fanatiker “
zu bezeichnen , als einen Besessenen aus einem
Roman Dostojewskis etwa .

Die konkrete Schöpfung
In durchaus „normaler “ Weise hat dieser um¬

strittene Mann schließlich notleidender ! Men¬
schen geholfen : die zahllosen Spenden aus aller
Welt flössen in sein buntkariertes Taschentuch
zusammen . Schecks , Münzen und Scheine gab
er ausgesuchten Verwaltern weiter . Ein „Fonds “
entstand . Er wuchs so an , daß er endlich einen
Traum verwirklichen könnte , den Bau eines
großen Krankenhauses . Als die angesehene
englische Journalistin Barbara Ward ihn vor
einiger Zeit besuchte , war sie so beeindruckt ,daß sie die ERP - Verwaltung anregte , einen
größeren Betrag für diesen Bau zu stiften . Heute
erhebt sich ein riesiges Monument , das größte
Krankenhaus Süditaliens , das „ Haus der Lei¬
den “ in unmittelbarer Nähe des Klosters aus
dem Kalkgestein des Gargano - Massivs . Sicher¬
lich eine Manifestation echten franziskanischen
Geistes . Es soll vor allem an spinaler Kinder¬
lähmung Erkrankte aufnehmen . Gewiß ist es
auch die Verwirklichung eines Vorhabens , das
sich der junge Sanitätssoldat gesetzt haben mag ,als er in den schmutzigen Krankenhäusern des
damaligen Neapels das gemarterte Fleisch der
Kriege sah , jener Kriege , die er für eine Gei¬
ßel Gottes gegen den Unglauben hält . Uber
deren Wiederkehr in naher oder ferner Zukunft
konnte ihm kein Mensch , auch der nächste
Freund nicht , ein prophetisches Wort entlocken .

• • flotte , freundl .Bedienung,niedrigstePreise !
Frisches Weißkraut „ AQ
_ 500 q » %/ 7

Frisches Rotkraut _ f f
_ 500 3 « I #

Weihnachts-Äpfel „ IQ
_ 500 3 . 1 7

Deutsche Zwiebeln .
500 a ewmZf

Kernlose Orangen _ f C
_ 500 b « «/J

Bananen . / » *
500 g

Solange Vorrat

Span . Orangen _ h ?
3 Pfund eOo #

Deutsch .Wermutwein f / l/l
Inhalt ’/i Fl . # • ( / ( /

DürkheimerRotweinf TC
schöne Fülle v . Faß Ltr f

HambacherRotwein
dunkeirot u .voll v - P jß ltr .US
Maikammerer f Aa
voll u . würzig v. Faß Ltr . l • W

Liebfrauenmilch
lieblich , süß v . Faß Ltr .

Kälterer See Auslese)f.Tfroler Rotwein v .Faß Ur . i

Frische
Fleischwurst

im Ring
100 g

nur » . 29

7 .50

Gold Muskateller
schwer süß l/i Fl. Inh .uo
Edenkob. Weißwein <
gehaltvoll v . Faß Ltr . l

Mitteler Gipfel f CA
spritz . Mosel v Faß Ltr . f * ^ ( /

Deutsch . Wermutweinf itC
f .Quallt .vollsüß v .Faß Ltr . u

Obstschaumwein J / »C
ln Flasche mit Steuer

schwarzwälder
Obstbranntwein

5 . ? 5

Holsteiner Sülze . 72
100 g , CT

Bayr. Fleischkäse . 70
100 g »* >7

Große Bockwürste . ff
Stück 100 g « 77

Bayr. Plockwurst „ / ,2
100 g . Vf

Große Bratwürste _vom Rost Stück u
Reines Schweine - 4 ,
schmalz 500 a / • (

Gekochter Tafel- Reines Süße
Schinken Margarine Speisefett Ananas

im Stück frisch in Platten in Scheiben
100 g 500 g 500 -g -Tafel Dose 10 Scheib .

nur - . 56 nur * »58 nur - . 88 nur 1 . 89

Weiße
Pfeffernüsse
schon gezuckert

100 g
-.20

geliebt, gelobt als Leibgericht
7 HÜHNCHEN

das reine geschmeidige Palmkernfett
100 % reines Pflanzenfett

zum Braten , Backen und Kochen
Gänseleber Gummi - Q nc

Wörmflasdien l '/si U . 00
2 14 .25preisenWeinstube zur Reblaus

Kaiserallee 149
Haltesteil ‘■’hüiopstr .

in den » BNN< weil die
meisten die BNN lesen

Drogerie Günther
Zanrlngerstraße 55

wie eh
und je

Verliebt, verlobt,verheiratet . . .
Das sind die Stationen der Liebst, die be-

}' kenntlich durch den Magen geht. Hausfrauen , die
Fmif Liebe kochen,bevorzugen Birkel/Hühnchen -Eier¬
nudeln,denn Männer mögen sie so gern . KeinWunder

[
- nur die feinsten Naturprodukte werden als Roh - _,wäre verarbeitet . Und noch eins : Diese Nudeln

sind besonders füllig und schmackhaft .

Jch inseriere Teppiche

Gardinen

KARLSRUHE ■ KARLSTRASSE 53
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i

Eine Parade
zum Fest . Hunderte Ledermäntel , Q A r ^ CKI
Jacken u . Hosen einmalig irrganz Dr \ L / ClN

fr LEDER- KUHN
zu wirklich niedrigen Preisen .

prima Ziegenmäntel * >* 165 .-

Kalb und RincL» »m 285 .-
und in allen weiteren Preislagen .

Keine Sehafmäntel

Maßmäntel ohne Aufschlag z. Ladenpreis

Was bietet meine Bekleidungsabteilung ?

EINIGE HUNDERT KEIL - UND

Trikothosen . <* 16 . -

bis zur besten Gabardinhose 48 . - , 62 . -

Anoraks in allen Farben, ab 16 . - , Modellstuck

Golfhosen • • • • • ab 23 . - , 34 .- , 38 . -

Lammfellwesten la Ausführung • • • 59 .50

Rancbjacken . 28 . 50 , 39 . 50

Trenchcoat ausk . Futter 58 . - , 64 . 50 , 88 . -

Hetren -Cordliosen . 16 .75

Kinder -Lodenmäntel • • • • • ob 29 . 50

Und auf den We ih nachtstisch eine

Lederhose von LEDER - KUHN

Sporthemden in modernsten Farben
und allen Preislagen .

Lieferant von höchsten Behörden

Zahlungserleicbterung durch WKV • BBB
i

Minute
von
der

Haupt¬
post

LEDER - SPORTBEKLEIDUNG

Huhn
KARLSRUHE • AKADEMIESTR . 34

Minute
von
der

Haupt¬
post

I Altar - u* Wildlederbekleidung wird
^

auf ? und umgetärbt -
LwUUI ”1

FRITZ RtTTERSHOFER , Durladi , Auei-jtrafje 15
Annahme : Leder - und Sportbekleidung Kuhn , Karlsruhe , Akademlestr . 34

Durch Großeinkäufe günstige Preise

Eingetroffen 7 Waggons !

Italienische blonde ^

Orangen 3 Pfd .
muWgm

Spanische kernlose» paniscn « R « rnsu > tt a

Orangen i ptd .

Schöner weiter Kopf . ^
Blumenkohl . .55

"»4 /

Vorderschinken gekocht 100 g **■58

Weihnachts - » . , ■

Milchschokolade 100 g 3 tu . I . Oj
Weihnaditx- , mm

Milchschokolade Riesentaf. 2.50 g la23

Malayische . . . . . 4 ee ae
in Scheiben 1 QK

Ananas Dose Netto Inholt co. 567g In # «#

Ital .Muskateller - inh .
t . 75

C . Lf „ Kurpfclz- Sonderfüllung " C Qf !
) 6 KT füi-’s Fes t . 1/ ] Flasche eiOlr

Sichern Sie sich Ihren Festbraten !

Für die Feiertage erwarten wir grofje Partien

Junge deutsche Hafermastgänse

Jg. Mast -Enten, fette Suppenhühner
Vorausbestellung erbeten I

Wir raten Ihnen , wenn irgend möglich , vormittags zu

kaufen ; Sie können besser bedient werden

Solange Vorrat

Eine grandiose Auswahl
entzückender Kleinigkeiten ,
die immer wieder

begehrt sind .
Mein Schaufenster — ein Augenschmaus
sagt die Kundschaft — beweist es .

fordern €icunsere ZPeespckl&überl £ vePsdvtdenerCypen

LIEBESGABEN PAKETE FÜR DIE OSTZONE KAISERSTR . 145
in den Preislagen von DM o .~bis DM25

DEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E. V.
HAMBURG 36 • HOHE BLEICHEN 29 zwischen Marktplatz und Lammstraße

Wie immer
Klemscnreib
maschinen
zu günstigen
Ratenzahlungen Silberfüchse , Blaufuchse ,

Nerze,Iltisse ,fuchskr. ab 28.
Keine Leckpreise sondern

Tatsachen

KARLSRUHE
Kaiserstraße 128
Tel . 1072/6683

Besuchen Sie unser riesiges

Warenlager

( lOUjkftiX )
BBB angeschl . Zahlungserleicht .
GSEU, kursdtnermftr . • Vertr . Hecht
K’ruhe - Durlach , Ernst -Friedrich -
Straße4 , Haltestelle Bhf .Durlach

Betriebs - Buchhaltung
einfach

schnell und rationell
manuell und maschinell

Taylorix -Bezirkssteüe Karlsruhe
Walter Starke * Karlsruhe
Vorholzstr . 25 A • Fernruf 3618 Dnftiaund haltbarig

durchrhre Frisur dIe „ m!lde
Thertnwelle

von A . WOLF , Kreuzstraße 20
Telefon 842

Eckhaus Markgrofenstr . geg . *f . Schule

KNOPF IM OHR Gute und preiswerte

Strahfongtanz
am Heiligabend

WEINE
die naturgetreuen Plüschtiere ,
heiß geliebten Spielfreunde
alter Kinder , Zu haben in ein -

schtäg . Geschäften . Farbiger
Prospekt von Margarete Steiff
GmbH ., (14 a) Giengen a .
Brenz $

Flaschen
Der mucmcan MüMpueti öl

dar Watfmachhbavm. Kersto Koiserstühler

Kadan Sie in reicher Auswahl

bat Ihrem

Drogisten

Kronen -Drogene
Kalserstc . 54 , Ecke Kronenstr

Telefon S045 Einmaliges
Frauen - TonikumI

Verkauf

H. - loromf . ll - Mont . l, dkl .-braun ,
1,70 m , schlk . Fig ., 100.— DM , z .
vkf . Köstel , Karlsr ., Gartenstr .19

Kanad . Rotluchsmantel
zu verkaufen , (S3 u . 2333 an BNN .

Herrenmantel , Gr . 48, m . Hamster¬
pelzfutter . u . Herrenstutzer , Gr .
50, sowie

*
versch . Herrenmänt . u .

Sakkos zu vk . Stefani . nstr . 15, II .
1 Bettcouch , 2 Sessel mit Hocker ,

1 Schrank , 1 Geschirrsehränkchen
u and . s . bill . z . v . S3 2545 BNN

Kleiderschrank
zu verk . Khe ., Wilholmstr . 81, M., r .

Komb .

W ohnzimmer » Schrank
2 m , Nußbaum , billig zu verkauf .
23 unter 2501 an BNN .

Kohlenherd (gebr .) zu verkaufen .
R. Werner , Khe ., Schülzenstr . 59.

Zimmereien u. Gaskocher
2fiammig , zu verkaufen .
Khe ., Scheffelstraße 41 , 5 , tSock .

Gelegenheitskauf .- Siemens - Groß¬

super , neuw ., umst .-halber bill .
zu ve ( kf . iS unter 2410 BNN .

Dampfmaschine
zu verkaufen . 53 u . 2396 an BNN .

Nähmaschinen *°
an
DM

z .vk . Vögele , Lulsenstr .50, Nahm .

GARAGE
z . Abbruch zu verk . Tel . Khe . 6478

T - Träger
N.P . 14— 26, 4—6 m lang , 6—8 To .,
verkauft en bloc Khe . Tel . 2091 .

Kaufges uche

Achtung ! Kaufe laufend gebrauchte
Bettfedern , CS unter 2311 BNN .

Schrank . Kommode . Tisch
zu kf . ges . IS unter 2412 an BNN .

Kaufe jede Menge gebr . Bett¬
federn ! O unter 1130 BNN

Leere Weinflaschen
(Ltr . und V. Ltr .) kauft

JOSEF DORFLINGER
Weingroßhandlung , Karlsruhe ,

Marie -Alexandra -Str . 49, Tel . 30442

Span . Wdnde (Holz -Rollos ) zu kf

ges . O 2415 BNN od , T. 41361 Khe

Vermietungen
2 kl . Zimmer m . Nebenr . u . 1 leerz .

bei Übernahme der Instandsetz .
I . d . Fasanenstr . z .v . 53 2422 BNN

Mietgesuche

Möbl . Zimmer
für einen Geschäftsmann a . einige
Wochen gesucht . Nähe Marktplatz
£ 3 unter 2441 an BNN .

Verschiedenes

Welche jiing . Frau hält I. Herrn
Kleidung u. Wäsche Instand ? <23
erb . unter 2331 an BNN .

Das ganze Jahr
Lebensmittel -Pakete

in die Sowjetzone !
Wir helfen , beraten , vermitteln und ver¬
senden für Sie. Ihre Verwandten. Freunde
und Bekannte werden es ihnen danken.
Deshalb fordern Sie noch heute kosten¬
los , unverbindlich Prospekte an . Sie sind
dann über Inhalt , Preise ond Steuer-

begünstigunc informiert .
Mildtätiges Hilfswerk

„Deutsche helfen Deutschen “
Augsburg 8, UhlihdstnBt U

Postfach Z0

. KARLSRUHE « _
Mißmut In der Küche waltet ,
wenn die Einrichtung veraltetl

Seil 95 fahren
erfüllt alle einschl . Kunden¬
wünsche mit erstklassigen ,
preisgünstigen Angeboten

Otto Pezoldt
Inh . El.-Ing . E. BUhler ,

Radio«Elektro -
Lehrmittelfachgeschäft

Khe .« jetzt Lammstr . gegen¬
über Hölscher , Telefon 3260

Kaufen feichtgemacM ^ eilzalilling !

• Kleine Anzahlung ! a Rest bis zu 6 Monatsraten !

• Ohne große Formalitäten ! • Eigene Finanzierung !

Wir führen Damen -. Herren -. Burschen - und Kinderbekleidung

ptofelgei * Gr.
DAS BEKLEIDUNGSHAUS FÜR ALLE

Karlsruhe . Karl -Friedrich -Strafje 32 (zwischen Rondell -Lichtspiele und EttUneer Tor)

Kaufst du « in Möbelstück ,
groß oder klein . |
dann hei dir die Preise
vom Reiser erst ein !

schöne Schlafzimmerab69J . -

Schöne Küchen ab 195 . -

schone Wohnzimmerab 485 . -

Große Auswahl
in Polstermöbel

Bequeme Teilzahlung
bis 12 Monatsraten .

Möbel - Reiser
Kaiserallee 143

Haltestelle Philippstraße
Telefon 3943

Für Ihre Hausschlachtung
die bekannten /

Schlachtgewürze
in reinsten Qualitäten vorrätig

Drogerie Tscherning
Karlstraße , Ecke Amalienstraße '

Am Stadtgarten 9fl5
. b. Hauptbahnhof ,

STADTGESPRÄCH
sind die günstigen Preise in unserem grofj . Weihnachtsverkauf :

Stadttaschen Vollrindleder ,
mit Vortasche 19.15, 2J .S0, 18.75

Geldbeutel mit Reißverschluß, _
doppelt . Hartgeld - u. ledergefüttertes il „
Scheinfach 4.75 , 3.50 «Je

M— —
I sind die

I Handtasd
■ Gut « Ausful

Handtaschen Boxin
Gute Ausführung S.75 , ( .75 , 5 .50 3.75
Akten - u . Diplomatenmappen Q 7K
Nur dauerhafte Leder 19.75, ! ( .50 v * f « J

3.50Collegmappen
Plastik , begehrt u . prakt . 7.58. 5.75

Sonderangebote in Piastikstodttasdien , Uderhand -

tosdien , Reisenecessaires und Umhängetasche « .

4.75 . 3.50

„ Offenbach 200 " haft schön . §- #%
Lederkoffer mit den 12 Vorzügen , R *J V%| |
65 cm 72.50, 60 cm . U £ . e « JV

Spitzen - Erzeugnisse der lederwarenindustrie

preiswert in groBtr Auswahl .

Die sparsamste Aufmachung unserer Geschäftsräume garantiert höchsten Gegenwert tür Ihr Geld

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAMMER - DUTTENHOFER

Nur Kreuzstrafre 10 bei der Kleinen Kirche u. Kaiserstralje , Ecke Lammstrabe

WKV - btt

Sehen lie ihn sich bei uns an !

Höchstleistung ! 3Sonderangebote in

Winter -Mänteln
la Sport -M,äntel Mk . 93 .-

schwere reinwollene , grau , braun , Kamelhaar 135 «”

feinste Qualitäten , mit oder ohne Abseite Mk . 172 . -

Das sind wahre Rekordleistungen ,
die Ihnen nirgends geboten worden können .

Dieser Weg lohnt sich für Sie ganz besonders !

elegante Anzüge , wetterfeste Skikleidung , Stückwaren

Thiel-Rekord
Markgrafensfr . 30a , bei dar Gawarbaschula

eicht schulten

^ ■ss.

immer zuverlässig und startbereit

hervorragende Straßenlage durch

Frontantrieb * weiche , intensiv

wirkende Duplex -Öldruckbremse

extra -starke Teleskop - Stoßdämpfer

Schwingmeiall -Moioraufhängung
Deirosterunlage * Bosch - Heizung
mit Thermostat • Jahressteuer 126.-

Spilze über 100 km/h • Sämtliche

Scheihen Sekurit • repräsentativ
und sehr geräumig

OllATH

YKC HR 0N1 SIEHT

Philipp Hatzner
Kraftfahrzeuge, Karlsruhe

Rüppurrer Straße 8, Telefon 1995

Auto-Huse, Inh . Alfred Preischl
Baden - Baden

Edcerlestroße 5, Telefon 60341



Unsere innigst geliebte Mutter , meine gute liebe Oma ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau

Luise Ludwig wwe .
geb . Burkhard

ist unerwartet im 79 . Lebensjahr für immer von uns ge¬
gangen .

in tiefer Trauer :
Familie August Ludwig
Familie Wilhelm Ludwig , Stuttgart
Otto Karber u . Frau Erna geb . Ludwig
Gustav Kuch u . Frau Lina geb . Ludwig

Karlsruhe , den 1D. Dezember 1552 .
Kriegsstraße 167

Beerdigung : Samstag , den 13. Dez . 1952 , 11 Uhr , Hauptfriedh .

Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß verschied
rasch u . unerwartet unsere
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester u . Oma

Luise Weber Wwe.
geb . Kassel

im Alter von 74 Jahren .
In tiefer Trauer :

Geschwister Weber
und Regitz

Enkelkinder u . Anverwandte

Karlsruhe , 11. Dez . 1952
Cäciiienstr . 3
Beerdigung : Samstag , den
13 . Dez . 1952, 13 Uhr, Fried¬
hof Beiertheim .

Rasch u . unerwartet ver¬
schied am 9. Dez . mein lie¬
bet : Mann , Vater u . Groß¬
vater -

Gottlieb Bauer
Bundesbahn -

Oberwerkmeister a . D.
im Alter von 72 Jahren .

Im Namen
aller Angehörigen :
Wilhelmine Bauer

geb . Schaadt

Ettlingen , 10. Dez . 1952
Rheinstraße 21
Die Beerdigung findet am
Freitag , um 14 Uhr, auf d .
Friedhof in Ettlingen statt .

„Meine beiden Kinder

M

ARAUPP Karlsruhe
Karls+r -136 Tel - 3 09 ?0

• Nähmaschinen •
ab DM 298 .- versenkbar
A. ALLGEIER KG,

Karlsruhe , Waldstralje 11
Anzahlungen ab DM 60 .- ,

bequeme Monatsraten .

Veranstaltungen

Am Sonntag
Zum Spiel des KSC nach

OFFENBACH
Abfahrt 10.30 Uhr . DM

Skisonderfahrt nach
Unterstmalt

Abfahrt 7.00 Uhr DM 5.—
Anm. Reisebüro Pieck , Reinold -
Frank -Str . 66, Telef . 1322 , Sport -
Längerer u Geschäftsst . des
KSC . , Telefon 6320 .

Silvester im D-Zug
Ein* Fahrt ins Weite mit der

Bundesbahn
Ein Riesenprogramm auf Rä¬
dern mit Prämiierungen und

vielen Überraschungen
(Siehe BNN 9 . 12.) .

Abf . 31. 12., Khe.-Hbf , 20 .30 .Preis inkl . Fahrt DM 5.— .
Nur noch wenige Karten

vorhanden !
Vorverkauf : Cafe Korn , Durl .Allee , Radio Amann , Marien -
und Neckarslraße , Brief-
marken -Knapp , Waldstr . 48 ,Zigarr .-Kleiber , Lessingstr . 8,Durlach : Bäckerei Krehbiehl ,Pfinztalstr . Ettlingen : Caf6

Geisert . Veranstalter :
„VtV", Vereinigung f. öffent¬
liche Veranstaltungen e . V.,

Karlsruhe .

Heut ^ empfehle ich :

£ diellfisch , klein 500 g -.55
Cabliaufilet,Goldbarschfilet ,

Heilbutt usw .

Hasenragout 500 g 1.75
Hasenbraten , Hirschbraten,

Wildsdiweinbraten ,
Fasanen usw .

Für die Feiertage treffen ein
aus Bayern , Jugoslawien u .
Holland mehrere Waggons
Und Lastzüge

Wild und Geflügel
Deshalb kaufen Si® Ihren
Festbraten im größten Fein¬
kostgeschäft . — Bedienung
durch erstklass . Fachkräfte !
Ich bitte meine verehrte
Kundschaft , ihre Einkäufe
frühzeit . zu tätigen ! Abgabe
auch an Wiederverkäufer !

WeAdstK 75 rft • KaüSerstr.191

Freitag, Samstag ,V Sonntag jew. nn
Vorverkauf
dringend empfohl .

Der spannendste Film mit der
reizendsten Frau der Welf

Frauenvereine klagten {an -
Richter sprachen frei

ßetiebie Tesigeschenke
Lacksteppstoff - A aa
Hausschuh ÄÄ OJ7U
mit Pelzbesatz . 9 . 90 ^

jf . Vi
Lacksteppstoff Slipper
Pelzlasche ^
Porensohle de D # J

36/42 U » dr V

Kinder - Lacksteppstoff -Ohrenschuhe/emit weicher Cosysohle , eingebauter Abs . U MM27/30 5 . 90,23 26 5 . 10 . . . . . 20/22

Kinder -Kamelhaar -Ohrenschuh *1 } a
Filzzwischensohie M mmm26/28 2 . 60 . 20/25

Kamelhaar -Laschen -Hausschuh • % Jrwelch « Porensehle M43/46 4 . 25 , 36/42 3 . 25 . 31/35 +

Lederbesatz-Kamelh .-Schnallenstiefel y AA
dicke Gummistrapaziersohle w% *wmM43/46 10 . 50,36/42 3 . 90 , 31/35 7 . 90 , 27/30 lr # # U

Weitere Hausschuh -Modelle finden Sie in großer
Auswahl zu bekannt billigen Preisen

KARLSRUH E EATER
Spannung u. Unterhaltung

in vollendeter Form
Ein Film , würzig wie

guter CognacI

Muh '

fl
.

mit Vaugh Monroe
dem singenden Cowboy

Liebe , Gold , pfeifende
Kugeln und ein Lied ,
das alle Herzen im Sturm

erobert I

Samstag
auch

23 Uhr y
tyrsp ' tV

13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

DER NEUE GROSSE FARBFILM !
Amüsant wie ein Lustspiel - spannend wie ein Kriminalfilm!

ABWTEUER
Ein flotter Wirbel humoristischen Geschehens • spannende

kriminelle Ereignisse - eine Schußfahrt ins Glück !

JOE STÖCKEL
LUCIE ENGLISCH
ADRIAN HOVEN
JOSEFIN KIPPER

KURSE

Jfr -Hildegard Kneferstmals zusammen mit Tyrone Power
j5 \f , 19 u-M ( nach, cbw ncu/cnkti Mifimmung '

PuMikumAÜeMnq Kr. 1 )
* tß £ r IN DEM TEMPOGELADENEN ABENTEUER PAUSENLOSER SPANNUNG

^ KURI ER * * WEST
HHU BURG 4mä die SduuepSä & e r—einer erregend -aetutafimiete*. \ für i

gefäfrSdun MiMim ! I rerd >ten__litten sehr unter Wundsein und waren für die
verschiedensten Hautkrankheiten besonders an¬
fällig . Stets hat mir dann Klosterfrau Aktiv -
Puder d *© beste Hilfe erwiesen ! Sogar bei
Wasserpocken hat er rasch geholfen . Ich kann
Aktiv-Puder nur wärmstens empfehlen !" S,oschreibt Frau Franzi Höhnen , Koblenz -Ehrenbreit¬
stein , Wambachstr . 179 . Mit ihr sagen unzähligeMütter: „Wer ihn einmal erprobt hat — den
Aktiv-Puder — der mag ihn nicht mehr missen !"
Er ist für groß und klein der Universal -Puder
zur Pflege der gesunden und kranken Haut !Aktiv-Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in allen Apotheken u . Drogerien .Denken Sie auch an Klosterfrau Melissengeist gegen Beschwerdenvon Kopf , Herz , Magen , Nerven !

Der Film der großen Leidenschaß

ABENTEUER
Cornell Bordier * • Gustav Fröhlich

Menschen im Wirbel der Großstadt
Menschen , die gestern noch nichts voneinander wußten , werden in einer

einzigen Nacht , vor lebenswichtige Entscheidungen gestellt .
13 - 15 - 17 • 19 und 21 Uhr — , Jugendverbot

ber de

7 ,

NUR 4 TAGE !

KLETTERMAXE
Eine turbulente Kriminal - Groteske
mit LISELOTTE PULVER - ALBERT LIEVEN
Ein amüsanter Film, der .alle begeistert h

15 • tr • t9 • 21 Uhr
Telefon 7692
Vorverkauf ab 13 .30 Uhr
Kaiserstraße 33/35

Das Filmtheater mit gutem Bild und gepflegtem Ton .

Gleichzeitig in beid . Theatern

PAL I
13- 15 - 17 - 19 - 2fllhr

Rheingold
15 - 17 - 19 - 21 Uhr

Der neue
deutsche
Lustspiel¬
film mit
schönen
Frauen

und
populären
Schlager¬
liedern

ATLANTIK
13 - 15 - 17 - 19 - 21 .10 U.
Bis Montag verlängert

Mt
Abenteuerlich — Sensationell Aktuell

Skala Erro ! Flynn in dem Farbfilm „GÜNSTLINGDurlach EINER KÖNIGIN “. 17, 19, 21 .10 Uhr .

MT Durladt 12. 12.—18. 12. tägl . 15,17,1S , 21, So . a . 13 ..Die
Försterchrisil ". Sa . 23 ..Spielhölle v. Shanghai "

..DER BUNTE TRAUM ", tgl . 19, 21 , Sä . auch 17Sonderv . Sa . 17, 23, So . 15 „Todeskommando “Mefropol

Film - Sonder -Vera nsfalf ungen
Freitag, Samstag 23, Sonntag 13 Uhr

j iMffH i •

AUF
GLATTEIS

Eintritt t .— Loge 1 .50

Ein Schlagererfolg
wurde zum Filmschlager

_ . , Samstag 23, Sonntag 13 Uhr :Schauburg ERROL FLYNN in einem seiner besten Filme :
• Goldsdimuggel nach Virginia "

Wiederholung : Sonntag 11 und 13 Uhr

ÖMy »Gott braucht Menschen«
Ein menschlicher Film, hart , bewegt , wahr . . .

in einer temperament¬
vollen DoppelrolleInge Egger

O . W. Fischer - Robert Lindner Rheingold
Samstag 23 Uhr, Sonntag 13 Uhr : Die Urwald -
sensalion „PANIK UM KIN O KONG" .

Sonntag vorm . 11 Uhr : „PINOCCHIO " , dashölzerne Bengele und die gute Fee .

Film - Sonder -Vera nstalfungen

^ KURBEL
2, Wiederholung

Sonntag 11 .00 Uhr
Poe ) Haesaerts preisgekrönte

Dokumentarfilme

Vom Impressionismus
zur abstrakten Kunst

Von Renoir bis Picasso
und

Besuch bei Picasso

Freitag , Samstag , Sonntag 25 U.
Mark Stevens . Richard Widmark

„ STRASSE OHNE
NAMEN "

Der spannende Kriminalfilm .
Normale Eintrittspreise .

Sonntag 15.00 Uhr

Frau Holle
das bekannte und beliebte

Märdien .
Kind . -.50, - .70, 1.-, Erw . 1.- u . 1.50

Brüchiges Haar-jtHplona . hilft
Erhältlich ; Parfümerie Borei, Karlsruhe, Kaiserstraße 145, b . Marktplatz .

CAPITOL ETTLINGEN Freitag bis MontagWo . 20. Sa . u . So . 17 .30, 19 .45 Uhr „IM DUTZEND BILLIGER ". Einelustige Filmkomödie in Farben . Sa ., So . 22 Uhr u Die 20 Uhr„DIE PERLENRXUBER VON PAGO-PAGO". So . 15 Uhr „SCHNEE¬WITTCHEN", Märchenfilm in Farben .
ULI ETTLINGEN Freitag bis MontagWo . 18 .15, 20 .30, Sa . 19.15, 21 .30, So . 16, 18.15, 20 .30 Uhr „KÜSSENIST KEINE SUND “. Operette m. Elfte Mayerhofer , Kurt Jürgens ,H. Moser . Sa . 17 , So . 14 U. Jug .-Vorst . „ In der Hölle v . Missouri “

Hausbesitzer !
Wir erinnern nochmals an die am Sonntag , 14. Dezember , vor¬
mittags 10 Uhr, im Konzerthaus stattfindend # *

KUNDGEBUNG
anläßlich unserer SO. Jahresfeier

Es spricht der Präsident des Zentralverbandes , Herr Ober¬bürgermeister a . D. Dr. Handschumacher über den Existenz¬kampf des Hausbesitzes . Die zugestellten Einladungen undProgramme dienen als Eintritisausweis .
Der Haus - und Grundbesitzerverein Karlsruhe

Kein Möbelbauf ohne Evgotti

Mil
Vetter -Kleidung
erfüllen Sie
Herzenswünsche

FDR DIE DAME
WOLLMÄNTEL
Hdngeru . taill .,guteQualit .
78.- 98 .- 128.- 158.- 198.-

WOLLKLEIDER
moderne Farben u . Formen
35.- 45.- 55 .- 78 .- 98-

COCKTAIL - UND
SEIDENKLEIDER
hübsche Formen
in modischen Stoffen
29.- 48.- 88 .- 98 .- 128.-

BLUSEN
in Wolle und Seide ,■riesige Auswahl
9.75 14.50 19.- 24.- 29 .-

W O L L - UND
SEIDENROCKE
in vielen Formen u . Farben ,
z . Teil auch für den Abend
12.50 14.- 19.- 24.- 29.-

FOR DEN HERRN
WINTERMANTEL
hervorragende Auswahl
89 .- 125.- 165.- 198.- 245..

SAKKO - ANZUGE
gediegene Qualitäten
moderne Musterungen
78.- 115.- 145.- 195.-245.-

SONDERANGEBOT !
TRENCHCOAT
ia Popeline , mit festem ka¬
riertem Futter und auswech¬
selbarem warmem Futter
nur . . . . . 59 . —

Sportsakkos , Hosen,
Randt-

und Texasjacken

KNABEN - UND
MÄDCHENKLEIDUNG
In unserer großen Spezial -
ob teil , sehenswerte Auswahl

Damen- und Herren¬
wäsche , Strickwaren,
Schals , Handschuhe,
Strümpfe , Socken ,

KrawaHen
AM SONNTAG GEÖFFNET VON 13.30 BIS 17.30 UHR
DEM W. K. V. UND B . M , ANGESCHLOSSEN

M ODE H AUS

Morgenröcke in Fla¬
nell , Trikotu.Stepper

In allen Preislagen

K AR L S RUHE

KLEIDET DIE FAMILIE !

Weihnaditsfahrt
Südl. Schwarzwald

Häusern b . St . Blasien
. vom 25 . bis 30 . 12. 1952 .

Abfahrt 8 Uhr,
DM 68 .— mit Vollpension
Meldeschluß : 1t. Dezbr .Unterstmatt 14 . 12. Abfahrt 7 Uhr . 5.— DM . Bei günstigerSchneelage jeden Sann - u. Feiertag Wiederholung .

Ludwigshafen 21. Dezember, Abfahrt 10.00 Uhr.
Länderspiel Deutschland — Jugoslawien

Eintrittskarten vorhanden .Schweiz Lenk a . Fuße des Wlldstrubeimassiv (1100—3200 m) .
Sonderangebot : 8 Tage vom 10.—17. 1. 53 . . . DM *7.38

15 Tage vom 24. 1.—7. 2. . 53 . . DM 148.—Fahrt. Vollpension . Ideale Skihülte , modern eingerichtet ,schneesicher , sehr sonnig , das Berghotel für den Zünftigen .(Frühzeitge Anmeldung und Paß nötig ) .
Anmeldung KaiserstraBe 154, Tel. 6492 , Eingang MöbelhausSitzler , Neue Passage .

Verlangen Sie unser Winferprogramm I
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